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gruppenführer Lutze an Gtelle von Röhm Stabschef der GA Scharfes Strafgericht des Führers

Dr. Goebbels als lugenseuge
Wie die reaktionäre Revolte vom Führer unterdrückt wurde

Berlin, 2. Juli. Reichsminiſter Dr. Goeb
bels hielt Sonntagabend um 19 Uhr über alle
deutſchen Sender eine Anſprache an das

m e Volk. Sie hatte folgenden Wort
aut:
Meine Volksgenoſſen und Volks

genoſſinnenl!
Noch ſehe ich den Führer um die Mitter

nachtsſtunde des Sreitagabend auf der Terraſſe
des „Rheinhotels“ Dreeſen in Godesberg ſtehen.
Unten auf dem freien Platz iſt die große
Kapelle des weſtdeutſchen Arbeitsdienſtes zum
Zapfenſtreich angetreten. Der Führer nimmt
mit erhobener Hand grüßend, die Begeiſte
runsſtürme des vrheiniſchen Volkes entgegen.
Noch weiß niemand von all den vielen
Menſchen da unten, was unmittelbar
droht. Wir, die wir jetzt, wie in allen
ſchweren Stunden, bei ihm ſtehen, wiſſen, wie
tief verwundet er in ſeiner Seele aber auch
wie feſt er in ſeinem Entſchluß iſt, mit aller
Erbarmungsloſigkeit zu handeln und die regk
tionären Rebellen, die

unter dem Stichwort einer zweiten
Revolution

an ihm und der Bewegung die Treue brechend,
das Land in unabſehbare Wirren ſtürzen
wollen, zu Boden zu werfen. Während noch
die letzten Töne des HorſtWeſſelLiedes ver
klingen und gang fern über den Rhein der Ge
ſang des Saarliedes herüberdringt, kommen
von Berlin und München ernſte Nachrichten.
Es iſt jetzt keine Zeit mehr zu verlieren. Eine
Beratung von zwei, drei Minuten und dann
ſteht der Entſchluß des Führers feſt, nicht mehr
bis zum Morgen zu warten, ſondern

ſofort mit dem Flugzeug nach
München

Abzureiſen, um das Neſt der Verſchwörer per
ſönlich auszuheben. Um 4 Uhr morgens ſind
wir in München. Auf dem Flugplatz erhält der
Führer eingehenden Bericht über die Situg
tion, und wir begeben uns dann gleich ins
bayeriſche Jnnenminiſterium.

Teile der Münchener SA ſind am
Abend, getäuſcht durch falſche und lüg
neriſche Parolen, auf die Straße ge

gangen. Jhre wort- und treubrüchi-
gen Führer werden ſofort zitiert.
Adolf Hitler wirft ihnen in zwei
Sätzen maßloſer Empörung und Ver
achtung ihre ganze Schmach in die
vor Angſt und Ratloſigkeit
bleichen und entſtellten Geſichter hin
ein. Dann reißt er ihnen per-
ſönlich die Ehrenzeichen
eines SA-Führers von der
Uniform herunter.

Ihr hartes, aber gerechtes Schickſal wird ſie
bereits am Nachmittag treffen. Nun iſt keine
Zeit mehr zu verlieren. Der Führer iſt ent
ſchloſſen, perſönlich das Neſt der Ver
ch wörer in Wiesſee aufzuſuchen, um es
radikal und erbarmungslos auszuräuchern.
Gegen 7 Uhr langen wir in Wiesſee an. Ohne
Widerſtand zu finden, können wir in das Haus
eindringen und die Verſchwörergilde
noch im Schlaf überraſchen und ſofort
dingfeſt machen. Der Führer ſelbſt nimmt die
Verhaftung mit einem Mut vhnegleichen per
ſönlich vor. Es ſei mir erſpart, die wider
lichen und faſt brechreizverur
Fachenden Szenen zu ſchildern, die ſich
dabei unſeren Augen bieten. Unſere Rückfahrt

nach München geht unter dramatiſchen Um
ſtänden vor ſich. Manchmal im Abſtand von
nur wenigen Minuten begegnen uns die Wagen
der zur Tagung nach Wiesſee fahrenden SA
Führer. Die alten und treuen Kampfgefährten
unter ihnen, die von alle mkeine Ahnung haben,
werden kurz vrientiert, die im Komplott ver
wickelten ſchuldigen Hochverräter verhaftet der
Führer perſönlich und übergibt ſie ſeiner SS
Wache. Die Meldungen aus dem Reiche, die
in München vorliegen, ſind durchaus befrie
digend.

Die ganze Aktion iſt reibungslos
verlaufen.

Unſer Parteigenoſſe Göring hat in
Berlin nicht gefackelt. Mit feſter Hand
hat er in das dortige Verſchwörerneſt der
Reaktionären und Ewiggeſtrigen hinein

gegriffen und, getreu dem Befehl ſeines Füh
rers, Maßnahmen getroffen, die zwar hart
aber notwendig waren, um das Reich vor un
abſehbarem Unglück zu bewahren.

Dann ſpricht der Führer
vor den verſammelten SA-Führern und

politiſchen Leitern.
Seine Rede iſt ein einziges Straf-

gericht über die kleine Gilde der nunmehr
dingfeſt gemachten Verbrecher, die im
Bunde mit der Reaktion die Gewalt
an ſich reißen wollten und ſelbſt nicht davor
zurückſchreckten, ohne Rückſicht auf die Geſamt
ſikugtibn und die ſchwere Verantwortung, die
der Führer trägt, Beziehungen zueiner
ausländiſchen Macht anzuknüpfen, um
damit ihre verruchten, ehrgeizigen Pläne
ſchneller zum Reifen zu bringen.

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Bekanntmachung des Führers
München, 30. Juntf.

Die Reichspreſſeſtelle der NSDAP teilt folgende Verfügung des Führers
mit:

Jch habe mit dem heutigen Tage den Stabschef Rö h m ſeiner Stellung
enthoben und aus Partei und SA aus geſtoßen.
Stabes Obergruppenführer Lutz e.

Jch ernenne zum Chef des

SA-Führer und SA-Männer, die ſeinen Befehlen nicht nachkommen oder
zuwiderhandeln, werden aus SA und Partei entfernt bzw. verhaftet und ab
geurteilt.

München, 30. Juni.
Der Führer hat folgendes Schreiben an den

Obergrüppenführer der SA Lutze gerichtet:
An Obergruppenführer Lutze!
Mein lieber SA- Führer Lutze!

Schwerſte Verfehlungen meines bisherigen
Stabschefs zwangen mich, ihn ſeiner Stellung
zu entheben. Sie, mein lieber Obergruppen-
führer Lutze, ſind ſeit vielen Jahren in guten
und ſchlechten Tagen ein immer gleich treuer
und vorbildlicher SA-Führer geweſen. Wenn

gez. Adolf Hitler,
Oberſter Partei und SA-Führer.

ich Sie mit dem heutigen Tage zum Chef des
Stabes ernenne, dann geſchieht dies in der
eſten Ueberzeugung, daß es Jhrer treuen und

gehorſamen Arbeit gelingen wird, aus meiner
SA das Jnſtrument zu ſchaffen, das die Na
tion braucht und ich mir vorſtelle. Es iſt mein
Wunſch, daß die SA zu einem treuen und
ſtarken Glied der nativnalſozialiſtiſchen Be
wegung ausgeſtaltet wird. Erfüllt von Gehor
ſam und blinder Diſziplin muß ſie mithelfen,
den neuen Menſchen zu bilden und zu formen.

gez. Adolf Hitler.

Gicherung der Orbnung in 24 Gtunden

Abſchluß der Gäuberungsaktion
Das deutſche Volk in unerhörter Begeiſterung hinter dem Führer

Berlin, 2. Juli. Amtlich wird mitgeteilt: Die Säuberungsaktion
fand geſtern abend ihren Abſchluß. Weitere Aktionen in dieſer Richtung finden
nicht mehr ſtatt. Somit hat der geſamte Eingriff zur

Deutſchland 24Sicherung der Ordnung in
Wiederherſtellung und

Stunden gedauert. Jm
ganzen Reich herrſcht völlige Ruhe und Ordnung. Das geſamte Volk ſteht in
unerhörter Begeiſterung hinter dem Führer.

Die Bekanntmachungen und Befehle des Führers, die Erklärungen ſeines
Mitkämpfers Göring, dem Deutſchland neben dem Führer in erſter Linie die
Niederzwingung des Bolſchewismus verdankt und die

laſſen
ſtehen. Wer als einzelner wie als Staat den
Reichspropagandaminiſters

Rede des
Dinge

der

mitreißende
keinen Zweifel, wie die
ungebrochenen Mut

Schonungsloſigkeit gegen ſich ſelbſt und gegen andere in dem Maße
aufbringt, wie es die Reichsregierung Hitlers tat, an deſſen Nerven und Kräften
müſſen alle Angriffsverſuche abprallen. So lange das junge
Deutſchland, verkörpert in der Kämpfernatur eines Adolf Hitler dieſe Erſchütte
rungen ſo beſteht, wie es in dieſen Tagen geſchah, kann nichts den Glauben an
das neue Reich und das ewige Deutſchland ins Wanken bringen

Das oberſte Geſetz
der Schlag, der die hochverräteriſ zu
Boden geſchmettert hat. dasWort geprägt, eine e verbrauche
Menſchen. Und dies liegt nicht zuletzt daran,
daß einige im Mittelpunkt der Umwälzung
ſtehende Menſchen nicht mehr iforde
rungen, welche die Revolution in ihren ein

den 2

zelnen Phaſen an ſie llt, gerecht werden
können. Entweder ſie treten geräuſchlos ab,
oder aber ihre menſchliche Unzulänglichkeit ſetzt
ſich in durch maßloſe Eitelkeit geſteigerte
Machtphantaſien um, bis dann eines Tages
der BVerſtoß gegen das vberſte
Geſetz einer zielbewußten Revolu-

Der neue SA-Stabschef Viktor Lutze

tion offen erfolgtk, nämlich die Verletzung
der Führertreue. Auch Revolutionen
wurden immer nur von einzelnen großen
Geſtalten gemacht, in deren Schatten ſich dann
gewiſſe mit einer aſozialen Einſtellung be-
laſtete Unterführer nicht mehr wohlfühlen
können. Jhr Machthunger treibt ſie zu Wahn
ſinnstaten und im ſchlimmſten Falle ſelbſt zu
Verrat und Schande.

Die ehrgeigigen Ziele einer kleinen Gruppe
von früher einmal verdienſtvollen SA-Führern
ſind frühzeitig in ihrer ganzen Nieder
trächtigkeit erkannt worden. Es war eine
Selbſtverſtändlichkeit, daß dieſe Elemente

4

aus
gerottet werden mußten, ſollte nicht die Na
tion Schaden an ihrem Beſtande nehmen.
Ganz Deutſchland dankt dem
Führer für ſein entſchloſſenes Eingreifen
gegen die Meuterer, die ſich nicht ſcheuten, die
Früchte eines 15jährigen opferreichen Kampfes p

leichtſinnig auf das Spiel zu ſetzen. Kein
Urteil konnte und kann ſcharf
genug ſein, um dieſen Frevel zu
ſühnen. Jn einem Augenblick, wo die
Regktion in ihre Mauſelöcher zurückkriechen
mußte, wird ihr von dieſen Elementen, die
längſt die Fühling mit dem Volke verloren
haben, die Hand zum Bunde gereicht. Namen

3
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tauchen auf, die für den Nationalſozialiſten
die Erinnerung an eine ſchwere Kampfzgeit
wachrufen. Man kann ſich wohl nichts Un
würdigeres denken, als daß ſich Männerx, die
Führer ſein wollten, mit politiſchen Kuliſſen
ſchiebern und Dunkelmännern einließen, um
das Werk des Führers zu zerſtören.

Die Art, wie diefem Spuk ein Ende bereitet
worden iſt, muß auch dem Ausland die Achtung
vor dem neuen Deutſchland und ſeinem Führer
abringen. Hier hat ſich die Stärke und Größe
der Autorität des Führers in aller Deutlichkeit
gezeigt. Jn unverbrüchlicher Treue ſteht. das
ganze Volk zu ihm und wartet auf ſein
Kommando. Je ſtärker die Belaſtungsproben,
deſto widerſtandsfähiger iſt die nationalſozia
liſtiſche Regierung. Wenige Stunden genügten,
dem Wahnſinn ein Ende zu bereiten, dies
muß jedem Beweis dafür ſein, daß ein noch ſo
fein eingefädelter Plan gegen den neuen
Staat ſtets zum Scheitern verurteilt ſein wird.
Hier kann es auch kein Verhandeln geben, hier
gibt es nur die Vernichtung aller derjenigen,
die glauben, die Großmut des Führers miß-
brauchen zu können.

Noch eins! Die Herren der Reaktion ſind
falſch gewickelt, wenn ſie glauben, daß ſie nun,
nachdem ihren heimlichen Verbündeten der
Garaus gemacht worden iſt, ſich phariſäer und
allzu tugendhaft an die Ecken der Straßen
ſtellen und mit Fingern zeigen könnten. Das
Zupacken des Führers ſoll ihnen
vielmehr eine ernſte Warnung
ſein Wie es den Führern einer der Reak
tion verbündeten Clique erging, könnte es auch
ihnen ergehen, wenn ſie nicht aus den Vor
gängen die Lehre ziehen werden.

Wir haben dem alten aus Kampfzeiten
bekannten Führerbefehl gemäß die Sturm-
riemen feſter geſchnallt. Unter der
Führung Adolf Hitlers marſchiert das
deutſche Volk ſeinen Weg, gerade undent-
ſchloſſen. Nach der Ausmerzung einiger
Außenſeiter wird der Kampf um die Sicherung
der Zukunft unſerer Nation nur noch ziel-
bewußter und geſchloſſener geführt werden.

Schlelcher und Frau erſchoſſen

Berlin, 30. Juni. Jn den letzten
Wochen wurde feſtgeſtellt, daß der
frühere Reichswehrminiſter General g.
D. von Schleicher mit den ſtaats-
feindlichen Kreiſen der SA-Führung
und mit auswärtigen Mächten ſtagtsge
fährdende Verbindungen unterhalten
hat. Damit war bewieſen, daß er ſich in
Worten und Wirken gegen dieſen Staat
und ſeine Führung vetätigt hat. Dieſe
Tatſache machte ſeine Verhaftung im
Zuſammenhang mit der geſamten Säu-
berungsaktivn notwendig Bei der Ver
haftung durch Kriminalbeamte wider
ſetzte ſich General a. D. von Schleicher
mit der Waffe. Durch den dabei erfolg-
ten Schußwechſel wurde er und ſeine da
zwiſchentretende Frau tödlich verletzt.

Jm Zuſammenhange mit dem lan
desverräteriſchen Komplott wurden fol
gende SA-Führer ſtandrechtlich er
ſchoſſen

er re Heines, Schleen;
Obergruppenführer Schneidhuber,

München;
Gruppenführer GErn ſt, Berlin;
Gruppenführer Schmid, München;
Gruppenführer Hayn, Sachſen;
Gruppenführer von Heydebreck,

Pommern;
Standartenführer Graf Spreti,

München
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Gtabschef Lutze an die G
München, 30. Juni.Der Chef des Stabes, Lutze, hat folgenden Aufruf erlaſſen

GAKameraden? Führer und Männern?
Der Führer hat mich an ſeine Seite als Chef des Stabes berufen. Das mir dadurch

bewieſene Vertrauen muß und werde ich rechtfertigen durch unverbrüchliche Treue
zum Führer und reſtloſen Einſatzund dadurch für unſer Volk. für den Nationalſfozialismüs

Als ich vor etwa 12 Jahren zum erſten Male Führer einer kleinen SA war, habe ich
drei Tugenden an die Spitze meines Handelns geſtellt und ſie von der SA gefordert. Dieſe
drei Tugenden haben die SA groß gemacht, und heute, wo ich in ſchickſalsſchwerer Stunde
meinem Führer an hervorragender Stelle dienen darf, ſollen ſie erſt recht Richtſchnur für
die ganze S ſein:

„Unbedingte Treue! Schärfſte Diſziplin! Hingebender Opfermut!
So wollen wir, die wir Nationalſozialiſten ſind, gemeinſam marſchieren. Jch bin überzeugt,
dann kann es nur ein Marſch zur Freiheit werden.

Es lebe der Führer!

Viktor Lutze, der neue Stabschef der SA,
wurde am 28. Dezember 1890 in Bevergern
bei Münſter geboren. Nach Beſuch des
Gymnaſiums wurde er Poſtpraktikant. Jm
Jahre 1912 genügte er ſeiner Militärpflicht
beim Jnfanterieregiment 55 in Höxter. Hier
erkannte er ſeinen inneren Beruf als Soldat,
von dem er für ſein ganzes Leben nicht wieder
losgekommen iſt, und gleich zu Beginn des
Krieges ging Viktor Lutze ins Feld und machte
ihn bis zum Schluß an der Front mit.

Nach der Rückkehr in die Heimat blieb er
zunächſt beim Heer, mußte dann aber im
Auguſt 1919 wegen Verluſt eines Auges
aus dem Heer ausſcheiden.
Der nativpnalſozialiſtiſchen Bewegung ge
hört Viktor Lutze ſeit dem Fahre 1928 an. Er
trat in die Ortsgruppe Elberfeld der NSDAP
ein. Jn der Kameradſchaft Schill, die er 1928
führte, war auch Albert Leo Schlageter.
Gleich dieſem beteiligte er ſich aktiv am Ruhr
kampf.

Nach der Aufhebung des Verbots der
NSDAP im Jahre 1925 betätigte ſich Viktor
Lutze ſofort wieder als SA Führer im
Gau Rheinland-Nord. Er wurde dann
Gauſturmführer des Gaues Ruhrder SA. Von dieſem Poſten aus nahm er ent
ſcheidenden Einfluß auf die weitere Entwick

Es lebe unſer Volk!
Der Chef des Stabes:

gez. Lutz e.

lung der SA. Viktor Lutze war es, der für die
Neuorganiſation der SA durch die Einteilung
der ihm unterſtehenden SAFormationen und
die Einführung der Dienſtgradabzeichen das
Vorbild gab.
In ſeiner Eigenſchaft als SAOberführer

für das Ruhrgebiet wurde er im Fahre 1927
gleichzeitig ſtellvertretender Gauleiter der
NSDAP. Nach dem Tode des Führers der
niederſächſiſchen SA, Dincklage, wurde er
deſſen Nachfolger als Oberſter SA Führer
Nord mit dem Sitz in Hannover, ſpäter
Grüppenführer Nord, in welcher Eigenſchaft er
1933 der Aufmarſchleiter des großen SA
Treffens in Braunſchweig war. Unter den 107
national ſozialiſtiſchen Reichstagsabgeordneten
zog er auch im Jahre 1980 in den Reichstag
ein. 19832 wurde Viktor Lutze Führer der Ober
gruppe 6 der SA in Hannover. Nach der Macht
ergreifung wurde er nacheinander: Polizei
präſident von Hannover, Ober
präſident der Provinz Hannover
und Mitglied des Preußiſchen Stgatsrates.

Viktor Lutze, der bisherige SAFührer
Niederſachſens, gehört zu den älteſten
Kämpfern der NSDAP, die ſeit mehr als
einem Jahrzehnt nichts mehr anderes kennen
als den letzten Einſatz für die Bewegung und
den Führer.

Dr. Gvebbels über die Lage
Gorkſetzung von Seite 1.)

Sie haben die Ehre und das Anſehen
unſerer SA durch ein Lotter-
leben ohnegleichen in Verruf und
Mißkredit gebracht. Sie haben
durch Protzentum und Schlemme
reien den Geſetzen der Bewegung
auf Einfachheit und perſönliche Sau
berkeit offen Hohn geſprochen. Sie
waren im Begriff, die ganze Führung
der Partei in den Verdacht einer
ſchimpflichen und ekelerregenden ſexu

ellen Abnormität zu bringen. Sie
haben die Pläne des Führers, die auf
weite Sicht eingeſtellt ſind, durch eng
ſtirnige und böswillige Kurzſichtigkeit,
nur ihren perſönlichen Machtgelüſten
zuliebe, zu durchkreuzen verſucht

Auf dem ganzen Lande lag der Alpdruck eines
Verhängniſſes, von dem zwar niemand außer
einigen Eingeweihten ſeine Urſprünge, aber
jedermann ſein faſt ungausweichliches Kommen
empfand und fühlte. Man hatte geglaubt, die
Nachſichtigkeit, die der Führer ihnen gegenüber
walten lieſ, mit Schwäche verwechſeln zu
dürfen. Darauf hatte dieſe hochverräteriſche
Clique ihr Projekt aufgebaut. Der Führer hat
dann lange und ſchweigend zugeſchaut. Oft
und oft hatten die verantwortlichen Männer
die er in ſein engſtes Vertrauen zog, in der
Oeffentlichkeit gewarnt. Jhre War
nungen wurden in den Wind geſchlagen oder
gar mit überheblichem oder zyniſchem Lächeln
abgetan. Wo es nun in Güte nicht ging,
mußte es mit Härte geſchehen.

Und ſo wie der Führer in der Güte
groß iſt, ſo kann er auch groß ſein in
der Härte,

Das ſollte nun an dieſem Beiſpiel gezeigt
werden. Und auch die Kreiſe der Regk
tion, die hier mit im Bunde waren, ſollten
wiſſen, daß nun der Spaß zu Ende und
der Ernſt beginnt. Der Führer und ſeine
Getreuen können und werden es nicht zulaſſen,
daß ihr Aufbauwerk, unter unſäglichen Opfern
von der ganzen Nation begonnen, durch das
Intrigenſpiel gewiſſenloſer politiſcher Dilet
tanten in Gefahr gebracht wird.

Die ewigen Querkreiber aber mögen
aus dieſem Beiſpiel lernen, was es heißt, ſich
an der Sicherheit des deutſchen Staates und
an der Unantaſtbarkeit des nationalſoziagliſti
ſchen Regimes zu vergreifen. Wir ſind weit
davon entfernt, klein liche Meckereien
und Nörgekeien, die nun einmal in der
Natur vieler Menſchen liegen, allzu tragiſch
zu nehmen.

Wer ſich aber bewußt und planmäßig
gegen den Führer und ſeine Bewegung
erhebt, der darf dann überzeugt ſein, daß
er ein leichtfertiges Spiel mit ſeinem

Kopf treibt.
Am Samstagnachmittag ſchon ergibt ſich,

daß die Lage im ganzen Reich voll kom
men ruhig und geklärt iſt. Die Ver
ſchwörerneſter ſind gusgehoben, und
nun gibt der Führer dem Volke in ſeinen
Grlaſſen Aufklärung über die Gründe ſeines
Vorgehens. Die zwölf Punkte ſeiner Pro
klamativn an den neuen Chef des Stabes der
SA, unſeren alten Kameraden Viktor Lutze,
decken mit ſchonungsloſer Härte die Fehler
und Schwächen auf, die ſich durch das verant
wortungsloſe Treiben der Verſchwörergilde im
öffentlichen Leben eingeſchlichen hatten.
Jetzt wird reiner Tiſch gemacht
und die Eiterbeule, nachdem ſie ausgereift war,
aufgeſtochen. Die Sauberkeit und Anſtändig
keit der Partei und all ihrer Organiſationen

iſt durch die Ausmerzung dieſer fragwürdigen
Elemente vor der Nation wiederhergeſtellt.

Die Millionenmaſſen unſerer Parteigenoſſen,SS und SA Männer begrüßen S 7
reinigende Gewitter. Wie von einemAlpdruck befreit atmet die gange Nation
wieder auf. Sie hat erneut geſehen, daß der
Führer entſchloſſen iſt, keine Gnade walten
zu laſſen, wenn das Prinzip des Anſtandes,
der Einfachheit und der öffentlichen Sauberkeit
angetaſtet wird,

und daß die Strafe um ſo härter
iſt je höher r eht den ſie

rifft.Aus den Tauſenden und Abertauſenden von
Glückwünſchen und Treuekundgebungen kann
der Führer erſehen, daß er wieder einmal dem
Herzen des Volkes entſprechend gehandelt hat.
Nyvch einmal ſei es allen geſagt: Jede Hand,

die ſich uns entgegenſtreckt, ſoll unſere Freun
deshand empfangen. Jede geballte Fauſt, die
gegen den Führer und ſein Regime erhoben
wird, ſoll aufgebrochen werden, wenn nötig,
mit Gewalt. Wir wünſchen die Mitarbeit des
ganzen Volkes, von arm und reich, von hoch
und niedrig; wer aber dem Führer un d

e e eErnſt Röhm erſchoſſen

Berlin, 2. Juli. Dem ehemaligen
Stabschef Röhm iſt Gelegenheit gegeben
worden., die Konſequenzen aus ſeinem
verräteriſchen Handeln zu ziehen. Er tat
das nicht und wurde daraufhin er
ſchoſſen.

e

fürArbeitdie Nation in derDeutſchlands Zukunft zu ſtören
verſucht, der wird zu Boden ge
ſchlagen. Und Peſtbeulen, Korruptions
herde, Krankheitsſymptome moraliſcher Ver
wilderung, die ſich im öffentlichen Leben zeigen,
werden ausgebrannt und zwar bis aufs Fleiſch.

Die Verſchwörer hauſiterten in ihren Kon
ventikeln mik der Meinung, es müſſe eine
zweite Revolution gemacht werden.
Nun, dieſe zweite Revolution iſt gekommen,
aber anders, als ſie ſich das gedacht hatten. Sie
hatten ſich ſchon die uns feindlich geſinnte
Auslandspreſſe zur Hilfe gerufen. Sie fabelte
ſchon ſeit Wochen von Kriſen des Syſteins. Sie
mag nun wiſſen, wo Stärke und Autorität in
Deutſchland zu finden iſt.

Oft haben wir geſagt, wir ſähen die Wühl
müuſe zwar, aber wir wollten ſie erſt einmal
aus ihren Löchern und Schlupfwinkeln heraus
kommen laſſen. Sie haben uns nicht verſtau
den und ſind herausgekommen. Und nun traf
ſie ihr verdientes Schickſal.
Das Volk aber kann ſich nur zu den Ereig

niſſen des 80. Juni beglückwünſchen. Die
breite Maſſe unſerer SAKameraden, die mit
dem verwerflichen Treiben der Zerſtörerclique
gar nichts zu tun hatte, darf davon überzeugt
ſein, daß jetzt an ihrer Spitze wieder eine
Führung der Sauberkeit und des
Amſtandes ſteht. Der SS und ihrer
Führung gehührt höchſtes Lob und
der Dank der Nation für ihre vorbild
liche Treue und Diſziplin, die ſie, wie ſo -vft
ſchon in ſchwierigen Situationen auch hier wie
der bewieſen haben. Dem eigenen Volk aber
und der ganzen Welt ſei es hiermit geſagt: Jn
ganz Deutſchland herrſcht Ruhe und Ordnung
Die öffentliche Sicherheit iſt wieder hergeſtellt.
Niemals war der Führer ſo Herr der Situation
wie in dieſer Stunde.

Gebe ein gütiges Schickſal uns die Gnade,
daß wir mit Adolf Hitler unſer großes Werk
zu Ende führen können. Er und ſeine Ge
treuen verſprechen dem Volke, daß ſie ſich nicht
ſchonen wollen und zu arbeiten und zu kämpfen
entſchloſſen ſind für Deutſchlands Leben und
Größe.

Das Reich ſteht und über uns der
Führer!

Aus dem Preußlſchen Gtaatsrat

ausgeſthloſſen

Berlin, 2. Juli. Das Preußiſche Staats
miniſterium teilt mit: Miniſterpräſi
dent Göring hat am Sonnabend vorinittag
die bisherigen SA-Führer Stabschef Röhm,
Obergruppenführer Heines, Gruppenführer
von Detten und Gruppenführer Ernſt
aus dem Preußiſchen Staatsrat aus
geſchloſſen.

Das gelbe Gesicht
Eine Frau vernichtet eine Armee

Von F. da Costa

oopurioht byu Natlon alter Presdienst, Berlin N se
X.

„Dann wird der rote Texror hier Orgien
feiern Dann iſt dieſer ganze Landſtrich
für die Weißen auf lange Zeit verloren
Wir werden umſonſt gekämpft, gelitten und
geblutet haben

Der General ſchweigt.
Edith ſieht nachdenklich vor ſich hin. Vor

ihren geiſtigen Augen entſteht eine Viſion von
gemordeten und geſchändeten Menſchen.

Und ganz plötzlich kommt ihr eine Jdee.
Hatte der Genexal nicht zuerſt geſagt,

daß Ludwinka ganz verrückt nach blonden
Frauen ſei

Einen Augenblick iſt Edith von ihrer
eigenen Jdee faſt erſchrocken und entſetzt. Das
iſt ja Verrücktheit, was ich da gedacht habe,

ſagt ſte ſich nAber ſeltſam dieſe „Verrücktheit“ wächſt
in ihr von Minute zu Minute

Die Verrücktheit wird ſtärker als ſie ſelbſt
iſi Dieſe Verrücktheit beherrſcht ſie ſchließlich

vollſtändig und dann erzählt ſie dem General
von ihrem Plan.

Edith total verrückt
„Ausgeſchloſſen!“ ruft der General aus.
Auch Petermann i aufgeſprungen und

nennt den Plan abſurd und undurchführbar.
Die Offiziere lehnen ebenfalls energiſch

Ediths Plan ab. Trotzdem Edith iſt eine
Frau, die von einer plötzlichen Jdee be
ſeſſen iſt.

Es gelingt ihr ſchließlich, alle Widerſtände
zu beſeitigen. Und als ſie erfährt, daß Peter
mann während des Weltkrieges deutſcher
Flieger geweſen iſt, iſt ſie überhaupt völlig
von ihrem Plan nicht mehr abzubringen.

Jn Wahrheit iſt ihr Plan faſt grotesk un
wahrſcheinlich.

Er iſt ſo abenteuerlich und von ſo vielen
Zufällen abhängig, daß ein Gelingen eigentlich
ausgeſchloſſen erſcheint. Aber wie häufig haben
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gerade die ausgefallenſten Jdeen zum Siege
geführt.

Ediths Plan geht auf nichts weiter hinaus,
als daß ſie mit Petermann zuſammen BVoris
Ludwinka inmitten aus ſeiner Armee heraus
entführen will.

Ludwinkas Hauptquartier iſt bekannt und
es kann Petermann nach der Karte nicht ſchwer
ſein mit dem Flugzeug Ludwinkas Haupt
quartier zu erreichen.

Das Finggeug ſoll als Privatflugzeug einer
reichen abenteuerluſtigen Amerikanerin getarnt
werden, die ihren Bruder im Innern beſuchen
will. Ein Fehler am Motor zwingt ſie im
Hauptquartier Ludwinkas niederzugehen.

Bis dahin ſteht ihr Plan feſt.
Der Reſt des Planes ſoll je nach den Um
ſtänden angepaßt werden.

Wenn der General ſagt: „Total ver
rückt. ſo hat er nicht unrecht.

Die größte Wahrſcheinlichkeit iſt die, daß
man Edith und Petermann alSpione verhafken und erſchießen
laſſen wird. Ludwinka iſt ein raffinierter und
mit allen Waſſern gewaſchener Burſche.

Edith baut auf ihre Klugheit als Frau und
die Verliebtheit des Ruſſen in blonde Frauen

Tatſächlich alſo erreicht es Edith, daß ſie
am nächſten Morgen in aller Frühe mit Peter
mann als Piloten in die Luft ſteigt.

einigen Tagen zu beheben ſei. Darauf ſtrahlt
Ludwinkas Geſicht und Edith verlangt, daß ihr
die großen Koffer aus dem Flugzeug ins Zelt
gebracht würden. Schluß folgt.

Das Schickſal ſcheint in die tolle Jdee dieſer
Frau vernarrt zu ſein, denn die beiden ſind
von ungewöhnlichem Glück begünſtigt.

Sie landen auf einem großen
freien Platz in der Nähe des Haupt
quartiers von General Tfu und Ludwinka.
Ludewinrkas hlonder grgum

Ludwinka hat eine Morgeninſpektion der
Truppen hinter ſich und befindet ſich gerade
auf dem Felde, wo das Flugzeug kandet.

Es iſt mehr als ein Glückszufall, daß es
Ludwinka ſelbſt iſt, der Edith aus dem Flug
zeug heraushilft. Ediths damenhaftes Auf
kreten, die vielen Koffer im Flugzeug, der
nicht alltäglichen Schauſpielerkunſt des Herrn
Petermann, der ſich ganz amerikaniſch gibt,
flucht und rüpelig benimint, gelingt es wirk
lich Ludwinka zu dupieren. Ex hält Edith für
das, was ſie zu ſein vorgibt: eine reiche, aben
teuerluſtige Amerikanerin.

Jm Triumphzug faſt geleitet Ludwinka die
ſchöne Edith in das Lager. Er läßt ein großes
Offigierszelt ſofort für ſie aufſtellen und ein
halbes Dutzend Boys werden beauftragt, Edith
alle Wünſche zu erfüllen.

Petermann meldet mit ernſtem Geſicht, daß
der Motor einen Defekt habe, der erſt in
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Stadt in Ruhe
Dr. Hr. Hitzewelle, die über ganzDeutſchland wie über unſerer Stadt lagerte,

iſt vorüber Siedendheiß ſtand die Luft in den
Straßen und glühendes Pflaſter brannte unter
den Sohlen, als jeder, der nur irgend vermochte,

Die

das Freie ſuchte zu erholungsſpendendem
Wochenende. Wälder und Wieſen und Bäder
der nächſten Umgebung unſerer Stadt waren
der Aufenthalt zu Ausſpannung und neuem
Kräfteſammeln.

Die Zeit erfordert die Anſpannung aller
zur Verfügung ſtehenden Kraft. Ein reinigen
der Sturm iſt über das neue Deutſchland
hereingebrochen, in deſſen Wehen der Führer
in unerſchütterlicher Treue ſeiner Gefolgſchaft
an der Spitze des deutſchen Volkes ſteht und
ſeine Geſchicke feſter denn je in der Hand hält.

Ein herrlicher Beweis für dieſe Tatſache
war die Kundgebung in der „Saal-
ſchloßbrauerei“, über die wir an anderer
Stelle ausführlich berichten und in deren Ver
Iauf ſowohl Gauleiter Staatsrat Jord an
ſowie auch Kreisleiter Dohmgoergen ſich
Uunker der Zuſtimmung des überfüllten Saales
mit den Ereigniſſen des 30. Juni auseinander

ſetzten. JDieſer Abend hat weſentlich dazu beige
tragen, daß in der Stadt ſoweit es über
haupt notwendig war eine völlige Be
ruhigung eingetreten iſt und ſich das
öffentliche Leben in jeder Form nach den Ge
ſetzen in aller Regelmäßigkeit vollzog, die im
Staate Adolf Hitlers an der Tages
ordnung ſind und auch bleiben werden.

Jedoch gerade deshalb iſt eine ernſte War-
nung hier am Platze. Wie wir erfahren, ſind
hier und da in der Stadt Gerüchtemacher
an der Arbeit, die aus nicht mißzuverſtehenden
Gründen verſuchen, die unſinnigſten Gerüchte
in die Welt zu ſetzen.

Es iſt erforderlich, jeden Ausbreiter
derartiger Gerüchte, die lediglich er
funden werden, um in den Frieden
des arbeitenden Volkes Unruhe
hineinzutragen, ſofort zu ſtellen und
der Polizei zu übergeben. Dieſen
verantwortungsloſen Elementen ſte
hen die ſchärfſten Strafen bevor. Wie
der Führer in unvergleichlichem Mut
durchgegriffen hat, ſo wird auch in
Zukunft rückſichtslos vorgegangen
werden, wo entgegen ſeinen Beſeh
len ſchon durch die Verbreitung un
zutreffender Gerüchte eine Störung
der öffentlichen Ruhe und Ordnung
verſucht wird.
Wir haben einen Sonntag erlebt, der

ſich nach außen hin durch nichts von gleichen
Tagen der letzten Monate unterſchied. Auf dem
Marktplatz fand eines der gewohnten Platz
konzerte der SA ſtatt, das den Mittelpunkt der einzigen Menſchenanſammlung bil-
dete, die in den letzten 48 Stunden in der Stadt
wahrzunehmen geweſen iſt.

Allgemein wurde feſtgeſtellt, daß von Sonn
abend nachmittag an die „M N Z. in ſchnellſter
und vorbildlicher Weiſe die Oeffentlichkeit durch
Extrablätter und Anſchläge in ihren
Geſchäftsſtellen über alle Vorgänge der letzten
Stunden unterrichtete, ſo daß ſich hieraus eine
ſchnelle Klärung aller ſonſt umlaufenden Mut
maßungen ergab.
Die Stadt Halle lebt heute als eine Stadt
in Ruhe ihr Leben weiter, dank der Uinſicht
Und Führung der Männer, denen die Leitung
der Geſchicke ihrer Einwohnerſchaft übertragen
worden iſt.

Wer dieſe Ruhe und ſei es auch nur mit

Mitteldeutſche Nativrargerrung

nalfogialiſt und übt Verrat an Volk und
Vaterland.

a

Jm Regierungsbezirk Merſeburg ſind
wie wir erfahren im reibungsloſen Zu

ſammenarbeiten aller beteiligten Stellen, die
bei der in der Oeffentlichkeit bereits bekannten
Sachlage erforderlich geweſenen Maßnahmen
getroffen und durchgeführt worden. Schwie
rigkeiten oder Zwiſchenfälle ſind nicht vorge
kommen. Die Lage iſt vollkommen ruhig.

Bauvorhaben und Luftſchutz
Das Präſidium des Reichsluftſchutzbundes

hat die Bauberatungsſtellen des Bundes ange
wieſen, ihr beſonderes Augenmerk auf alle in
ihrem Wirkungsbereich geplanten Bauvorhaben
zu richten. Gegebenenfalls ſollen ſie mit den

Auf dem Gertraudenfriedhof hatte
ſich eine Anzahl Mitglieder des Vereins
für Feuerbeſtattung verſammelt, um
an der feierlichen Uebergabe eines Zier
brunnen s teilzunehmen, den der Verein der
Stadt Halle zum Geſchenk gemacht hatte.

Man hätte ſich für den ſchönen keramiſchen
Rundbrunnen kaum einen günſtigeren Platz
wünſchen können; die ernſten, ſchweren Töne
des Brunnenbeckens, die herben, kräftigen
Farben der ſymboliſchen Frauengeſtalten
Glaube, Liebe, Hoffnung, Eintracht, Gerechtig
keit Barntherzigkeit, die den Aufſatz beleben,
von dem das Waſſer in das Becken rinnt, klin
gen. ſtimmüngsvoll zuſammen mit dem nor
diſchen Charakter der Kiefern, die rings den
Platz gegen die Umgebung abſchließen. Nach
dem der Vorſitzende des Vereins Profeſſor
v. Scholten die Vertreter des Magiſtrats,
Stadtrat Hoffmann und Stadtbaurat Jo ſt
begrüßt hatte. ging er kürz auf die Entſtehungs
geſchichte des Brunnens ein. Schon 1914 hatte
man geplant, der Stadt ein Denkmal zu ſchen
ken, das den Sinn der Feuerbeſtattung dar
ſtellen ſollte; jahrelang hat das Modell hierfür,
eine Jünglingsgeſtalt. die die Hände zum
Himmel hebt, ähnlich dem bekannten anbeten-
den Knaben, hinter der Kapelle des Friedhofes
geſtanden, bis es endlich zerfiel und beſeitigt
werden mußte. Die Ausführung kam damals
nicht zuſtande, weil die Bronze für Kriegszwecke
benötigt wurde und ſpäter, weil die Zeit dem
Gedanken nicht günſtig war. Angeſichts dieſes
neuen Werkes mit ſeiner tiefen, volkstümlichen
Symbolik kann man glücklich ſein, daß der erſte
Plan ſcheiterte.

Der Redner ſchilderte ſodann den Kampf
um das Geſetz für Feuerbeſtattung. Die erſte
Faſſung von 1912 konnte wenig befriedigen.
Erſt jetzt, nachdem die Regierung den tiefen
Sinn der Feuerbeſtattung erkannt hat, der in
der alten Ueberlieferung der reinigenden Kraft
des Feuers wurzelt am Brunnen verſinn-
bildlicht durch den Vogel Phönix, der ſich aus

loſen Worten zu ſtören wagt, iſt kein Natio

Neuer Schöpfbrunnen
auf dem Gertraudenfriedhof

den Flammen erhebt wurde endlich das Ge

in Frage kommenden Stellen Fühlung nehmen
und dieſen die Berückſichtigung von Luftſchutz
maßnahmen bei den Bauvorhaben eindringlich
nahelegen. Solange geſetzliche Vorſchriften für
die Ausführung derartiger Maßnahmen nicht
beſtehen muß, ſo wird in der Anordnung be
tont, verſucht werden, durch perſönliche Auf
klärung der Bauintereſſenten dafür zu ſorgen,
daß bereits heute kein größeres Bauvorhaben
mehr durchgeführt wird, ohne die Luftgefahr zu
berückſichtigen.

Kraftwagen fährt in 6-Kolonne
Geſtern gegen 23 Uhr fuhr in Ammen-

dorf ſüdlich der Milchſtraße ein Kraft
wagenführer von hinten in eine marſchierende
Kolonne Hitler-Jugend. Ein Hitlerjunge wurde
leicht verletzt.

Aufn. Klaue.

ſetz erlaſſen, das. alle Hinderniſſe beſeitigt und
Erd und Feuerbeſtattung gleichſtellt.

Der Redner ſchloß mit einem Dank an den
Schöpfer des Werkes, Bildhauer Horn jun.,
Und bat die Vertreter des Magiſtrates, den
Brunnen in ihre Obhut zu nehmen. Stadtbau-
rat Joſt nahm die Gabe in dieſem Sinne mit
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Aus dem Gerichtsſaal
Querulant in Bad Lauchſtädt

te das SchöfferAls Querulanten bezeichn
gericht Halle den s51jährige
Bad Lauchſtädt, und es verurteilte ihn
wegen leichtfertiger falſcher Anſchuldi
übler Nachrede gegenüber den Geſchäftsführe
D. von der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe B
Lauchſtädt zu zwei Monaten Gefängnis,
denn M. iſt auch wegen Beleidigung ſ vor
beſtraft. Jm Verlaufe ſeines
Kampfes gegen die AOK, den er
er ſich durch ſie ſchikaniert fühlt

e

n Otto M. aus

präſident Göring, den er
ſuchung gegen die AOK ein
warf er vor, ſie ſtelle fortgeſe abſichtlich
falſche Berechnungen der Beiträge auf und der
Geſchäftsführer habe ſeinen Dienſt durch Spa
zierengehen und Nebenbeſchäftigungen vernach
läſſigt, er ſei Mitglied der SPD ſ
ſei zur rechten Zeit zum Stahlhelm hi
gewechſelt

Für den Angeklagten kam mildernd in Be
tracht, daß er als Kriegsbeſche rſpäteren wirtſchaftlichen Zuſammenbruch ver

tiefer

bittert worden iſt.

Jnfolge ſtarken Stoffandranges ſehen wir
uns veranlaßt, über einige Ereigniſſe im
öffentlichen Leben unſerer Stadt erſt in der
morgigen Ausgabe zu berichten, ſo über den
Verlauf der Kundgebung des Reichs
kolonialbundes in der Martin-Luther-
Univerſität, über die Forſt und Holz
wirtſchaftliche Tagung der NSDAP
im Stadtſchützenhaus, über die Durchführung
des Samariterkurſus des Vater
ländiſchen Frauenvereins v o m
Roten Kreuz, die MNZ- Fahrt zum
Flughafen Halle- Leipzig und nach
Sangerhaufen zum Roſenfef

Von Hohenthurm in den Harz
Hohenthurm. Der Frauenverein vom

Roten Kreuz veranſtaltete vor einigen
Tagen unter Führung von Paſtor Scholla
mahyer eine Omnibusfahrt in den Harz. Ziel
der Fahrt war Stolberg. An dem Ausflug
beteiligten ſich über 100 Frauen der Gemeinde.
Schon früh am Morgen verließen drei Wagen
den Ort. Es wurden u. a. auch die Heim-
kehle und auf dem Rückwege das Roſaa-
rium in Sangerhauſen Diebeſucht. Die
Fahrt hinterließ bei allen Teilnehmern einen

warmen Worten des Dankes entgegen. wundervollen Eindruck.

Reichhaltige Sammlungen aus Na
Eine gut beſuchte Feier veranſtaltete der

Heideverein anläßlich der Einweihung des
Heidemuſeums im „Waldhaus“ Viele
Hallenſer werden ſich noch des kleinen Muſeums
auf dem Kolkturmberge erinnern. Es würde
in den Revolutionstagen 1920 aufgebrochen und
ſinnlos verwüſtet. An dieſes Ereignis erinnerte
der Leiter des Vereins Rechtsanwalt Pg. Dr.
Nogck in ſeiner Weiherede und wies darauf
hin, mit welcher Liebe und Sorgfalt das neue
Muſeum zuſammengeſtellt wurde.

Ohne die Hilfe von Behörde bei der ſelbſt
lofen Arbeit in Anſpruch zu nehmen, hat
hier der Verein den Hallenſern eine
Sammlung aller Tier- undPflanzengattungen, der geo-
logiſchen Formativonen und geſchichtlichen Zeugen aus dem Gebiet

der Heide geſchenkt.
Der Gedanke des Heidevereins dem Großſtädter
den leider ſo leicht verlorengehenden Zu
ſammenhang mit der Natur, dem deutſchen
Wald und ſeinen Bewohner wiederzugeben, hat
den Anſtoß zu dieſem Werke gegeben. Wenn
man heute wieder mit voller Sicherheit auf
den Wegen des Heidevereins durch den ſchönen
Wald gehen kann, ſo gebührt auch dafür dem
n Adolf Hitler der Dank. Freudig
ſtimmten die Verſammelten in das Sieg-Heil
ein.

je den bar

Einweihung des Heidemuſeums
tur und Geſchichte des Stadtwaldes

Nach den Worten von Pg. Dr. Noack
wünſchte Stadtrat Jo ſt namens der Stadtver-
waltung dem Verein zu dem neuen Werke
Glück. Vollendet brachte dann das Stadt
thegater- Orcheſter einige Muſikſtücke zum
Vortrag. Hieran ſchloß ſich ein Rund gang
durch die neueröffneten Räume.

Mit Erſtaunen ſtellten die Beſucher z. B.
feſt, eine wie große Anzahl von Vogel
arten der Wald beherbergt. Hühnerhabicht,
Falke, Buſſard ſind die wehrhaften Vertreter,
und von Singvögeln ſieht man die Eier von
20 oder gar 30 verſchiedenen
Säugetieren ſind in einigen Exen
Marder, Jltis, Rehe, Haſen uſtw. vertreten.

Unter den an den Wänden angebrachten
Dokumenten erregen einige Sonder-
drucke intereſſanter geſchichtlicher Ver
öffentlichungen aus der „Mittel-
deutſchen National- Zeitung“,
die ja der Heimatpflege ſtets beſondere

Beachtung ſchenkt, Aufmerkſamkeit.

So bildet dieſe Sammlung des Heide-
vereins einen äußerſt wertvollen Anſchau-
ungsgegenſtand von der vielſeitigen Natur und
Geſchichte des halliſchen Stadtwaldes. Dieſe
Arbeit des Vereins und des raſtlos tätigen
Juweliers Tittel wird die reſtloſe An
erkennung der hoffentlich recht zahlreichen Be
ſucher finden.

glücklich
Mischung, die wir uns für eine Quali-u

täts Zigarette vorstellen können, besitzt
diese Marke Hier findet der Raucher
das Rezept unserer Edel-Blatt-Auslese,
Das ist die Meisterschöpfung unseres
Mischungskünstlers.,
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Gauleiter gordan und
Kreisleiter Dohmgoergen

Anſprachen zu den Ereigniſſen am 30. Juni
Gau Halle- Merſeburg ſteht

Am Sonnabend, dem 30. Junti, veranſtalte
ten die Ortsgruppen Eröllwiß, Luther
linde, Trotha und Wittekind in der
Saalſchloßbrauerei. die 20. Kundgebung gegen
Reaktion Und Kritikaſter.

Von der Bühne und den Wänden des
Saales leuchteten die Fahnen des Dritten
Reiches, und drei große Transparxente gaben
Leitworte der NSDAP kund: „Nationalſozia
liſt ſein, heißt Kämpfer ſein „Mit der
NSDAP zur Volksgemeinſchaft“, „Bleibt
immer Revolutionäre“

Die ſchon ſeit einigen Tagen vorbereitete
Kundgebung erhielt durch die Ereigniſſe des
30. Juni eine ganz beſondere Bedeutung,
wuchs damit über den urſprünglich vorgeſehe
nen Rahmen weit hingus und wurde zu
einer Treue und Ergebenheits- Kundgebung
der vier beteiligten Ortsgruppen und ihrer
Einwohnerſchaft für den Führer.
Auf der überfüllten Verſammlung ruhte

eine feierliche andächtige Stimmung, als zu
Beginn der Veranſtaltung die Fahnen der
Ortsgruppen eingebracht wurden. Bevor der

Verſammlungsleiter Ortsgruppenleiter Pg.
Schönemann dem Redner des Abends das
Wort gab, erteilte er dem erſchienenen

Kreisleiter Pg. Dohmgoergen
das Wort.

Der Kreisleiter ſprach unter der größten
Andacht der Verſammlung zu den Vorgängen
der voraufgegangenen 24 Stunden. Dem alten
erprobten Kämpfer der NSDAP konnte man
bei jedem Wort ſeine innerliche Wut über die
ſchimpflichen Begebniſſe und die frivole Pflicht
vergeſſenheit der Verräter an Führer und Volk

gumerken. Jn ſeinen Ausführungen ſpiegelte
ſich die Auffaſſung jedes verantwortlich denken
den Politiſchen Leiters. Die Verſammlung
unterſtrich mit einmütigem, oft toſendem Bei

fall ſeine ſchurfen Worte der Verurteilung der
Rebellen und der Freude über das rückſichtsloſe
Durchgreifen des Führers. Mit ſtärkſtem Bei
fall gab die Verſammlung zu Ende ſeiner, die
Lage einwandfrei klarlegenden Ausführungen,
ihre einmütige Zuſtimmung kund.

Während der Rede des Kreisleiters war
Gauleiter Pg. Fordan

eingetroffen, welcher ſofort nach dem Kreis
leiter das Wort ergriff.
Er übermittelte der Verſammlung die in
zwiſchen zu ſeiner Kenntnis gelangten letzten
Nachrichten über die Strafmaßnahmen des
Führers gegen die hochvertäteriſchen SAFüh
rer. Seine Worte, daß die ſtandrechtliche Er
ſchießung der Rebellen wie ein reinigendes Ge
witter durch die deutſchen Gaue gegangen ſei
und der Führer damit zu erkennen gegeben
habe, daß er jeden Volksſchädling, ohne Rück
ſicht auf deſſen Perſon und vhne Rückſicht auf
Rang, Stellung, Freundſchaft oder ſonſtige Ge
fühlswerte vernichtet, wenn es der Beſtand des
Reiches und das Wohl der Nation gebietet, be
antwortete die Verſammlung mit toſendem
Beifall und Heilrufen.

Als Statthalter des Führers im Gau
Halle Merſeburg erklärte der Gau
leiter, daß die Haltung der PO, SS,
SA und aller Gliederungen der Par-
tei in unſerem Heimatgau in keinem

unerſchütterlich zum Führer
Zweifel zugelaſſen habe. Der Gau
Halle-Merſeburg, wie alle deutſchen
Gaue, ſtehe jederzeit in unerſchütter
licher Treue zum Führer und erſt
recht in Not und Kriſentagen.

Dieſes Bekenntnis werde er ſofort dem Führer
übermitteln. Der hierauf einſetzende jubelnde
Beifall bot ein feierliches Treue-Bekenntnis der
verſammelten Partei- und Volksgenoſſen, und
das dreifache Sieg-Heil auf den Führer war
ein Treue-Schwur der Verſammlung.

Nach einer kurzen Pauſe ſprach der Redner
des Abends Hreispropagandaleiter Pg. Günther,
Holzdorf (Elſter), zu dem Thema „Kampf
gegen Reaktion und ewig unver-
beſſerliche Nörgler“. Unter Anlehnung
an die Worte ſeiner Vorredner führte er aus,
daß vor allen Dingen auch die kleinen Schäd
linge ſich das Ergehen der Meuterer vor Augen

Die 26. SS-Standarte hatte die
halliſche Bevölkerung zu einem Militärkonzert
nach der „Saalſchloßbrauerei“ eingeladen. Es ſei gleich vorausgenommen, daß
die Veranſtaltung gut beſucht war. Als
Sturmführer Carl Steuer den Taktſtock
erhob, waren die Freunde und Gönner der
Schutzſtaffel in großer Anzahl erſchienen, die
durch ſchmiſſige Maxſchmuſik und Konzertmuſik
gut unterhalten wurden.

Gegen 22 Uhr wurde die Rede
Dr. Goebbels durch Lautſprecher
tragen.

Dann begrüßte der Führer der 26. SS
Standarte, Standartenführer Hrauſe, die
erſchienenen Gäſte, unter ihnen Gauleiter
Staatsrat Jord an und Kreisleiter Dohm
goergen.

Dann nahm Gauleiter Jord an das Wort
und führte aus, daß nun endlich durch die ener
giſche Haltung des Führers mit dem gefähr
lichen Spiel eines reaktionären

Untermenſchentums
Schluß gemacht worden war. Es war klar, daß
dieſe ſchändliche Revolte keinen Erfolg haben
konnte, denn der Satz, den die Männer unſerer
Regierung einmal geprägt haben, niemals aus
dieſer Regierung wieder herauszugehen, wird
Wahrheit bleiben. Der Nationalſoßzialismus
hat bewieſen, daß er nicht Halt vor ſeinen
eigenen Führern macht, wenn es ſein muß.
Wir machten den Anfang gerade in unſeren
Reihen mit der Ausrottung des Verrätertums.
Auch in Halle konnten wir eines jener un
ſauberen Elemente in einer Geheimſitzung
dingfeſt machen, der Dokumente des Staats
verrates bei ſich trug. Es iſt einer von jenen
Reaktionären, die mit der Maske des Bieder
mannes durch die Straßen Halles ſchleichen.
Wir haben in unſeren eigenen Reihen begonnen
aufzuräumen und werden weiter aufräumen,
jetzt bei den anderen. Vor allem aber in dieſen
Tagen müſſen wir den SS Männern und Füh
rern unſeres Gaues Dank abſtatten für ihre
eiſerne und treue Haltung zum Führer. Sie
haben ihren Mann geſtanden, und in eiſerner

von
über

Augenblick auch nur den geringſten Diſgiplin dem Führer und der Bewegung die
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halten ſollten, denn auch jene könnten ſehr
wohl die Machtmittel des Staates Adolf
Hitlers zu ſpüren bekommen. Wenn ſich dieſe
Nörgler und Beſſerwiſſer die überwältigenden
Erfolge des nationälſogzigliſtiſchen Staates vor
Augen halten und ihre kleinen Ausſetzungen
und Bedenken damit vergleichen, muß ihnen
doch vor Scham die Sprache verſtummen. Vor
allen n r hat überhaupt nur der ein Recht
zur Kritik, der ſelbſt Hand anlegt an dem
Aufbau des Staates und nicht nur Nutznießer
der Arbeit und des Strebens der anderen
Volksgenoſſen ſein will. Nur Schwachſinnige
können des Führers und der Bewegung gigan
tiſche Leiſtungen, die nach den Jahren des un
aufhaltſamen Niederganges dem deutſchen Volk
wieder Aufatmen und Vertrauen und Arbeit
gebracht haben, verkennen. Der ſchaffende
deutſche Menſch hat heute wieder Vertrauen zu
der im deutſchen Volke vorhandenen Kraft, wer
jetzt noch nörgelt, ſtellt ſich auf eine Stufe mit
den beſtraften Volksverrätern.

führungen oft durch lebhaften Beifall unter
brochen, und zum Schluß ſeiner Rede zeigte die
Verſammlung das Bild reſtloſer Zuſtimmung.

Nach dem Abbringen der Fahnen wurde die
eindrucksvolle Kundgebung, die wohl jedem
Teilnehmer ſtändig in Erinnerung bleiben
wird, mit dem Kampflied des unvergeßlichen,

Militärkonzert des ſchwarzen Korps
Erfolgreiche Veranſtaltung der 26. G6-Standarte

vorbildlichen Kämpfers Horſt Weſſel geſchloſſen.

Treue gehalten und damit viel für ihre Na
tion getan.

„Jch ſtatte hiermit der SS im Gau Halle
Merſeburg im Namen dieſes Gaues meinen
beſonderen Dank für ihre Treue ab. Vor
allem aber wollen wir nicht vergeſſen, was
wir dem Führer zu danken haben, der im
entſcheidenden Augenblick das ganze deutſche

Volk vor dem Chaos bewahrt hat. Die Liebe
des Volkes zum Führer iſt dadurch erheblich
geſtärkt worden, und dieſe Liebe führt zu nur
noch unerſchütterlicherer Treue. Jn Dank zu
unſerem Führer, in Treue und Liebe zum
Volke Sieg-Heil“.
Begeiſtert ſtimmten die Anweſenden in den

Kampfruf ein. Das HorſtWeſſel-Lied klang
feierlich durch die abendliche Stille.

Der dritte Teil des Konzertes wurde durch
ein Tongemälde Deutſchlands Er
innerungen an die glorreichen
Kriegsjahre 1870/71“ mit Kanonen
donner Und Getvehrfeuer ausgefüllt. Auf
den grünen Abhängen des Parkes hatte der
Sanikätsſturm ein Zelt aufgeſchlagen, vor dem
eine Anzahl Schutzſtaffelleute um ein Lager
er biwakierten. Märchenhaft ſtrahlte Rot
euer durch die herabhängenden Zweige der

Bäume und warf ſein Licht auf die lagernden
SSMänner. Plötzlich wurde die Ruhe durch
Kanonendonner geſtört, Raketen und Leucht
kugeln ſtiegen auf und bald wurde der Sieg
der Deutſchen durch ein „Hurra“ verkündet

Langſam leerte ſich dann der Garten und
man ging mit dem Gefühl heim, eine wert
volle Feierſtunde erlebt zu haben.

Fahnenweihe
des Grünen Korps

Das Grüne Korps, Bezirksgruppe
Halle, hatte ſeine Kameraden und Freunde
zu einer feierlichen Weihe ſeiner Fahnen in
den kleinen Saal des Reichshofes geladen.
Nach dem Badenweiler Marſch, Einzüg der
Fahnen und Vorſpruch begrüßte Bezirks
gruppenführer Herrfurth die Erſchienenen,

Gute alte Firkuskunſt
Der Zirkus Krone hat auf dem Roßplatz

ſein Spiel begonnen. Man iſt überraſcht, in
welcher Fülle die zirzenſiſchen Ereigniſſe des
Abends, der länger als drei Stunden dauert,
dort abrollen. In vorbildlicher Genauigkeit
folgt eine der ſehenswerten Schaunummern der
anderen. Großartige Raubtierdreſuren eröffnen den Abend, prächtiges
Pferdematerigal tummelt ſich in der
Arena, drollige Bär en fahren Rollſchuh oder
hüpfen komiſch über kleine Hürden. Flie-
gende Menſchen ſchweben im weiten Luft
raum der Zeltkuppel. Spaßmacher ent
feſſeln Lachſtürme. Das iſt gute alte
Zirkuskunſt! Wir werden noch darüber
berichten.

Das Tor der Zirkuswelt iſt aufgetan. Man
War hineingehen und die Wunder der Manege
ſchauen.

Auch Pg. Günther wurde in ſeinen Aus
inſonderheit den Vorſitzenden des Kreiskrieger
verbandes Fritz. Hoffmann und Pfarrer
Haſſe als Frontkamerad und die Vertreter
der Studentenſchaft. Der Redner ging ſodann
näher auf die Ziele des Grünen Korps ein.
Es iſt der Tradionsbund der ehe-
maligen Langemarckkämpfer, des
einſtigen 26. Reſervekorps. Es könne wohl
ſcheinen, führte er aus, als ob heute ein der
artiger Bund überflüſſig ſei, und die ehe
maligen Langemarckkämpfer auch in anderen
Bünden ihren Platz finden könnten, doch habe
gerade das Grüne Korps ſeine beſonderen, vom
Führer anerkannten Aufgaben; dieſe ſeien
Pflege des Geiſtes von Lange-
marck und Erhaltung der Kriegsgräber in Flandern. Ein ſtilles Geden
ken, unter den Klängen des Liedes vom guten
Kameraden, beſchloß die Worte des Vorſitzen
den und leitete über zu der Weiherede, die
Pfarrer Haſſe hielt. Auch er ſchilderte die
Tage von Langemarck, das heldenhafte Ringen
an der Flandernfront und das Erlebnis der
Volksgemeinſchaft. Die neue Fahne ſolle
Symbol für dieſes Erlebnis ſein.

Es war ein feierlicher Augenblick, als ſich
die Fahne entrollte. Mit einem Heil auf den
Führer ſowie Hindenburg und dem Geſang der
Nationalhymnen ſchloß die ergreifende Feier
ſtunde. Ein kameradſchaftliches Beiſammen
ſein vereinigte die Anweſenden noch für eine
kurze Stunde.

Autounfall durch Ohnmatht
Geſtern gegen 16 Uhr erlitt der Führer

eines Sanitätswagens der Freiwilligen Sanitätskolonne während der Fahrt einen Ohn
machtsanfall. Er verlor die Gewalt über den
Wagen und fuhr an der Ecke Gr. Stein
ſtraße und Hleinſchmieden auf den

frauen wissen Gummi -Bleder
Bürgerſteig. Hierbei überfuhr er einen 18jähr.
Mann, der einen Beinbruch und eine
Armverletzung davontrug. Der Führer und
der Ueberfahrene wurden der Klinik zugeführt.,

Die Reichsbahn hilft ſammeln. Die von der
Reichsbahn gegenwärtig als Zuſatzkartenverkauften Spendenkarten Jur das Hilfswerk
„Mutter und Kind“ erfreuen ſich eines
regen Zuſpruchs und ſtellen wiederum die
Hilfsbereitſchaft des deutſchen Volkes unter
Beweis. Dank dem Einſatz der ohnedies in
dieſen Tagen ſtark beſchäftigten Angeſtellten
des HapagReiſebüros im Roten Turm
konnten bei dieſer Fahrkartenverkaufsſtelle be
reits einige hundert Karten in wenigen Tagen
abgeſetzt werden.

Wöchnerinnen- und
Hygiene- Bedarf bei

Stadttheater Halle
Abſchied: Wolf Lieber

Es iſt bezeichnend für die Verwendbarkeit
Wolf Liebers, daß er, der Naturburſche
und Liebhaber unſeres halliſchen Stadttheaters

ſich in einer ausgeſprochen buffonglen
Operettenrolle verabſchieden konnte; ſein
Guſtel im „Land des Lächelns“ hatte auch in
geſanglicher Beziehung beachtliches Format,
wie ja die ebenfalls nicht direkt in ſein Fach
ſchlagenden Partien des Horſt Südſtedt in
„Wenn die kleinen Veilchen blühen“, ſein
famoſer flotter Nickt im „Verlornen Walzer“
oder ſein überwältigend komiſcher Maurice in
„Jſt das nicht nett von Colette“.

Die fünf Jahre ſeines Hierſeins gaben
dem jungen aufſtrebenden Künſtler Gelegen
heit, ſein Talent an einer ſtolzen Reihe
n und kleinerer Aufgaben mit beſtein
Erfolg zu erproben. Wußte er in klaſſi-
ſchen Drama als Koſinſky in den
„Räubern“, als „Brackenburg“ in Egmont oder
als Melchtal im „Tell“ ſein Temperament gut
einzuſetzen, ſo wirkte er faſt noch ſtärker in der
Geſtaltung moderner Tragik, wobei wir
nur an ſeinen Hibbert („Die andere Seite
an den Fähnrich in „Die endloſe Straße“, an
ſeinen Karl Stanz in „Jugend von Lange
marck“, vor allen Dingen aber an ſeinen vor
trefflichen Franz Schneider in Hanns Johſt's
„Schlageter“ erinnern wollen.

Daneben ſtand Wolf Lieber ſympathiſch
und unwiderſtehlich in vielen heiteren
Rollen auf den Brettern, ſein Heinrich
Meiſel („Die ſpaniſche Fliege“) iſt noch heute
in beſter Erinnerung. Beſinnlich und lebens
warm erſchienen auch Liebers Heinrich
Menzel in „Die große Chance“ und ſein un
aufdringlich dargeſtellter Karle Heinz in „Alt
Heidelberg“.

Mit der Aufführung von Lehars „Land
des Lächelns“ hat nun auch die Nachſpielzeitdes Stadttheaters ihr Ende gefunden; das
Haus war wiederum ſehr ſtark beſucht. Die
Vorſtellung unter der muſikaliſchen Leitung

auf den ſcheidenden Wolf Lieber konzen
trierte, ſo daß dieſer ſich endlich wiederholt vor
dem eiſernen Vorhang zeigen mußte. vn.

Ausſtellungen und Beſichtigungen
des Kunſtgewerbevereins

Der Kunſtgewerbeverein für Halle und den
Regierungsbezirk Merſeburg hat ſeine
52. Jahresverſammlung abgehalten.Unter Vorſitz von Rechtsanwalt Dr. Nogck
wurde von ihm ſelbſt der Jahresbericht er
ſtattet. Aus ihm verdient die Sportpreis
ausſtellung im November 1983, durch die
auch weite Kreiſe von auswärts für die Werk
ſtätten Burg Giebichenſtein intereſſiert worden
ſind, hervorgehoben zu werden. Der Verein
hat für das neue Geſchäftsjahr außer zwei
Ausſtellungen, hauptſächlich Werkſtatt
beſichtigungen vorgeſehen. Dieſe ſollen
in der Bürg Giebichenſtein, beim LandesDenk
malpfleger und in den Lehrwerkſtätten des
Werklehrerſeminars ſtattfinden. Zur ſtärkeren
Heranziehung der Handwerkerkreiſe iſt der
Jahresbeitrag für dieſe von 5 auf 2 herab
geſetzt worden. Jm Anſchluß an die Jahres
berſammlung hielt Prof. Wolff einen Vor
trag unter Vorweiſung von zahlreichen ge
ſchliffenen Hölzern über die kulturelle Bedeu
tung des deutſchen Holzes.

Chivoſpiel, Keurdde in Wittenberg

Die mitteldeutſche Spielgemeinſchaft ſetzte
die Reihe der Nationalen Feſtſpiele dieſes
Jahres am Sonnabend und Sonntag in
Wittenberg mit dem kürzlich in Halle ur
aufgeführten „Neurode“ von Kurt Heynicke
fort. Es konnte nicht ausbleiben, daß gerade
dieſes von ſo ſtarker Gegenwartsbezogenheit
erfüllte Stück, das den Daſeinskampf des ſchle
ſiſchen Bergarbeiterdorfes Neurode um die
Heimat und um die Arbeit in der Heimat bei
ſpielhaft zum geſamtdeutſchen Schickſal weitet

Kapellmeiſter Ernſt Kramers fand rauſchen führung unter dem Schatten der Ereigniſſe
den Veifall, der ſich naturgemäß immer mehr ſtand, die am Sonnabend das gange deutſche

ne n

und deutet, bei dieſer Wittenberger Erſtauf-

Volk bewegten. Aber es zeigte ſich an dieſem
Abend gerade die beſondere Sendung der
Thingſpielbewegung, als nach einer kurzen
Anſprache des Wittenberger Oberbürger-
meiſters Faber die Führerehrung zu dem
Spiel überleitete, das in ſeiner ſtrengen Feier
lichkeit und unmittelabren Erlebnisnähe wie
eine Fortſetzung der Treuekundgebung für den
Führer des deutſchen Volkes empfunden wer
den mußte.

Die Wittenberger Aufführung ließ neue
Hoffnungen und Ausblicke auf die weitere
Entwicklung der neuen Kunſtform des Thing-
ſpiels. Schien auch die Regie ſich an die
halliſche Uraufführung angelehnt zu haben, ſo
zeigt ſich doch ſchon jetzt ein freieres Ar
beiten mit den hier zur Verfügung ſtehen
den äußeren Mitteln, und man darf als ſicher
gelten laſſen, daß in gleicher Weiſe auch die
Thingſpieldichtung der Zukunft die Schlacken
der Bühnendichtung alten Stils abſtreift und
ſich ganz zu den neuen Formen findet, die die
neue dramaturgiſche Forderung vorausſetzt.
Kurt Heynickes Spiel von deutſcher Arbeit be
ſtätigte auch in Wittenberg die ſtarken Wir
kungsmöglichkeiten der über die „Freilicht
bühne“ hinaus ſich entwickelnden Thingſpiel
gemeinſchaft.

Die von drei Seiten durch Schloß und Kirche
umſchloſſene Spielfläche verſetzt den Spielleiter
in die ſehr glückliche Lage, auf den Lautſprecher
ſelbſt für die Eingzeldarſteller verzichten zu
können. Und das „Volk, du ſelber, viſt der
Glaube!“ der Sprechchöre in den übereinander
gewölbten Laubengängen brauſte mit uner
hörter Wucht und Eindringlichkeit über die
3000 Zuhörer hin.

Der Spielleitung, die der Leiter der
Freizeitgeſtaltung im Merſeburger Arbeitsgau
führke, muß man dankbar ſein, daß ſie für den
Ausklang des Spieles eine Wendung fand, die
ſich organiſch einfügte und den hier drohenden
toten Punkt ſicher überwinden konnte. Ueber
die ausgezeichneten Leiſtungen der Einzeldar-
ſteller iſt nichts Neues zu ſagen. Viel lebendige
Spielfreudigkeit zeigten die 500 jungen Witten
berger, die ſich aus BDM, HJ und Arbeits

Ein Fortſchritt ſchien auch die Ablöſung der
mehr kammermuſikaliſch charakteriſierten Be
gleitmuſik Hans Kleemanns durch die
melodramatiſchen OrgelJmproviſationen des
Schloßkirchenkantors Adolf Wieber zu
ſein; nur das „Tritt gefaßt!“ Hans Klee-
manns iſt geblieben. Auch ſonſt verzichtete
man auf die Mehrſtimmigkeit gemiſchter Chöre
zugunſten der geſchloſſenen Wucht primitivein
fachen Volksgeſanges.

Klärung in der Kurzſchriftfrage
Der für das Kurzſchriftweſen zuſtändige

Reichsminiſter des Jnnern hat in einem
Schreiben an ſämtliche Länderregierungen vom
16. Juni 1934 erklärt, daß er einen Vorſchlag
ſeine Stellungnahme für die Deutſche Kurz
ſchrift (früher Einheitskurzſchrift) zu prüfen
und insbeſondere die erlaſſenen Richtlinien
abzuändern, nicht folgen könne. Jn dem
Schreiben betont der Reichsminiſter des Jnnern
ausdrücklich, daß die Verwendung der Deut
ſchen Kurzſchrift (früher Einheitskurzſchrift)
im inneren Behördenbetrieb (ausſchließlich der
Aktenführung) für einen beſchleunigten Ger
ſchäftsgang notwendig iſt.

Damit dürften die in letzter Zeit da und
dort aufgetauchten Unklarheiten endgültig be
ſeitigt ſein und das große Werk der Kurz
ſchrift Schulung ſeinen Fortgang nehmen.

Theaterausſtellung in Hamburg. Das Ham-
burger Staatstheater veranſtaltet zur Zeit in
der Preſſehalle eine Werbeausſtellung, die in
der Hauptſache Modelle und Photographien von
Hamburger Bühnenausſtattungen zeigt. Außer-
dem werden Schallplatten von Bühnenmitglie
dern vorgeführt.

Theatergemeinſchaft Duisburg-Bochum ver
längert. Die Stadt Duisburg-Hamborn hat
mit der Stadtverwaltung Bochum den beſtehen
den Theatergemeinſchaftsvertrag verlängert.
Die künſtleriſche Führung liegt auch
ferner in den Händen von Jntendant Saladin
Schmitt, die muſtkaliſche Leitungdienſt in den Chören zuſammengefunden

hatten.
hat Muſikdirektor Otto Volksmann, deſſen
Vertrag vorläufig bis 1986 verlängert wurde,
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Die Saufe des panzerſchiffes C.

„Admiral Graf Gpee“ Deutſchlands neues Panzerſchiff
Anſprache des Chefs der Marineleitung beim Stapellauf Graf Spees Tochter vollzog den Zaufakt

Wilhelmshaven, 2. Juli.helmshaven im Zeichen dieſes bedeutungsvollen Geſchehe
der Marineleitung, Admiral Dr. h. c. Raeder, fan
völkerung zu Tauſenden beiwohnte.
der Marineleitung, Admiral Dr.
wetter die n e Weg dein e v aMarineleitung, der nach dem reiten der Front der Ehrenkompagnie, lebendes Grafen Spee und der Fahnen und Standarten von SA, SS, H3 ſich noch be

„Gneiſengau“ und der Kreuzer „Nürnberg“, „LeipzigKreuzergeſchwadersſonders den Ueberlebenden des Panzerkreuzers
und „Dresden“ widmete.

Der Chef der Marineleitung begab ſich dann
mit der Taufpatin, der Tochter des Admi-
rals Graf Spee auf die Taufkangel. Der
Taufakt begann mit der

Saufrede des Admirals Raeder,
der u. a. ſagte: „Wir vollziehen heute den
Stapellauf eines neuen Schiffes der Reichs
marine. Eines Schiffes zwar, das in ſeinen
Ausmaßen und ſeiner Bewaffnung noch immer
dem Zwange einſeitig auferlegter
Bedingungen unterworfen blieb. So
ward aller Welt ſichtbar wie ſeine Vor

Auf der Taufkanzel
Admiral Raeder bei der Weiherede.
Neben ihm Gräfin Huberta Spee.

gänger auch dieſer Neubau zum Träger einer
ernſten Mahnung, zum Streiter um unſer

utes Recht als freies, ebenbürtiges Volk unter
en übrigen freien Nationen. Und dennoch,

es iſt trotz allem der Stapellauf eines
guten Schiffes, das als beredter Zeuge
Ungebrochenen deutſchen Lebenswillens hinaus
ziehen ſoll auf die weite See.
Ueberlebende Kameraden des Kreuzergeſchwaders
die Jhr daheim oder verſammelt hier in Wil
helmshaven an dieſer Feierſtunde teilnehmt,
an dieſem Tage gedenkt mit Euch die Reichs
marine, gedenkt ein ganzes dankbares Volk des
von Euch und Euren gefallenen Kameraden be
wieſenen Heldentums, gedenken wir alle Eures
heldenhaften Führers, des Admirals Graf
Spee. „Die Tat iſt ſtumm“, und doch iſt
die Tat von Corvnel und Falkland
ein hehres Vermächtnis an die Nachwelt, eine
eindringliche Mahnung an uns Deutſche auch
in heutiger Gegenwart, allezeit die Güter un
ſerer großen Vergangenheit als koſtbares Hei
ligtum im Herzen zu bewahren. Mit ſeinen
beiden Söhnen, mit 110 Offizieren und 2200
Mann ſeiner treuen Beſatzung iſt Graf Spee
bei Falkland auf der Walſtatt geblieben. Sein
Werk aber wird in deutſchen Landen fortleben,
ſein Vorbild die Reichsmarine geleiten, ſolange
deutſche Männer auf deutſchen Schiffen die
See befahren. So ſoll denn dieſes ſtolze Schiff
auf Befehl des Herrn Reichspräſidenten den
Namen des Siegers von Corvnel
erhalten. So gleite auch Du als Träger eines
geſchichtlichen und verpflichtenden Namens in
Dein Element. Stets ſei Deiner Fahrt Glück
und Erfolg beſchieden. Das hohe Vor
bild des Grafen Spee und ſeiner
todesmutigen Mannen kennzeichne den Geiſt
Deiner Beſatzung auf allen Deinen Wegen. Jn
guten und in trüben Tagen, in Sturm und

„Graf Zeppelin von Rio de Janeiro
geſtartet

Rio de Janeiro 2. Juli. Das Luft
ſchiff „Graf Zeppelin“ iſt am Sonntag um
17.20 Uhr Ortszeit nach kurzem Aufenthalt von
Rio de Janeiro zur Rückfahrt nach Europa
geſtartet.

Der Sonnabend wurde zu einem Feſttag.

Schon am Tage vor dem Stapellauf des Panzerſchiffes „O“ ſtand Wil
ns. Zu Ehren des in Wilhelmshaven weilenden Chefs
d am Freitag abend ein Zapfenſtreich ſtatt, dem die Be

Als kurz vor 13 Uhr der Chef
h. c. Raeder, auf der Marinewerft eintraf, begannen bei herrlichſtem Sonnen-

Wetter, in Kampf und Not, ſtets ſei eingedenk
des Vermächtniſſes von Falkland: Allezeit ein
Streiter und Hüter zu ſein für des Vaterlandes
Größe und die Ehre Deiner Flagge.

Den Taufakt
vollzog die Tochter des Grafen Spee. Als

Halle, 30. Juni. Der Gau Halle
Merſeburg hat an den Führer folgendes
Telegramm gerichtet:

„Mein Führer!
Jn Stunden ſchwerer, aber notwen-
diger Entſcheidungen grüßt Sie Jhr
Gauleiter des Gaues Halle- Merſe

Berlin, 2. Juli. Jn der Wilhelmſtraße
herrſchte geſtern den ganzen Morgen ſtarker
Verkehr. Der Bürgerſteig vor der Reichs
kanzlei war von Polizei und SS loſe ab
geſperrt, ſonſt ſah man nur hier und da einen
Polizeibeamten und einen SS-Mann; in den
übrigen Straßen waren Sicherheitsmaß-
nahmen nicht ergriffen.

Die Menſchenmenge vor der Reichs
kanzlei

wuchs mittags gegen ein Uhr immer ſtärker an,
zumal der Vorbeimarſch der Wache erwartet
wurde. Gegen ein Uhr erſchien der
Führer mit General Litzmann und Reichs
innenminiſter Dr. Frick im erſten Stockwerk
der Reichskanzlei an einem Fenſter. Er wurde
ſofort von der Menſchenmenge mit ſtür-
miſchen und brauſenden- Heilrufen
begrüßt, die immer wieder neu aufflammten
und minutenlang andauerten. Dann klang aus
der Menge feierlich und wie ein Schwur
das Horſt-Weſſel- Lied und das

burg, meldet geſchloſſene Einheit der

Das Horſt-Weffel- Lied als Gchwur
Begeiſterte Kundgebungen für den Führer

Stürmiſche Ovationen in der Berliner Wilhelmſtraße

Konteradmiral Oberwerftdirektor Maßmann, begrüßte den Chef der
der Ueber lebenden des

die Sektflaſche am Bug des Schiffes zer
ſchellt war und das Schiff den Namen des Sie
gers von Coronel „Admiral Graf Spee“
erhalten hatte, gab der Oberwerftdirektor den
Befehl zum Ablauf. Der Stapellauf ſelbſt
ging unter den Klängen des Deutſchland und
des HorſtWeſſel-Liedes glatt vonſtatten.

Ergebenheitstelegramm des Gaues

Halle Merſeburg an den Führer
Bewegung im geſamten Gau-Gebiet.
Das Verbrechen der Untreue ſcheiterte
in der Treue zu Jhnen und der Jdee.
Der Gau Halle- Merſeburg erwartet
Jhre Befehle und grüßt Sie vollen
Herzens in Dankbarkeit und treuer
Kampfverbundenheit.

Rudolf Jordan, Gauleiter,
Krauſe, Standartenführer.“

J.

Deutſchlandlied auf. Der Führer grüßte die
Wache der Reichswehr, die unter den Klängen
des Badenweiler Marſches an der Reichskanzlei
vorbeimarſchierte, mit erhobenem Arm und zog
ſich dann wieder vom Fenſter zurück. Der
Stabsleiter der PO, Dr. Ley, ſandte an den
Führer folgendes Telegramm: Jn Fortſetzung
meiner Beſichtigungsreiſe durch die Gaue
werde ich

von der Bevölkerung und in
Sonderheit vom deutſchen Arbeiter

gedrängt,
Jhnen, mein Führer, den unerſchütterlichen
Glauben an Sie und die Bewegung zum Aus
druck zu bringen. Die Treue der politiſchen
Führer Jhnen gegenüber nochmals zu be
teuern, erachte ich für überflüſſig, da wir uns
nicht allein durch den Jhnen gegebenen Eid,
ſondern auch durch den jahrzehntelangen Kampf
unlöslich mit Jhnen verbunden fühlen.

(gez.) Dr. Robert Ley,
Stabsleiter der PO.

Köln, 2. Juli. Der Stabsleiter der
PHO und Führer der Deutſchen
Arbeitsfront Staatsrat Dr. Lehatte am Sonntag vormittag auf dem Meſſe-
gelände einen Appell der politiſchen
Leiter des Gaues Köln-Aachen abgenom
men. Er richtete an dieſe eine Anſprache, in
der er auf die Ereigniſſe des vorgeſtrigen
Tages zurückkam.

Das, was der Führer vollbracht
habe, ſei ſo gewaltig und groß,

daß es dafür kein Beiſpiel in der Geſchichte
gebe. Wieder habe man geſehen, wie der
Führer ſich vollkommen aufgebe, um
allein ſeinem Führertum zu leben. Dieſe Hin
gabe an eine Jdee, an die Jdee unter Auf
oöopferung ſeiner ſelbſt, verpflichtet alle
zu dem Gelöbnis, Fehler, die aus unſeren
menſchlichen Schwächen kommen, uns noch an
hängen ſollten, abzulegen und uns ganz in
den Dienſt der großen Sache zu ſtellen. Ein
gehend legte Stabsleiter Dr. Ley ſodann die
Aufgaben der politiſchen Leiter dar und be
tonte, daß es eine der größten Handlungen
und Taten des Führers geweſen ſei, daß er den
Typ des politiſchen Leiters, des politiſchen
Führertums und politiſchen Soldatentums ge
ſchaffen habe. Durch
das energiſche Eingreifen des Führers
ſei auch jetzt wieder hoffentlich die Zeit da, wo
SA und politiſche Leitung wieder
ein Herz und eine Seele ſeien, wie es im

Dr. Letz über die Sat des Führers
„Dem Volke der gewaltige

revolutionäre Jmpuls wiedergegeben“
Anfang war. Die politiſchen Leiter hätten in
erſter Linie die Aufgabe, die Menſchen zu füh-
ren. Grundbedingung in allem ſei die einige
Geſchloſſenheit. Jeder müſſe bleiben. wie er
war, einfach, gerade, aufrecht, treu und mutig.
Adolf Hitlers Tat habe dem Volke, der Partei
und Deutſchland jenen gewaltigen
revolutionären Jmpuls wiedergegeben, der notwendig ſei und immer wie
der notwendig ſein werde, um Deutſchland zu
der Größe emporzuführen, wie es nun einmal
das Schickſal fordere.

Hinter dem Führer

Das deutſche Bauerntum einſatz-
bereit.

Berlin, 2. Juli. Der Führer empfing am
Sonntag den Leiter des agrar politiſchen
Apparates der NSDAP. und Reichs
bauernführer Walther Darreé mit
ſeinen Unterführern im Reichsnährſtand. Wie
immer, ſteht das deutſche Bauerntum
zum geſchloſſenen Einſatz bereit hinter ſeinem
Führer Adolf Hitler

Der Arbeitsdienſt an den Führer.
Berlin, 2. Juli. Am Sonnabendnachmittag

ſandte der Reichsarbeitsführer Hierl folgen
des Telegramm an den Führer:

„Die bei Bingen verſammelten Soldaten
der Arbeit, aus dem Gau Rheinland und
Heſſen gedenken in Verehrung und unwandel-
barer Treue des Führers“.

gez. Hierl, Reichsarbeitsführer.

Beguftragung des Polizeigenerals
Daluege mit der Neuorganiſierung

von SA Gruppen
Miniſterpräſident Göring hat folgende Ver

fügung erlaſſen:
SS-Gruppenführer General der Landes-

polizei Daluege iſt bevollmächtigt, für die Neu
organiſativn der SA- Gruppen BerlinBranden-
burg, Pommern, Oſtmark, Schleſien, Mitte die
entſprechenden Maßnahmen im Einvernehmen
mit den zuſtändigen Dienſtſtellen der Partei
und SS zu treffen.

Erlaß des Reichswehrminiſters
von Blomberg

Berlin, 1. Juli. Der Reichswehrminiſter,
Generaloberſt von Blomberg, hat folgen
den Erlaß an die Wehrmacht gerichtet:

„An die Wehrmacht!
Der Führer hat mit ſoldatiſcher Ent

ſchloſſenheit und vorbildlichem Mut die Ver
räter und Meuterer ſelbſt angegriffen und
niedergeſchmettert. Die Wehrmacht als der
Waffenträger des geſamten Volkes, fern vom
innerpolitiſchen Kampf, wird danken durch Hin
gebung und Treue! Das vom Führer geforderte
gute Verhältnis zur neuen SA
wird die Wehrmacht mit Freude pflegen im
Bewußtſein der gemeinſamen Jdeale. Der
Alarmzuſtand iſt überall auf-
gehoben.

(gez.): von Blomberg.“

Glückwunſch Blombergs an Lutze
Berlin, 2. Juli. Reichswehrminiſter

Generaloberſt von Blomberg hat an
den Chef des Stabes der SA, Lutze, folgenden
Glückwunſch gerichtet

„Zu Jhrer Ernennung zum Chef des Stabes,
dem großen Beweis des Vertrauens des
Führers, ſage ich Jhnen meinen herzlichſten
Glückwunſch.

(gez.): von Blomberg.“

Aufruf des Reichsjugend
führers

Berlin, 30. Juni. Der Jugendführer des
Deutſchen Reiches, Baldur von Schirach, hat
folgenden Aufruf erlaſſen:

„HJ-Führer!
Jch beziehe mich auf die Worte, die ich auf
der Gebietsführertagung in Potsdam über
die ſoeben abgeſetzte Führung der SA ſprach
und fordere Euch auf, ſo wie bisher treu dem
revolutionären Jdeal zu bleiben, das in Adolf
rer ſeine herviſche Verkörperung gefunden
hat.

Setzt allen Saboteuren des Nationalſozia
lismus, auch wenn ſie ſich als SA-Führer
tarnen, die geſchloſſene Front der einigen
deutſchen Jugend entgegen. Schulter an
Schulter mit den Kameraden der Alten
Garde in SA, SS und PoO ſteht die Jugend
Adolf Hitlers zum nationalſozialiſtiſchen
Volksſtaat der Arbeiter, Bauern und Sol
daten gegen Korruption, Entartung und Ver
rat für Reinheit und Treue.“

Den Ogzean überquert
Notlandung der Brüder Adamowez

in Croſſen.
Paris, 2. Juli. Die beiden polniſch

amerikaniſchen Brüder Adamowic z, die von
HarbourGrace aus in einem NonſtopFlug
Warſchau erreichen wollten, ſind in St. André
in der Nähe von Flers wegen Brennſtoff
mangels am Sonnabend 15.20 Uhr niederge-
gangen. Die Flieger ſind Sonntagfrüh auf
dem Flugplatz in Le Bourget eingetroffen.

Croſſen (Oder), 2. Juli. Die beiden Flie
ger Adampwicz mußten auf ihrem Fluge nach
Warſchau in der Nähe von Thiemendorf bei
Croſſen (Oder) wegen Benzinmangels erneut
notlanden. Die Flieger ſind unverletzt, das
Flugzeug hat keine Beſchädigungen erlitten.

Guſtav Nachtigal hißte 1884 die erſte
deutſche Kolonialflagge

Der Kolonial-Gedenktag.
Berlin, 2. Juli. Zur Erinnerung an die

vor 50 Jahren, am 5. Juli 1884, erfolgte er ſt e
Hiſſung der deutſchen Flagge auf
afrikaniſchem Boden, iſt der 1. Juli im
ganzen Reich als Kolontalgedenktag feſtlich be
gangen worden. Jn den Kundgebungen wurde
der Männer gedacht, deren Tatkraft der deut
ſchen Nation vor einem halben Jahrhundert in
Afrika und in der Südſee kolonialen Beſitz und
damit wertvolle Rohſtoff- und Abſatzgebiete ge
ſichert hat. Die Ehrungen galten namentlich
Lüderitz, Guſtav Nachtigal und Dr.
Karl Peters. Guſtav Nachtigal war es,
der am 5. Juli 1884 in der Hauptſtadt von
Togo, in Lome, die deutſche Flagge gehißt und
damit den Grundſtein zur Weltgeltung Deutſch
lands auch auf kolonialem Gebiet gelegt hat.
Jn Berlin wurde Sonntag mittag am Ehren-
mal Unter den Linden ein Kranz in den
Reichsfarben niedergelegt; der Präſident des
Reichskolonialbundes Gouverneur a. D. Exzel-
enz Dr. Schnee ſprach hier nach ſtillem Ge
denken einige Worte der Erinnerung an die
Pioniere deutſcher Kolonialgeltung.

We on W Steſn
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Echo der Ereigniſſe fenfeits der Grenzen

Das Ausland bewundert den Zugriff des Führers
„Eine revolutionüre Bewegung der 6A von Hitler vorhergeſehen und unterdrückt“

Berlin, 2. Juli. Aus dem Ausland liegen
bisher folgende Preſſeſtimmen zu den Er
eigniſſen in Deutſchland vor:

Frankreich
Paris, 2. Juli. Die Ereigniſſe in Deutſch

land haben in Frankreich einen tiefen Ein
druck hinterlaſſen. Alle anderen Fragen rücken
in den Geſprächen und in der Preſſe in den
Hintergrund. Jn Regierungskreiſen verhält
man ſich außerordentlich zurückhaltend mit dem
Hinweis darauf, daß es ſich um innerpolitiſche
Vorgänge handelt. Am meiſten Intereſſe fin
det in politiſchen Kreiſen das Schickſal der
SA. Jm übrigen ſind die Preſſeſtimmen
nicht einheitlich in der Beurteilung. Einige
Blätter ſehen in dem Vorgehen des Reichs
kanzlers einen Schlag gegen links, andere
gegen links und rechts, d. h. gegen jede Regak
tion, von welcher Seite ſie auch käme.

S.Amneſtie im Gaargebiet ab 1. Fuli
Saarbrücken, 2. Juli. Durch Veröffent

lichung im Amtsblatt der Regierungs
kommiſſion vom Sonntag wird die Verordnung
der Regierungskommiſſion betreffend Straf
freiheit (ſogenannte Amneſtievorlage) ab
1. Juli in Kraft geſetzt.

„Petit Pariſien“ hebt hervor, daß Reichs
kanzler Adolf Hitler unbeſtrittener Herr der
Lage ſei. Das nationalſozialiſtiſche Regime,
das ſeit 17 Monaten an der Macht ſei, habe
ſeine erſte große Kriſe durch die
energiſche Säuberungsaktion üherſtanden.
Es ſei unbeſtreitbar, daß der Führer und
Göring einer Gefahr vorgebeugt hätten, die
ihnen drohte.

England
London, 2. Juli. Seit Ende des Welt

krieges hat es kein politiſches Ereignis ge
geben, das die öffentliche Meinung Englands
ſo beeindruckt hat und von der geſamten Preſſe
in ſo rieſenhafter Aufmachung gebrächt, wie
die Säuberungsaktion des Reichs
kanzlers. Die Kundgebung Hitlers und
die Erklärungen des Generals Göring vor der
Auslandspreſſe haben in großem Maße dazu
beigetragen, eine ruhige Auffaſſung
über die Lage zu fördern. Allgemein wird
auch hervorgehoben, daß in Deutſchland völlige
Ruhe herrſcht. Außer den Berichten der Sen
ſationspreſſe liegen im übrigen Stellungnah
men der großen Preſſe noch nicht vor.

Italien
Rom, 2. Juli. Die italieniſche Preſſe nimmt

ebenſo wie die geſamte italieniſche Oeffentlich
Zeit ſtärkſten Anteil an den Creig
niſſen in Deutſchland. Jedoch nimmt
ſie keine redaktionelle Stellung hierzu. Die
Berliner Berichterſtatter der italieniſchen
Blätter bringen lediglich lange Berichte, die
ſich im weſentlichen an die in Deutſchland
ausgegebenen amtlichen Meldungen halten.
„Meſſagero“ überſchreibt ſeine Dar
legungen mit der Ueberſchrift: „Gine revo
Uutionäre Bewegung der SA vom
Reichskanzler Hitler mit unbeugſamer Energie vorhergeſehen und
unterdrückt.“ Jn italieniſchen politiſchen
Kreiſen enthält man ſich vorläufig eines
Urteils. Jedoch iſt zu erkennen, daß man die
Energie des Führers bewundert
und ſeinem raſchen Durchgreifen zuſtimmt.
Gelegentlich wird man auch im Geſpräch
daran erinnert, daß in Jtalien ebenfalls in
der erſten Zeit nach der faſchiſtiſchen Revbo
lution ſtärkſte diſgziplinariſche Maßnahmen
notwendig waren.

Polen
Warfchau, 2. Juli. Die Vorgänge in

Deutſchland vom Sonnabend haben in ganz
Polen den ſtärkſten Eindruck gemacht.
Die Warſchauer Blätter haben noch in den
Nachmittagsſtunden Extrablätter heraus-

egeben, in welchen die Vorgänge zunächſt ent
tellt wiedergegeben wurden. Jn den Abend-

ſtunden herrſchte über die Vorgänge ein klares
Bild. Die Aburteilung der Uüngetreuen SA-
Führer wird als Beweis dafür ausgelegt, daßKeime der moraliſchen Zerſetzung reſtlos zer

ſtört ſind. Die Reinigung, die kommen
mußte, habe die Atmoſphäre ge
klärt, deren Trübung auch das Ausland be
obachtet hätte. Die offiziöſe „Gazeta Polska“
ſpricht von dem „geſcheiterten Verſuch eines
Staatsſtreiches“, den Röhm planmäßig vor
bereitet hätte. Jn der Tatſache, daß die Reichs
wehr nicht eingeſetzt zu werden brauchte, ex
blickt das Warſchauer Regierungsorgan einen
neuen Beweis dafür, daß der Kanzler die
Situation vollſtändig in der Hand habe. Jn
dem er den Nachdruck in ſeinein Befehl an die
SA auf die Notwendigkeit einer moraliſchen
Säuberung der SA legte, habe er ſich die
Sympathie des ganzen Volkes geſichert.

Oeſterreich
Wien, 2. Juli. Die Ereigniſſe des Sonn

abend werden von der geſamten Preſſe in
ſenſationeller Aufmachung behandelt. Die
Preſſe erkennt im allgemeinen, wenn auch zö
gernd, das rückſichtsloſe Durchgreifen des Füh-
rers und die außerordentliche Stär-
kung ſeiner internationalen Auto-
rität an, ſucht jedoch auch die Ereigniſſe im
Sinne der öſterreichiſchen Regierung aus
werten.

Angarn
Budapeſt, 2. Jui. Die Budapeſter Preſſe be

handelt die deutſchen Greigniſſe des Sonnabend
in breiteſter Ausführlichkeit. Soweit ſich ver

eingelte Bläkter nicht ausſchließlich auf Sach
berichte beſchränken kommt auch in den dem
Dritten Reich nicht immer freundlich geſinnten
Blättern zum Teil große Befriedigung
darüber zum Ausdruck, daß Reichs
kanzler Hitler das Komplott Röhm-Schleicher
rechtzeitig zur Kenntnis erhielt, und daß es
dem Führer gelungen iſt, mit kraftvoller Hand
und einem einzigen Fauſthieb die Wider
ſacher unſchäd lich zu machen. Das Re
gierungsblatt „Flüggetlenfeg“ ſchreibt u. g.:
Nichts könne die Kraft der nationalſozia
liſtiſchen Revolution und die unbeſchränkte
Macht Adolf Hitlers beſſer belegen als die

Fatſache, daß Hitler es vermocht habe, in ne r
halb von Dinuten die Aufwiegle r
unſchädlich zu machen. Die Kraft, mit
der Adolf Hitler dieſen Aufruhr beſeitigt habe,
ſtehe gleich ſeiner Revolution in der Ge
ſſchiſchte einzig da. So aufzutreten könne
ſich nur ein Mann erlauben, der im vollen
Bewußtſein handele, die abſolute Mehrheit der
Nation ſtraff hinter ſich zu haben. Adolf Hit
lers Revolution habe dieſe Feuerprobe nur be
ſtanden, weil die deutſche Nation in Reichs
kanzler Hitler tatſächlich ihren Führer ſehe.
Als Poſition ſei heute ſtärker
als e.

Aufruf des Führers an die G
Adolf Hitler hat an den Chef des

Stabes, Lutze, folgenden Befehl gegeben:
Wenn ich Sie heute zum Chef des Stabes

der SA ernenne, dann erwarte ich, daß Sie
ſich hier eine Reihe von Aufgaben angelegen
ſein laſſen, die ich Jhnen hiermit ſtelle:

1. Jch verlange vom SA-Führer genau ſo
wie er vom SA-Mann blinden Gehorſam und
unbedingte Diſziplin.

2. Jch verlange, daß jeder SA-Führer wie
Politiſche Führer ſich deſſen bewußt iſt,

aß

ſein Benehmen und ſeine Aufführung
vorbildlich

zu ſein hat für ſeinen Verband, ja, für unſere
geſamte Gefolgſchaft.

3. Jch verlange, daß SA-Führer, genau ſo
wie Politiſche Leiter, die ſich in ihrein Be
nehmen in der Oeffentlichkeit etwas zuſchulden
kommen laſſen, unnachſichtlich aus der
Partei und der SA entfernt werden.

4. Jch verlange insbeſondere vom SA
Führer, daß er ein

Vorbild in der Einfachheit
und nicht im Aufwand iſt. Jch wünſche nicht,
daß der SA-Führer koſtbhbare Diners gibt
oder an ſolchen teilnimmt. Man hat uns
früher hierzu nicht eingeladen, wir haben auch
jetzt dort nichts zu ſuchen. Millivnen unſerer
Volksgenoſſen fehlt auch heute nvch das Not
wendigſte zum Leben, ſie ſind nicht neidiſch
dem, den das Glück mehr geſegnet hat, aber
es iſt eines Nationalſozialiſten unwürdig, den
Abſtand zwiſchen Not und Glück, der vhnehin
ungeheuer groß iſt, noch beſonders zu ver
größern. Jch verbiete insbeſondere,
daß Mittel der Partei, der SAvder
überhaupt der Oeffentlichkeit für
Feſtgelage und dergleichen Ver
wen dung finden. Es iſt unverantwortlich,
von Geldern, die zum Teil ſich aus den
Groſchen unſerer ärmſten Mitbürger ergeben,
Schlemmereien abzuhalten. Das luxuriöſe
Stabsquartier in Berlin, in dem, wie nunmehr
feſtgeſtellt wurde, monatlich bis zu 30 000 M.
für Feſteſſen uſw. ausgegeben wurden, iſt ſo
fort aufzulöſen.

Jch unterſage daher für alle Partei
inſtanzen die Veranſtaltung ſogenannter
Feſteſſen und Diners aus irgendwelchen öffent
lichen Mitteln, und ich verbiete allen Partei
und SA-Führern die Teilnahme an
ſolchen. Ausgenommen iſt nur die Erfüllung
der von Staats wegen notwendigen Verpflich
tungen, für die in erſter Linie der Herr Reichs
präſident und dann noch der Herr Reichsaußen
miniſter verantwortlich ſind. Jch verbiete allen
SA- Führern und allen Parteiführern im all
gemeinen, ſogenannte diplomatiſche Diners zu
geben.

Der Gä- Führer hat keine Repräſen
tation zu üben, ſondern ſeine Pflicht

zu erfüllen.
5. Jch wünſche nicht, daß SA-Führer in

koſtbaren Limvuſinen oder Cabrioletts Dienſt
reiſen unternehmen oder Dienſtgelder für die
Anſchaffung derſelben verwenden. Dasſelbe
gilt für die Leiter der Ppvlitiſchen Organi
ſativnen.

6. SA-Führer vder Politiſche Leiter, die ſich
vor aller Oeffentlichkeit betrinken, ſind un
würdig, Führer ihres Volkes zu ſein.

Das Verbot nörgelnder Kritik
verpflichtet zu vorbildlicher Hal
tung. Fehler können jederzeit ver
ziehen werden, ſchlechte Auffüh
rung nicht. SA-Führer. die ſich da
her vor den Augen der Oeffentlich-
keit unwürdig benehmen, randa-
lieren oder gar Exzeſſe veranſtal-
ten ſind ohne Rückſicht ſofort aus
der SAzuſentfernen. Jch mache die
vorgeſetzten Dienſtſtellen verant
wortlich dafür, daß durchgegriffen
wird.

7. Von den ſtaatlichen Stellen erwarte ich,
daß ſie in ſolchen Fällen

das Gtrafmaß höher
bemeſſen als bei Nichtnativnalſozialiſten. Der
nativnalſozialiſtiſche Führer und insbeſondere
der SA-Führer ſoll im Volke eine gehobene
Stellung haben. Er hat dadurch auch erhöhte
Pflichten.

8. Jch erwarte von allen SA-Führern, daß
ſie mithelfen, die SA-Jnſtikution zu
erhalten und zu feſtigen. Jch möchte
insbeſondere, daß jede Mutter ihren Sohn in
SA, Partei oder Hitler-Jugend geben kann,
ohne Furcht, er könnte dort ſittlich oder mora
liſch verdorben werden. Jch wünſche daher, daß
alle SA-Führer peinlichſt darüber wachen, daß
Verfehlungen nach S 175 mit ſofortigem Aus

ſchluß des Schuldigen aus SA und Partei bes
antwortet werden.

Jch will Männer als GH- Führer ſehen
und keine widerlichen Affen. Jch verlange von
allen SAFührern, daß ſie meine Loyalität mit
ihrer eigenen beantworten und durch ihre
eigene unterſtützen.

9. Jch verlange von ihnen aber beſonders,
daß ſie ihre Stärke auf dem Gebiet ſuchen,
das uns gegeben iſt und nicht auf Gebieten,
die anderen zukommen. Jch verlange vor
allem von jedem SAFührer, daß er

in bedingungsloſer Offenheit, Lotzalf
tät und Treue

ſein Benehmen gegenüber der Wehrmacht des
Reiches einrichtet. Jch will, daß der SA- Mann
geiſtig und körperlich zum geſchulteſten Nativ
nalſozialiſten erzogen wird. Nur in der welt
anſchaulichen Verankerung in der Partei liegt
die einzigartige Stärke dieſer Organiſation.

10. Jch will, daß in ihr der Gehorſam, die
Treue und die Kameradſchaft als durchgehende

Prinzipien herrſchen. Und ſo, wie jeder
Führer von ſeinen Männern Ge-
horſam fordert, ſo fordere ich von
den SA-Führern Achtung vor dem
Geſetz und Gehorſam meinem
Befeß e

Adolf Hitler

Miniſterpräſident Göringe

Jn der Sonderkonferenz für die inländiſche
Preſſe führte Miniſterpräſident Göring u. a.
aus:

„Meine Herren
Seit Wochen und Monaten beobachten wir,

in Sonderheit die verantwortlichen Dienſt
ſtellen das iſt meine und die des Reichs
führers S Himmler beobachtet die
Partei,

daß ein Teil der vberſten SAFührer ſich
von den Zielen der Bewegung und des
Staates abgewandt haben und ihre eigenen

Jntereſſen, ihren eigenen Ehrgeiz und zum
Teil auch ihre unglückſelige Veranlagung

in den Vordergrund ſtellten

So kam es, daß von ſeiten der oberſten
SA Führung Pläne geſchmiedet wurden, um
die Bewegung zu ſchädigen, den Staat zu
ſtürzen und einen Staat aufzurichten, der dann
ein Staat dieſer kranken Jndividuen geworden
wäre. Der Führer hat dieſe Gefahr genaueſtens
verfolgt. Als klar und eindeutig feſtſtand, daß
die oberſte SA Führung das Gerede von der
zweiten Revolution zur Tat werden laſſen
wollte, mußte zugegriffen werden.

Der Führer hat ſelbſt blitzartig ein
gegriffen.

Die armen SA- Männer ſind ver-
führt worden. Sie wurden alarmiert und
bewaffnet und wußten nicht wozu. Man ſagte:
gegen die Reaktion und marſchierte gemeinſam
mit ihr.

„Wir werden die GH reinigen
Her Prozeß der Gäuberung wird rückſichtslos vorwärts

getrieben
Der Schlag hat ſich gerichtet gegen die Meu

terer, gegen alle unzufriedenen Kreiſe der
Reaktion.

Wir werden die GA reinigen
von all den Elementen, die jetzt erſt in die SA
hereingekommen ſind und dort Führerſtellungen
einnehmen. Wir haben gehandelt, damit der
alte SAMann, d. h. der SAMann, der 1928,
1929 und 1930 die Dinge geſchmiſſen hat, wieder
zu Ehren kommt. Ueberall können Sie heute
feſtſtellen, daß dieſe Leute innerhalb der Be
wegung am ſchlechteſten ſtehen, daß andere
Führer geworden ſind, die es nicht verdient
haben. Wir werden gerude dieſe Säuberung
durchführen, um wieder der SA ihren alten
hervorragenden Ruf zuteil werden zu laſſen. Es
iſt vbedauerlich, und Sie werden verſtehen, wie
ſchwer für uns alle es geweſen iſt, uns von
einem Teil der Männer trennen zu müſſen, die
wir einſt geſchätzt und geachtet haben.

Eines aber ſteht feſt:

Der nationalſogfaliſtiſche Staat ſteht
über allem

Wir werden dieſe Gelegenheit des
Saubermachens nicht vorübergehen laſſen,
ohne nun einmal rückhaltlos und rückſichtslos
die Dinge in Ordnung zu bringen, die in falſch
verſtandener Milde und Beſcheidenheit ver
geſſen worden ſind. Aus dieſer Aktion muß
hervorgehen ein ſauberer, gefeſtigter Staat,
Das Volk muß wiſſen, daß es uns ernſt mit
der Theſe iſt, alles für das Volk zu tun. Das
Volk ſoll erkennen, daß ein bitteres und
ſcharfes Gericht mit denen abgehalten wird,
die ſich auch an ihm verſündigt haben und ihre
Macht mißbrauchten, um das Volk zu bedrücken,

Zeitz ſtand am Sonnabend und Sonntag im
Zeichen Werner Gerhardts. Zum zweiten
Male marſchierte hier in der Heimatſtadt des
jungen Helden die Gau-Jugend dem zu Ehren,
der im Kampf um Deutſchland aus ihren Reihen
fiel.

Jm Vorfjahre ſetzte man an der Mordſtelle
den Gedenkſtein, der WernerGerhardtTag
1934 gab dem jungen Opfer des Gaues Halle
Merſeburg das Grabmal, deſſen Weihe am
Sonnabend durch Gebietsführer Reckewerth
im Beiſein der Mutter Gerhardts und unter
Anteilnahme der HJ, des Jungvolks, des Ar
beitsdienſtes, eines Ehrenſturmes der SA und
der geſamten Zeitzer Bevölkerung vorgenommen
wurde. An die abendliche Feierſtunde ſchloß ſich
Marſch durch die Straßen der Stadt an.

Den Sonntag leitete ein
Appell der 1000 Jungvolkführer

des Gebietes Mittelland und der Jungbanne
II/208 und III/208 ein, die Zeltlager in der Stadt
bezogen hatten. Eine Tagung des Jungvolkes
ſchloß ſich an, in der Oberjungbannführer
Thieme. und Jungbannführer Wendt
ſprachen und die einzelnen Jungbanne ihre
Tätigkeitsberichte abgaben.

Sprechchöre und Kampflieder umrahmten
die Tagung, die ſchließlich ihren Höhepunkt
durch den Beſuch des in Zeitz eingetroffenen
Gauleiters erhielten, der begeiſtert von unſeren
Jüngſten empfangen, zu ihnen über die bedeu
kungsvollen Ereigniſſe des Sonnabends ſprach.

Auf idylliſcher Waldwieſe im Zeitzer Tier
garten vollzog ſich indeſſen der

Appell der HJ
mit Beſichtigung und kurzer Anſprache vonBannführer n rf (Naumburg), der

Werner-GerhardtTag in Zeitz
Großes Fugendtreffen und Kreistag in Zeitz Grundlegende Aus

fjührungen des Gauleiters
dabei dem Gebietsführer die alte Frontbann
fahne der Verbotszeit übergab, unter der auch
Pg. Reckewerth ſeiner Zeit ſchon gekämpft hat.

Nun marſchierte hier die PO des Kreis
gebietes Zeitz zu ihrem Appell auf, denn zu
gleich war der Werner GerhardtTag für Zeitz
auch der

Kreisparteitag.
Nach Beſichtigung nahm Gauleiter Jordan
das Wort.

Dieſer Kreistag, ſo führte
Gauleiter Jordan

aus, ſteht im Zeichen ſchwerer politiſcher Ent
ſcheidungen. Der Führer hat geſtern gehandelt
und gemeinſten Hochverrat. Und erbärmliche
Meuterei mit dem Tode beſtraft. Und das war
richtig ſo. Damit hat ſich der Sieg der Be
wegung über die Reaktion vollzogen, zugleich
aber auch wurde damit die größte Reini-
gungs aktion eingeleitet, die wir ſchon ſeit
einem Jahre brauchen. Bei uns haben wir an
gefangen, bei den andern werden wir auf
hören, denn Führer kann nur ſeinwer innerlich der ſaubere Menſch
iſt. Zum Garanten der nationalſozialiſtiſchen
Revolution muß und ſoll ſich der Politiſche
Leiter herausbilden, der ſchlicht und einfach
ſchon immer ſeine Pflicht tat. So nur auch
kommen wir zum deutſchen Volksführer.

Am frühen Nachmittag formierte ſich dann
der Aufmarſch der Achttauſend, Jungvolk, HW
und PO marſchierte durch das feſtlich ge
ſchmückte Zeitz. Der Vorbeimarſch ſchloß ſich
an. Auf dem Altmarkt nahm Gauleiter Jor
dan erneut zu den jüngſten Ereigniſſen das
Wort und umriß r warf und präg
nant die Großtat des Führers.

Begeiſtert ſang man als Abſchluß Horſt
Weſſels unſterbliches Lied.
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Der Arzt im neuen Reich
Mitgliederverſammlung des „Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Aerztebundes“

Gau HälleMerſeburg, in Halle.
Mitten in die Tage der größten Entſchei

hurigen der nationalſozialiſtiſchen Bewegung
Hinein, in die Stunden, da der Führer in
München Abrechnung hielt mit den Verräkern
am deutſchen Volk und den Verrätern an der
nationalſozialiſtiſchen Bewegung, fiel die Gau
kagung des „Nationa lſozigliſtiſ ch en
Deukſchen Aerzebu ndes“ im Saal der
„Saalſchloßbrauere i zu Ha le Die
Tagung gewann durch die Vorgänge des Sonn
abend morgen in München eine beſondere Prä
gung, als gerade in dieſer Tagung die großen
volksaufbauenden Aufgaben des deutſchen Arz
kes erörtert wurden und damit im Gegen
ſatz zu den Volksverrätern und Volkszerſtörern
in München die Richtlinien für die innere
Geſundung und die Dauerhaftigkeit unſeres
Volkslebens aufgeſtellt wurden.

Pünktlich um 10 Uhr vormittags trafen ſich
im kleinen Saal der „Saalſchloßbrauerei“ zu
nächſt nur die Mitglieder des „Nationalſozia
liſtiſchen Deutſchen Aerztebundes“ im Gau
Halle Merſeburg unter der Leitung des Gau
mtsleiters Dr. med. Hamann zu einer
Mitgliederverſammlung, zu der auch
der Stellvertreter des Reichsärzteführers,
Miniſterialrat P. Dr. med. Bartels, der
Reichsleiter der NS Volkswohlfahrt, Pg.
Hilgenfeldt, der Beauftragte des Reichs
ärzteführers für Hochſchulfragen, Pg. Profeſſor
Dr. Wir z, ſowie für die Reichskrankenkaſſen
herſicherungen Pg. Dr. Walther erſchienen
waren.
Gauamtsleiter Pg. Dr. Haman
eröffnete die Mitgliederverſammlung mit einer
kurzen Anſprache, in der er vor allen Dingen
auf die gegenwärtige Lage hinwies und
dabei betonte, daß geräde die Vorgänge der
letzten vierundzwangig. Stunden dieſer Mit
gliederver ſammlung ein beſonderes Gepräge
gegeben haben. Hoben doch dieſe Ereigniſſe
mehr, als irgendwelche anderen Vorfälle die
Not wendigkeit unbedingter Diſziplin, der
Pflichterfüllung gegenüber dem Führer und
dem Volk und damit die hohen Aufgaben des
deutſchen Arztes der Gegenwart in den Mittel
punkt und ließen damit die Erörterung der
Pflichten des nationalſozigliſtiſchen Arztes als den wichtigſten Und darum
einzigen Punkt der Tagesordnung zum not-
wendigen Beſtandteil des „Berichtes zur Lage
werden.

Nach einer kurzen Begrüßung der weiteren
Redner des Tages, Miniſterialrat a. D. Pg.
Dr. Bartels, der als Stellvertreter des
Reichsärgteführers Wagner erſchienen war, des
Profeſſors Pg. Dr. Wir z, Beauftragten des
Reichsärgteführers für Hochſchulfragen und des
erſchienenes Reichsführers der „NSVolkswohl
fahrt“, Pg. Hilgenfeldt, ſowie nach eini
gen kurzen organiſatoriſchen und geſchäftlichen
Mitteilungen erteilte Pg. Dr. Hamann dem
Stellvertreter des Reichsärzteführers,

Pg. Dr. med. Bartels,
das Wort.

Pg. Dr. Bartels umriß in einem länge
ren Vortrage noch einmal ſehr ſcharf die Auf
gaben des Arztes im Dritten Reich.Der Arzt iſt heute nicht nur dazu da, Krank
heiten zu heilen und Schmerzen zu lindern, er
Hat nicht nur Aufgaben gegenüber ſeinen
„Patienten“,

ihm iſt heute vielmehr die Verantwortung
über den Geſundheitszuſtand des Volkes
und damit die Volksgeſundheit überhaupt

anvertraut.
Harum iſt für den Arzt im neuen Deutſchland
die weltanſchauliche Zuverläſſig-
keit mehr denn je entſcheidend. Dieſe Zuver
läſſigkeit werd nicht allein erworben durch die
Mitgliedskarte, nicht durch das Parteiabzeichen
und die Uniform, ſondern nur durch die Tat,
durch die Verantwortung, die der national
ſozialiſtiſche Arzt Tag für Tag beweiſen
kann.

Nutznießer und Poſtenjäger ſcheiden für
uns von vornherein als unzuverläſſig aus,
denn wer irgendeinen Dienſt für die Be
wegung, vielleicht bei Aufmärſchen oder
Kundgebungen, eine koſtenloſe Unterſuchung
einer Reihe von SA Männern vder derxgl.
einmal durchgeführt hat, erwirbt ſich damit
noch lange nicht das Recht, mitzureden bei
der Geſtaltung der deutſchen Zukunft vder
gar irgendeit Amt im neuen Deutſchland

übertragen zu erhalten.
Der Arzt das neuen Reiches ſoll nicht nur
„Doktor“ oder „Spezialiſt“ für irgendein klei-
nes Körpervrgan ſein, er muß vielmehr auf
allen Gebieten mitwirken an der Geſtaltung
der deutſchen Zukunft und damit an der Neu
formung des deutſchen Menſchen. Wir müſſen
darum wieder Aerzte des Körpers und des
Geiſtes und des ſeeliſchen Wollens werden.
Wenn heute der Reichsführer der NS-Volks
wohlfahrt, Pg. Hilgenfeldt, Berlin, zu dieſer
Tagung der nationalſogzialiſtiſchen Aerzte des
Gaues Halle Merſeburg gekommen iſt, dann iſt
dieſer Beſuch Kennzeichen für die Erwartungen
und Hoffnungen, die man auf den deutſchen
Arzt ſetzt.

Du deutſcher Arzt ſollſt heute
Deine großen Aufgaben gegenüber der
Volkszukunft erkennen, ſollſt gerade daraus
das Uebermaß Deiner Pflichten erken
nen, die Du als Arzt des deutſchen Volkes
unbedingt und vhne Frage nach dem
Profit zu erfüllen haſt! Denn Du
ſollſt hier die Wege zeigen, auf denen
nicht nur das biologiſch Geſunde erhalten
werden ſoll, ſondern auf dem wir dieſes
Geſunde fördern, zur höchſten Entwicklung

und vorwärts bringen können.

Darum genügt es noch Lange nicht,daß man pünktlich ſeine Beiträge bezahlt, auf
Mitgliederverſammlungen erſcheint, um damit
irgendeine Anwartſchaft auf eine Funktion im
neuen Reich ſich zu erwerben. Wir fragen viel

mehr nur: Wie tateſt Du DeinePflicht Jnwieweit haſt Du deutſcher Arzt
Deine Aufgabe erkannt, Garant der
Volksgeſundheit zu ſein und inwieweit
haſt Du Dich für dieſe Aufgabe eingeſetzt?

Der Arzt des neuen Reiches hat im deut
ſchen Volke nicht nur das Amt eines „Dok
tors“ zu verſehen, er muß zugleich Prieſter

ſein der nationalſozialiſtiſchen Welt
anſchauung.

Volke endlich der Geiſt der ewigen Tolerar
abſtirbt und an ſeiner Statt der Geiſt des zu gerechten Preiſen und dem deutſchen VolkSelbſtbewußtſeins, der Geiſt des Verantwo
tungsbewußtſeins zum Durchbruch kommt. Gr ährleiſte
iſt verantwortlich dafür, daß im deutſchen Volke Wwährleiſten.
ein Geiſt ſiegt, der nicht dulden will, ſondern
ein Geiſt, der zielbewußt mitbauen hilft an der tigt vorzufchreiben, in welcher Weiſe und in
und geſundes Geſchlecht ſchaffen hilft, um das welchen Umfang

Schickſal des ewigen Deutſchland dauerhaft zu und inländiſchem Weizen ſolches Getreide für

Zukunft des deutſchen Volkes, der ein ſtarke

geſtalten.
Mit kurzen Dankesworten legte alsdann Pg.

das Bekenntnis aber, alles tun zu wollen,
ſich überall dort einzuſetzen, wo es gilt, die
Zukunft des deutſchen Volkes zu ſichern und
für die Ewigkeit vorzubereiten. Das Vor
bild unſeres Führers Adolf Hitler
ſoll und wird uns dabei immer vor Augen
ſchweben. Und gerade in dieſer Stunde höchſter
Entſcheidungen gedenken wir dieſes Führers
um ſo ernſter, geloben wir ihm um ſo treuer
und feſter Gefolgſchaft. Mit dem Heilgruß an

Hamann alsdann
die Mitgliederverſammlung, der ſich unmittel- I trennt
bar eine große Kundgebung im großen

den Führer ſchloß Pg. Dr.

Saal der „Saalſchloßbrauerei“ anſchloß.

Reichsſteuern

rückſtändiger Reichsſteuern für die
Arbeitsbeſchaffung iſt vom Reichsfinanzmini
ſter durch eine abermalige Termin-
verlängerung erneut erleichtert worden.
Nach den bisherigen Beſtimmungen war die
Friſt, innerhalb deren als Vorausſetzung für
den endgültigen Erlaß des Reichs
ſteuer-Rückſtandes die Lieferung
von Erſatzgegenſtänden des g
werblichen oder landwirtſchaflichen Anlagekapitals erfolgt ſe
mußte, bis zum 30. Juni 1934 beſtimmt. J

e

t

Abänderung dieſes Termins ordnet der Reie
finanzminiſter nunmehr die allgemeine V
längerung der Friſt bis zum 31. Dezember 18
an. Die Verlängerung hat ſich, wie der Mi-
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niſter erklärt, als notwendig erwieſen, weil die e
Lieferfirmen die Lieferzeiten wegen Ueber
laſtung mit Aufkrägen, aus Mangel an Fach
arbeitern oder aus ſonſtigen Gründen oft nicht
einhalten könnten. Die Friſt für die Ein
bringung des Antrags auf Erlaß hat keine

werden nach wie vorAenderung erfahren. E
nur ſolche Anträge berückſichtigt, die ſpäteſten
am 31. Dezember 1983 beim Finanzamt ge-
ſtellt worden waren.

Rund um den Erdball
Jimmy Walker wieder Bänkelſänger.

Der ehemalige Oberbürgermeiſter von New
york Jimmhy Walker, einſt Bänkelſänger
und Varieteſtar, hat von der Weltausſtellung
Chicago ein Angebot erhalten, für 5 Wochen
als Bänkelſänger „wie einſt“ aufzutreten.
Walker, der ſeinerzeit plötzlich aus Newyork
verſchwinden mußte, weilt zurzeit in London.

Schickſalsverkettung durch den Henker.

ſeit dem Jahre 1719 eine Negerin ge
henkt. Sie hatte ihren Mann getötet. Die
letzte Hinrichtung eines Mannes erfolgte am n weg.g Der Mag e Jwirtſchaftsmintſteren Der Mann, den man nterſtühendamals henkte, war der Bruder des Mannes, e hn gelungen iſt, für dieſe verantwortungsvolle und
Weihnachtsabend 1913.

den die Negerin jetzt ermordete und um deſſent
willen ſie hingerichtet wurde.

Kiew wieder Hauptſtadt.

der Ukraine gemacht worden.

der Gegenrevolution betrachtete.
anders, behauptet das Dekret.

Viermal Bigamie in vier Jahren.
t Wegen vierfacher Bigamie innerhalb von

vier Jahren hatte ſich der Londoner Kauf
mann Pearſall vor einem dortigen Polizei
gericht zu verantworten.
der Polizei geſtellt, als er merkte, daß die

ahnten.

„Frühlingserwachen“ bei den Banditen.

Juni/ Juli als beſte „Arbeitsmongate“

takt geliefert: Zwei Güterzüge und drei Loko
motiven zum Entgleiſen gebracht. Neun Autvs
aufgehalten und umgeſtürzt. Die
ſhiang angegriffen. Vergeblich
überfallen. Fortſetzung folgt.

Perſonenzug

Keine Knabenpiloten mehr in England.

piloten Gerald Rohle hat dazu geführt, daß in
Zukunft keinem Knaben in England mehr die

Es war vorPilotenerlaubnis gegeben wird.
gekommen, daß 12 und 14 Jahre alte Mädchen
Soloflüge ausführten.

Stadt Pin

cm

S 2 e

des Beklagten trugen, ferner

Jhandelsprei
Der Abſturz des 15 Jahre alten Knaben-

hat ſoeben ein Geſetz r
kreidewirtſchaft beſchloſſen. Es tritt am 1. Juli

7

j menge über

ſchaftsminmiſterium
Deviſenla

I bedeutſame
Sachkenner wie Dr.
deſſen wiſſenſchaftliche
pra i ſh.Das alte Kiew iſt wieder zur Hauptſtadt nete

Bisher hatte
Karkoff dieſen Rang, weil man Kiew als Sitz

Das ſei heute eWettbewerbsſtreitigkeiten bei dem
J RheinMainiſchen Induſtrie und Handelstag

gefä lt,
abfolgung von Zündhölzern beim Verkauf

Polizei von erheblicher Bedeutung iſt
Er hatte ſich ſelbſt J lautet: Die

folgung inFrauen von ihrem gemeinſamen Glück etwas form

botene Zugabe
h n 8 vom 9. März 1932 anzuſehen. Es ha

Die Banditen in der Mandſchurei, die den J ſich
be

krachten, haben mit folgenden Taten den Auf

Berlin, 30. Juni. Die Reichsregierung
zur Ordnung der Ge

1934 in Kraft. Es handelt ſich dabei nicht um
Damit fällt ihm eine weitere Aufgabe, ein Geſetz, das lediglich die gevrdnete Abwick-
eine ungeheuer wichtige Erziehungsaufgabe zu. lung

Er iſt verantwortlich dafür, daß im deutſchen 2 t Jr z auf Jahre hinaus die Vorausſetzungen
des neuen Getreidewirtſchaftsjahres

ſichern ſoll, ſondern um ein Getreidegeſetz das

ſchafft, um den Bauern den Abſatz der Ernte

ie Verſorgung mit Brot für die Dauer zu ge

DDer Reichsminiſter für Ernährung und
Landwirtſchaft wird durch das Geſetz ermäch-

1. Erzeuger von inländiſchem Roggen

Zwecke der menſchlichen Ernährung zu feſt
7 dann Pg. J geſetzten Preiſen abliefern dürfen oder müſſen;Dr. Ham ann namens der nationalſogialiſti- e Preiſen ablief en rn

ſchen Aerzteſchaft des Gaues Halle Merſeburg 2 Genoſſenſchaften, Händler und
ſonſtige Verteiler Roggen und Weizen für

Zwecke der menſchlichen Ernährung erwerben
oder weiter veräußern dürfen oder müſſen:

83. Mühlen und ſonſtige Verarbeiter
Roggen und Weizen für Zwecke der menſch
lichen Ernährung erwerben oder in verarbeite
tem oder unverarbeitetem Zuſtand weiter ver

h äußern dürfen oder müſſen.
Die Geſamtmenge an Brotgetrei

ſtimmten Zeitraumes notwendig iſt
für Roggen und Weizer f

ſtſtellung entſprechend ſoll d
ſtgeſtellt.

e Liefer
e

Dipfor,Dieſer 7F tLiefergebiete,
2 r v ſj ſſ ſ die der Reichsminiſter für Ernährung undZerminverlängerung für rütkſtündige Landwirtſchaft beſtimmt, auf die Erzeuger ver

teilt werden. ſ
Berlin, 30. Juni. Die Flüſſigmachung

Dabei ſollen bei der Feſtſetzung
der Liefermengen für die Liefergebiete und die

der

gt werden.
ter fu

Uber
von

wohl d
unter beſſ

zordnungen dr
ſich

abſchließendes Bild über die Durch
dieſes grundlegenden Geſetzes imführung zundleg 2

neuen Getreidewirtſchaftsjahr kann noch nicht
gegeben werden, da noch kein ſicheres Urteil
über das Ernteergebnis möglich iſt. Die erſte
Exntevorſchätzung wird vom Statiſtiſchen

Ordnung der G
Ein neues Getreidegrundgeſetz Feſtpreiſe auch nach oben begrenzt

I

etreidewirtſchaft

Reichsamt erſt Anfang Juli vorgenommen.
Als ſicher kann natürlich heute ſchon gelten,
daß die neue Ernte die Rekorderträge der letz
ten beiden Jahre nicht erreichen wird. Anderer
ſeits herrſcht bei den verantwortlichen Stellen
Klarheit darüber, daß die

Brotgetreideverſorgung für das Getreide
wirtſchaftsjahr 1934/35 geſichert iſt. 4

Die Getreidereſerven,
die ſich in der Haud des Reiches und gemäß
beſonderer geſetzlicher Vorſchrift bei den
Mühlen befinden, ſind überdies ſo groß, daß
ſchon allein aus dieſem Grunde mit einer glat
ten Brotgetreideverſorgung der Bevölkerung
beſtimmt gerechnet werden kann. Es iſt vor
geſehen, den Ausmahlungsſatz für Brotgetreide
zu erhöhen, wodurch wiederum mehrere 100 000
Tonnen Mehl zuſätzlich gewonnen werden
können.

Es wird daher aller Vorausſicht nach ſogar
möglich ſein, auch am Ende des Wirtſchafts
jahres 1934/85 eine Brotgetreidereſerve zu
halten, die zwar nicht die diesjährige Höhe er
reichen, aber doch nennenswert ſein wird.

Die Reichsregierung hat jedoch on heute

alle Schritte i d r auf demWege des G zum MarktOrdnung zu ſchaffen, ſondern dieſe
auch auf dem Wege vom Markt zun
ſichern. Es werden alſo im kor
ſchaftsjahr auch Feſtpreiſe für Gerſte
und Hafer geſchaffen werden.

Die Feſtpreiſe werden durchweg Feſtpreiſe
im vollſtem Sinne des Wortes ſein, d. h. ſie
werden eine Begrenzung der Preisgeſtaltung
nach oben und unten bringen. Feſtpreiſe dür-
fen demnach in Zukunft weder unter noch
überſchritten werden.

Dem entſpricht es, daß die jsregierung
vor wenigen Tagen zu ſten Landwirt

ſe fi ſchaffen hat

Ordnung
zu

ſchaft feſte Preiſe für O
und gegebenenfalls c
deutſamen Kraftfuttermittel i
zugunſten der Bauern ſchaffen wird.
tereſſe einer geregelten

J t 9Futterverſorgung
wird überdies in Kürze die Ausfuhr von
Futter aller Art unm
werden, während andererſeit
Beſchaffung beträchtlicher F

s dem A ande ohne
iſ i leitet iſt. Es n

um eine

nung

nd

dem ablaufenden Getreide
ſtammenden Ausfuhrſcheine
getreide zur Einfuhr benutzt we
treidemengen werden Bedar
den Futterzukauf angewieſenen
zugeführt werden. Maßnahmen

chsregierung we
ichten: Ber Alle derden ſich nach dem Grundſatzr

ſein iſt allesc
t

Wirtſchaſtsrundſchau
Dr. Jng. Puppe zum Rohſtoffkommiſſar

ernannt. Der Reichswirtſchaftsminiſter hat im
Einverſtändnis mit dem Re izlerJng. Puppe aus D m Roſtoffkommiſſar de ich s wiRe u eo

ernannt.
zwingt zu ſparſamſter Verwer

dung ausländiſcher Rohſtoffe und allen Mög-
lichkeiten, heimiſche Rohſtoffe zu gewinnen 1
zu verwenden, mit verſtärktem Nachdruck nach
zugehen. Beide Zielſetzungen müſſen unter

dem einheitlichen Geſichtspunkt ſtehen, die Güte

e der deutſchen Jnduſtrievr kte u t ihreAuf den Bermudas wurde zum erſtenmal e tſchen JInduſſtrieprodukte und damit ihre
Abſetzbarkeit im Ausland micht nur zu ſichern,
ondern möglichſt zu ſteigern. Bei der Löſunc

ſoll der Reichskommiſſfar den Reich s-
tatkräf tig

Es iſt zu begrüßen, daß es

ſo herborragenden
Jng. Puppe zu gewinnen,

Erfolge und
rfahrungen ihn beſonders
en laſſen.

Tätigkeit einen

ſche S
geeignet erſchein

Gratiszündhölzer beim Tabakwarenverkauf
verboten. Das Einigungsamt für

in F
il

rankfurt am Main hat einen Spruch
t, der ſich mit der unentgeltlichen Ver

von
Einzelhandel
S 2Der Spruch

Verab-
Tabakwaren befaßt und für den

unentgeltlie
Buch oderkauf von Tabakwaren

rbraucher i
im Sinne der Veror

eir Vbeim V e

Kleinhandel an de 2

ſich b
in Buchform,
die auf der

S 3 laJupiterzündhölze

s Zündhölzer
Schachteln, bei denen auf der Vorderſeit
gedruckte Firmenangabe des Beklagten
geklebt war.

für
127. Juni. Die Jndexziffer der Groß

Jndexziffer Großhandelspreiſe

ſe ſtell Juni aufſie iſt gegenüber der Vorwoche
wenig verändert. iffern der Har
gruppen lauten: Agrarſtoffe 94,7
induſtrielle Rohſtoffe und Ha

0,1 v. H.) und induſtrielle Fertigwaren
1149 0,1 v. H.).

97,6;

Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel in Leipzig

;30. Juni 1934Leipzi deLeipzig, den
eipzig ſind

v Groß
zentner) darſtellen.
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Werbt für unſere Preſſe!
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Aus Mifteldeatschlicn o Jacobs aus Erfurt, der mit ſeiner Ehefrau
und ſeine beiden Hausangeſtellten eine Ferien
reiſe. an die Oſtſee unternehmen wollte, war

500 Morgen Wald in Flammen
Waſſermangel erſchwert die Löſcharbeiten

Elſterwerda. Seit Freitag nachmittag
ſteht der Staatliche Forſt im Gebiet zwiſchen
Gorden und Pleſſg in Brand. Das Feuer war
ausgekommen in dem fiskaliſchen Beſitz des
Forſtamtes Elſterwerda, und zwar brannten
zunächſt etwa 10 Hektar. Die Wehren, die in
großer Anzahl aus der ganzen Umgebung
kamen, konnten gegen das Feuer nicht viel
ausrichten, da die gewaltige Rauchentwicklung
bei dem vielfach wechſelnden Wind den Wehr
männern die Arbeit erſchwerte. Außer der
Feuerwehr war auch das Arbeitsdienſtlager
Elſterwerda an die Brandſtelle gerufen.
Die Tätigkeit der Löſchmannſchaften war ſehr
behindert durch den völligen Mangel an
Waſſer und die verheerende Trockenheit in
dem ganzen Forſtrevier, die ſämtliche Gräben
trockengelegt hatte.

Nachdem Freitagabend das Feuer ziemlich
zum Stillſtand gekommen war, brach es am
Sonnabendmorgen bei zunehmendem Wind
wieder aus. Jn kurzer Zeit waren faſt 300
Morgen Wald vom Feuer erfaßt, und zwar
ältere Schonungen und junges Stangenholz.
Auf Anordnung des Landrats wurden die Ar
beitsdienſtlager auch von Liebenwerdg
und Falkenberg mit Kraftwagen und
Fahrrädern zur Brandſtelle geholt. Mit Hilfe
der Werkfeuerwehr der Pleſſaer Braunkohlen
werke konnten lange Schlauchleitungen von
dem nächſten waſſerführenden Graben an die
Brandſtelle herangeführt werden. Nach Stun
den größter Sorge, daß auch der angrenzende
Hochwald nicht zu retten ſein werde, gelang
es in den Nachmittagsſtunden des Sonnabend,
das Feuer einzukreiſen und eine weitere Aus
dehnung zu verhindern. Die Leiſtungen der
Wehrmänner vom Arbeitsdienſt ſind über jedes
Lob erhaben

Motorrad gegen Autobus
Naumburg. Der Molkereibeſitzer Emil

Seemann aus Laucha kam mit ſeinem
Motorrad, auf deſſen Soziusſitz ſich ſein Sohn
befand, die Straße entlang. In der ſcharfen
Kurve ſtieß er mit einem Autobus zuſammen
Der Motorradfahrer kam zu Fall und geriet
Unter den ſchweren Wagen. Der Vater wurde
tot vom Platze getragen, während der Sohn
in ſchwerverletztem Zuſtande dem Krankenhaus
Zugeführt werden mußte.

Zu dem Unfall erfahren wir noch folgende
Einzelheiten: Der vom Bahnhof kommende
Köſener Omnibus ſtieß an der Ecke Alter
Städtiſcher Friedhof Und Kaiſer Friedrich
Straße in der Kurve mit einem Motorrad zu
ſammen, das von einem Schüler des hieſigen
Realgymnaſiums gefahren wurde. Der Schüler,
Manfred Seemann aus Laucha, der 16
Jahre alt iſt, kam mit ſeinem Vater, dem
Molkereibeſitzer Seemann aus Laucha, vom
Poſtring her. Dadurch, daß der Motorrad

linke Straßenſeite. Plötzlich riß er ſeine Ma
ſchine auf die rechte Seite und fauſte mit aller
Gewalt in den Omnibus.

Die beiden Fahrer wurden vom rechten
Kotflügel und Kühler erfaßt und kamen
unter den Wagen zu liegen. Sie wurden
noch einige Meter mitgeſchleift, ehe der
Wagen zum Halten gebracht werden konnte.
Der Vater des Schülers war auf der Stelle
tot. Der Fahrer wurde mit Rippen,
Bein und Schädelbrüchen in das Naum

burger Krankenhaus eingeliefert.
Es wurde durch verſchiedene Zeugen feſt

geſtellt, daß der Omnibus richtig gefahren iſt,
auch die nötigen Hupenſignale gegeben hat.
Der Motorradfahrer iſt ſehr unſicher gefahren,
wie aus Zeugenausſagen hervorging.

Auf der Ferienreiſe verunglückt
Erfurt. Ein aus Erfurt kommender Per
ſonenkraftwagen, der mit vier Perſonen beſetzt
war, fuhr am Sonnabend auf dem Marktplatz
in Greußen (Kr. Sondershauſen) in voller
Fahrt gegen einen Baum. Der Kraftwagen
wurde vollkommen zertrümmert. Der
Beſitzer des Wagens, der Geschäftsführer Hans

ſofort tot. Seine Ehefrau, die neben ihm am
Steuer ſaß, ſtarb nach wenigen Minuten.
Die beiden Hausangeſtellten erlitten ſchwere
Verletzungen.

Tolle Fahrt
mit brennendem Tankwagen

Bad Liebenwerda. Vor der Tankſtelle eines
von Kraftwagenfahrern viel beſuchten Kaffees
hatte ein großer Tankwagen des Deutſchen
BenzolVertriebes in Halle damit begonnen,
den Tank aufzufüllen. Plötzlich entſtand an dem
Ablaßrohr des Wagens Feuer. Die von den
Fahrern ſofort vorgenommenen Verſuche, den
Brand zu erſticken, waren erfolglos. Da ſprang
kurz entſchloſſen der Führer des Wagens an
das Steuer und jagte, hinter ſich den Anhänger,
auf den der Begleitmann geſprungen war, in
raſendem Tempo mit der brennenden Flamme
die aus der Stadt führende Bormannſtraße
entläng bis auf die freie Landſtraße nach
Zobersdorf,

um der Gefahr einer Exploſion des Wagens
mitten in der Stadt vorzubeugen.

Der Wagenführer hatte noch die Geiſtesgegen
wart, draußen auf der Landſtraße den An
hänger abzuhängen und bis zum Dorfe
Prieſchka weiterzufahren. Während der Zeit
ging der geſamte Betriebsſtoff, etwa 800 Liter
verloren und verbrannte. Durch die hell auf
ſchlagenden Flammen war der Begleiter des
Anhängers gezwungen, unterwegs abzu
ſpringen. Dabei erlitt er ſchwere Ver
letzungen, die ſeine Ueberführung ins Kranken

In Hettſtedt
Hettſtedt. Die Stadt Hettſtedt ſtand am

Sonnabend und Sonntag im Zeichen des
großen Heimatfeſtes. Anlaß dazu war die
500jährige Wiederkehr des Tages, an dem der
damalige Graf von Mansfeld der alten
Berge und Hüttenſtadt die für ſie ſo bedeut
ſame Braugerechtſame verlieh.

Die Straßen der Stadt prangten in reichem
Flaggen und Grünſchmuck. Zahlreiche Ge
bäude waren mit den alten Jnnungs und
Handwerkswappen geſchmückt. An verſchiedenen
Straßen waren alte Stadttore aufgeſtellt.
Am Sonnabend verkündete Glockengeläut den
Beginn des Feſtes. Jm Ratskellerſaal fand
ein Feſtabend mit Anſprachen des Bürger
meiſters und des Vertreters der Braukommune
ſtatt. Die Veranſtaltung wurde durch Laut
ſprecher auf den Markt übertragen, auf dem
ſich eine große Menſchenmenge angeſammelt
hatte. Eine BVeleuchtung zahlreicher Gebäude
beendete den erſten Tag des Feſtes.

Der Sonntagmorgen brachte zunächſt die
Gröffnung einer großen Ausſtellung des orts
anſäſſigen Handwerks. Am Nachmittag wurden
auf dem Marktplatz zwei Feſtſpiele aufgeführt,
und zwar die Ueberreichung des Freiheits
briefes im Jahre 1484 und die Braunſchweiger
Schwarzen“ in Hettſtedt (1809). Am Abend
fanden in zahlreichen Lokalen Veranſtaltungen
ſtatt. Der Montag bringt einen Feſtzug

fahrer die Kurve ſchnitt, kam er auf die

MAX DAUTHENDEV:-

Buben henCopyright by Georg Müller, Albert Langen, München
Fortſetzung.)

Der Münchner Arzt wußte nicht, was er
ſagen ſollte. Er lachte und berief ſich fort
geſetzt auf Sauerſtoff und Bazillenreinheit und
auf das gute Eſſen, das wie in einem Hotel
allererſter Klaſſe wärel Dann lief er davon
und ließ den kopfſchüttelnden jungen Mann
ſtehen.

Der junge Artiſt und ich, wir ſahen ein
ander einen Augenblick an. Er ſchaute dann
verächtlich lächelnd dem eiligen Doktor nach,
und ich lachte auch. Damit war eine leichte
Anknüpfung zwiſchen uns entſtanden, ohne daß
wir dies beabſichtigt hatten. Die junge
Artiſtenfrau aber ſah ins Meer, geradeaus;
ihr Blick blieb eiſig unberührt. Sie ſtand da,
als reiſe ſie als einziger Paſſagier ganz allein
auf dem großen Schiff über den großen Atlant
ſin das große Amerika, und ihr ſtarrer Blick
war ſo froſtig, als könne er Eisberge er
ſchaffen, wenn er wollte.

Wie kann nur eine ſo hünenhafte und ſicht
bar großzügig und heroiſch angelegte Frau an
ſolch kleinliche Mittel wie das Färben ihres
jungen Hagares denken? mußte ich wieder
fragen. Fa, wäre ſie älter und ſchon etwas
grau geweſen, dann hätte ich dieſe weibliche
Schwäche verſtanden; aber ſo ſchien es mir
Jächerlich. Und trotzdem, je länger ich ſie auf
die Haarfarbe hin anſah, deſto weniger konnte
ſich mir denken, daß ſie mit einer andern,
weniger goldenen Farbe ſo ſchön geweſen wäre.
So heroiſch, wie ſie jetzt ausſah, dazu paßte
das auffallende Goldblond, das im grauen
Nebel immer noch leuchtete, als wäre es von
Hochſommerxſonne durchtränkt, und das einem
mitten auf dem Atlant, ſogar mitten in der
Regenſtimmung, die Freude irdiſcher Ernte
tage, den Juli mit goldenem Roggen und ſenk
rechter Sonne und den Oktoher mit Rheinwein
in ſchweren Humpen kräftig und großzügig vor
die fünf Sinne hinſtellte.

„Jch glaube, daß die Blonde eine große
Opernſängerin iſt ſagte der Kapitän zu mir,

Fwei Feſte der Heimat
Roſenfeſt in Sangerhauſen

Sangerhauſen. Die Stadt Sangerhauſen
beging am Sonnabend und Sonntag unter dem
Motto „Feſt der 400 000 Roſen“ ihr diesjähriges
Roſenfeſt. Jnfolge der Trocken heit zeigte
ſich das Roſarium leider nicht in der Pracht
vergangener Jahre. Die Veranſtaltungen wur
den am Sonnabend mit Konzerten im Roſarium
und auf den Plätzen der Stadt eingeleitet,
denen ſich am Sonnabend Gröffnungsfeiern an
ſchloſſen.

Der Sonntag wurde mit Wecken und Turm
blaſen eingeleitet. Gegen Mittag langten dann
die Teilnehmer an der Auto Und Motorrad
zielfahrt aus der Gegend Halle Leipzig und
Sangerhauſen an. Den Höhepunkt des Feſtes
bildete Mittags der Feſtakt auf dem
Marktplatz. Nach den Begrüßungsworten
des Bürgermeiſters hielt der Präſident des
Vereins deutſcher Roſenfreunde, Eckart, die
Feſtanſprache, in der er die Bedeutung des
Sangerhäuſer Roſariums würdigte und die
Mitteilung machte, daß geplant ſei, in der
Roſenſtadt ein Inſtitut für Roſen-
forſchung einzurichten. Dann bewegte ſich
ein farbenfroher Roſenfeſt zug der Jugend
durch die Straßen. dem eine AutoMotorrad
ſchaufahrt roſengeſchmückter Kraftfahrzeuge
vorausging. Der Abend brachte Vorträge und

haus notwendig machten. Der Wagenführer
ſelbſt kam ohne Schaden d avon.

Drei Lote, acht Verlette

bei einem Autobusunglück.

Torgau, 1. Juli. Jn der Nacht zum
Sonntag ereignete ſich gegen 22 Uhr in der
Nähe der Ortſchaft Döbrichau ein folgen
ſchweres Kraftwagenunglück. Der Kobershainer

Zeltungshezugsgelder
sind an unsere Zeitungsträger nur
gegen Abgabe einer numerierten,

von uns ausgefertigten Bezugs-
quittung zu zahlen.

Verlag: Die hraunerFront
G. m. h. H.

Kriegerverein hatte mit einem Torgauer Auto
bus eine Vergnügungsfahrt nach Potsdam
unternommen. Auf der Rückfahrt verlor der
Führer anſcheinend infolge Uebermüdung
die Gewalt über den Wagen, der mit einem
gewaltigen Anprall gegen einen Baum
fuhr. Einer der Jnſaſſen war ſofort tot. Etwa
zehn Verletzte wurden nach dem Torgauer
Krankenhaus gebracht. Hier ſtarben zwei Auto
inſaſſen an den Folgen der ſchweren Ver
letzungen. Das Auto wurde vollſtändig zer
trümmert. Der Wagenführer kam mit
unweſentlichen Verletzungen davon.

Wettervorausſage
für 2./3. Juli.

Vorwiegend heiteres und trockenes Wetter,
wenig veränderte Temperatur.

Waſſerſtands Meldungen

der Hettſtedter Schulen.

als ich ihn etwas ſpäter auf der Kommando
brücke beſuchte und er meinen Augen folgte,
die überall dem goldenen Heldinnenkopf der
Artiſtin nachſahen. „Sie iſt jedenfalls nicht
alltäglich“ meinte der erſte Steuermann. Auch
der Mann, der das Rad zwiſchen ſeinen
Fäuſten drehte, ſtrich ſich einen Augenblick den
Schnurbartzipfel und rückte ſeine Schultern
männlich zurecht, als er der Dame drunten
auf dem Deck nachſah, die ihren Kopf leuchtend
wie einen goldenen Helm trug.

„Und ihr Mann zählt gar nicht mit“,meinte der derbe Steuermann lachend, über
die Schulter, zum Kapitän.
auch.

Wenn es eine Frau fertig bringt, die Auf
merkſamkeit eines ganzen Ozeandampfers vom
Kapitän und von den Paſſagieren an bis zur
Mannſchaft zu erwecken, dann geht es doch
nicht ganz mit natürlichen Dingen zu, dachte
ich bei mir; und dieſe auffallende Frau fing
an, mir ein wenig unheimlich zu werden. Aber
ich hatte nicht lange Zeit, mich eingehender mit
den beiden Artiſten zu beſchäftigen. Am
nächſten Mittag ſollten wir ſchon in Neuyork
einlaufen. Beim üblichen Kapitäneſſen und
dem darauffolgenden Abſchiedsball am Vor
abend der Ankunft blieben die Artiſten unſicht
bar. Sie erſchienen erſt wieder am nächſten
Morgen, als draußen bei Coney Jsland der
Lotſe und der Hafenarzt auf den Dampfer
kamen und ein paar Zeitungsjungen mit auf
Deck kletterten, die den Paſſagieren rieſige
Neuyorker Tageblätter verkauften.

Dies war der erſte amerikaniſche Will
kommgruß: Zeitungen

Fünf Minuten ſpäter gab es von den
Paſſagieren nicht einen, der nicht hinter dem
NeuyorkHerald, der Morning-Poſt, der Brook
lin Times, dem Philadelphia Speaker und ſo
weiter verſchwunden geweſen wäre, mit Aus
nahme des Artiſtenpaares, das am Geländer
ſtand und dort ſtreitend eine Sprache ſprach,
die mir Holländiſch oder Böhmiſch zu ſein

Und ich fand das

geſellige Veranſtaltungen.

plötzlich ſchwiegen beide auffallend ſchnell, ſo
daß ich unwillkürlich meinen Kopf nach dem
Paar umwenden mußte, und da ſah ich, daß
die blonde Dame weinte, daß die Tränen von
ihren Wangen rollten, und daß der junge
Mann mit ſeiner krampfhaft geballten, auf
fallend kleinen Männerhand dem Schiffs
geländer einen leichten Stoß gab als wollte er
damit das Schiff raſcher vorwärts und aus
einer peinlichen Situation forttreiben.

Das iſt vielleicht ein Mädchenverkäufer
dachte ich, irgend ſo ein ſchwarzhaariger
Rumäne, Bulgare, Kroate oder Serbe, dieſer
junge ſchmalſchulterige und unſichere Mann.
Er war zu ungeduldig und zu verſchwiegen zu
gleich und zu hitzig, um bloß ein Deutſcher zu
ſein. Will er gar die Blonde in Neuyork ver
kaufen, weil ſie weint und ausſieht, als würde
ſie von einem tragiſchen Schickſal über den
Atlant geſchleppt? Und ich lachte innerlich
über dieſen meinen plumpen Gedanken.

Die beiden Leutchen wurden immer inter
eſſanter. Jn demſelben Augblick ſchmetterte
das Trompetenſignal, das zum letzten Mittag
eſſen rief. Alle Zeitungen raſchelten, und alle
Köpfe der Paſſagiere erſchienen wieder auf
dem Schiff, mit Geſichtern, teils vom Leſen
abweſend gemacht, teils erregt und geſprächig,
als ob alle vom Lande aufs Schiff zurück
kehrten.

Man ſetzte ſich zu Tiſch, die Damen waren
vollzählig und ſchon in Straßentoiletten mit
Sommerhüten auf den Köpfen. Nur die blonde
Artiſtin hatte noch immer ihr warmes haſel
nußfarbenes Reiſekleid aus Mancheſterſamt
an und hatte keine Promenadentoilette für
Neuyork angelegt.

„Die wird es aber warm kriegen im Samt
kleid auf dem Neuyorker ſiedendheißen
Sommerpflaſter flüſterte mir der Münchner
Arzt bei Tiſch ins Ohr, mit einer ſpöttiſchen
Blick auf die Blonde, die uns gegenüber neben
dem erſten Offizier ſaß.

Sie ſah noch etwas verweint aus; aber der
junge Ehemann war kaltblütig wie immer und
beachtete es nicht, daß die Hand ſeiner Frau
zitterte, wenn ſie das Glas hob.

„Der Kerl iſt empörend kaltblütig, der
Mann von der Blonden“, ſagte ich leiſe zum
Doktor. „Jch halte ihn für einen Mädchen
händler.“

„Um Gotteswillen, ſagen Sie das nicht
laut!“ flüſterte der Doktor und klapperte heftig

ſchien. Jch ſtand mit dem Rücken gegen ſie;

e
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alles. Er iſt mir unheimlich, wenn ich ihn
auch nicht gerade für einen Mädchenhändler

halten möchte.“ eEhe man noch das Deſſert auftrug und die
ſiebzehn Mann ſtarke Hauskapelle des
Dampfers Abſchiedsſtücke im Vorſaal des
Speiſeſaales ſpielte, erhoben ſich viele Paſſa
giere, um die Einfahrt in den Hudſonriver zu
ſehen und das gigantiſche Neuyork.

Der Doktor begleitete mich auf Deck und
erklärte mir die Lage der Weltſtadt.

Wir paſſierten eben die eiſerne Freiheits-
ſtatue, dahinter mit bläulichem Ton das Meer
und die Küſtenſilhouette in ſilberblauem
Metallglanz des Mittagslichtes uns blendete.

Die Rieſenſtatue ſah wie eine kleine Blei
figur mitten in den Rieſenlinien von Meer
fläche und Küſtenflächen aus. Wie eine Nipp
figur auf einer bronzenen Tiſchplatte. Der
Doktor erklärte mir:

„Millionen Vögel ſchlagen ſich jedes
die Köpfe an der elektriſchen Laterne der
heitsſtatue entzwei, hunderte liegen
Morgen am Sockel unten tot.“

Ich ſtand noch und ſtaunte und beklagte im
Geiſte die armen Vögel.

„Wiſſen Sie, was ich eben erlebt Hhabe?“
hörte ich plötzlich neben mir den erſten Offizier
zum Doktor ſagen. „Die Blonde bekam, als
ſie aufgeſtanden waren, einen Weinkrampf,
und ihr Mann mußte ſie vom Tiſch fort in
die Kabine begleiten. Er blieb aber nicht
lange vom Tiſch fort, ſondern kam bald zurück
und war durch dieſen Zwiſchenfall wie ver
wandelt. Er begann geſprächig zu erzählen,
daß ſeine Frau Amerika und Neuyork haſſe
und es nicht erwarten könne, bis ſie nach
Mexiko kämen. Als ſie hörte, daß wir jetzt
nach Neuyork kommen, wollte ſie gar nicht in
die Stadt, ſondern ſofort aufs nächſte Schiff
und nach Mexiko weiter, und ihr Mann konnte
ſie kaum beruhigen und kaum überzeugen, daß
ſie drei Tage bleiben müßten, da das nächſte
Schiff nach Vera Cruz erſt am Donnerstag
von Neuyork abgeht.“

„Ach, da bekommen Sie ja weitere blonde
Reiſegeſellſchaft bis Mexiko“, rief mich der
Doktor an.

Aber ich hatte jetzt keine Zeit und hörte
nur halb hin, ich mußte Neuyork erwarten.
Und das Leiden der amerikahaſſenden Euro
re intereſſierte mich augenblicklich gar
nicht.

Jahr
Frei
jeden

mit Meſſer und Gabel. „Dieſer Menſch hört (Fortſetzung folgt.
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Dienstag, den 10. Juli 1934,
um 10 Uhr,

einzureichen bei
Montag, d. 9. Jultk, nachm. 4 Uhr

im Beßlerſchen Gaſthof öffentlich meiſt
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Besifzer von Schlaraffia Matrafzen. Schlaraffia Mafratzen
sind weich, elastisch; überzeugen Sie sich von der Qualität.

n

Trocken-Opekta (Pulverform) wird gerne für kleine Mengen
Moarmelade, Gelee und für Tortenübergüsse verwendet,
Packchen für 333 Pfd. Marmelade 45 Pfennig, für Torten-
überguß 23 Pfennig. Genaue Rezep sind aufgedrucks.
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geliefert werden. lade solche Kochvertuste gibt es mit Opekte nicht mehr; denn die Kochzeit be-gelebt sind auch unsere dreſteiſigen e trägt Ja heute nur noch 10 Minuten. Und jetzt überfegen Sie einmal Man erhält

AfriciueyMatr eiten (gefällt mit Pflanzenfaser aus Palm-Bläftern) welche ohne Opehtat aus Pfd. Früchten S Pfd. Zucker a. Pfd. Marmelade
atrafzen wir ebenfalls in unseren eigenen Werkstäftten herstellen: mit Opektar ar 5ektat aus 7M. n h mit Op Pfd. Frückten Pfd. Zucker ca. 8 Pfd. MarmeladeR. 27. 26. 30. 532.50 26. 36.50 Wenn man Opektes verwendet, erhösſt man also so viel en Marmelade mehr, daß

Gute h i1l15 u nd gros e Auswan t man das Opekte nicht sllein ganz umsonst hat, sondern daß außerdem noch
jedes einzelne Pfund Marmelede erheblich billiger in der Hersteliurg wird.

Beftenhaus eKress Co. Bei ee n, de es ein natürliches Produkt ist,Stammgeschäft: Pfännerhöhe 4 Fitlales Kleinschmieden 6 T ener mee annreerGeschmack der Marmelade erhöht. Bin auf meinen Marmeleadenscheatz sehr stolz
besondoers, da ich viel Geld gespart habe. T vSerſin-Reinickend. Engelmannweg 14.x1 1225
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Gitzung der Gemeinderäte
Am Freitag, dem 20. Juni 1934, fand die

neunte Sitzung der Gemeinderäte im Sitzungs
zimmer des Rathaufes ſtatt. S

Der Oberbürgermeiſter hatte u.
Gegenſtände zur Beratung geſtellt:

1. Bewilligung der Mehrkoſten von rund

a. folgende

16 000 Mark infolge Vertiefung des
unteren Schleuſenkanals bei Halle zur
Schaffung einer Regattaſtrecke im Zu
ſammenhang mit dem Bau des Südflügels
des Mittellandkanals und unentgeltliche
Ueberlaſſung von etwa 1,2 Hektar Gelände

2. Bereitſtellung eines Betrages für den
Deutſchtumsfonds des Deutſchen Gemeinde
tages.

3. An und Verkauf, ſowie Austauſch von
Grundſtücken. r

Wie bereits
achte Sitzung der Gemeinderäte am 2. Juni
1934 mitgeteilt wurde,
durch die neue Linienführung des Umgehungs
kanals eine
von 2000 Meter erhalten. Das Preußiſche
Kanalbauamt Halle hat die Koſten für die
Schaffung einer Regattaſtrecke durch Verbreite
rung des unteren Schleuſenkanals bei Halle
auf 45 Meter Waſſerſpiegel und unter Zu
gründelegung eines Kanalquerſchnittes don
225 Meter Waſſertiefe auf 40 000 Mark ver
anſchlagt. Die erſte Hälfte von 20 000 Mark
iſt bereits im Haushaltsplan 1984 eingeſetzt,
während die zweite Hälfte von 20 000 Mark für
das Rechnungsjahr 1935 vorgeſehen worden
iſt. Das Preußiſche Kanalbauamt hat der
Stadtgemeinde nunmehr mitgeteilt, daß nach
einem Erlaß des Herrn Reichsverkehrs
miniſters der Schleuſenkanal im Bereich der
Regattaſtrecke in der Mitte ſeines Querſchnittes
von 2,25 auf 2,75 Meter zu vertiefen iſt, da in
dem verbreitertem OQuerſchnitt Bodenablage
rungen zu befürchten ſind. Der Mehraushub
aus dieſer Entwurfsänderung beträgt rund
12 000 Kubikmeter, ſo daß ſich die Geſamt-
koſten der Verbreiterung zur Anlage der
Regattaſtrecke auf rund 56 000 Mark gegenüber
den bisher angegebenen Koſten in Höhe von
40 000 Mark belaufen werden.

Der Oberpräſident. (Elbſtromverwaltung)
in Magdeburg legt Wert darauf, baldigt
eine bindende ſchriftliche Erklärung zu er
halten, daß die Stadt Halle bereit iſt, die
Mehrkoſten für die Verbreiterung der Kanal
ſtrecke als Regattaſtrecke zu übernehmen. Nach
Anhörung der Gemeinderäte entſchied der
Oberbürgermeiſter, daß die Koſten im Geſamt
betrage von nunmehr bis zu 56 000 RM. von
den Haushaltsplänen 1934/35 zu übernehmen
ſind.

Der Reichsführer des Vereins für Deutſch
kum im Ausland hat zu einem „Nationalen
Ehrenopfer 1933“ gaufgerufen. Die nationale
Neugeſtaltung im Reich hat gegen das Deutſch
tüm im Auslande verſtärkten Druck hervor

ſchon in dem Bericht über S

wird die Stadt Halle
gang ausgezeichnete Regattäſtrecke

hilſe geſtellt, iſt dieſes Auslandsdeutſchtum
vielfach einer Flut. des Terrors und der
Bedrohung auf ſeinem wirtſchaftlichen und
kulturellen Beſitz ſtark ausgeſetzt. Die Stadt
gemeinde Halle ſtellt, wie in früheren
Jahren, dem Deutſchtums- Fonds des Deutſchen
Gemeindetages einen entſprechenden Betrag
zur Verfügung. Dieſe Maßnahme wird jeder
mit freudiger Genugtuung begrüßen. Gilt es
doch, unſeren deutſchen Brüdern und Schweſtern

Der Berliner Verkehrsdirektor
tot gufgefunden

Berlin, 2. Juli. Großes Aufſehen in

liner Verkehrs geſellſchaft erregt.
Seit neun Tagen hatte man von ihm keinerlei
Lebenszeichen erhalten. Man vermutete, daß er
beim Baden ertrunken ſei. Am Sonntagabend
ſichtete der Fiſchermeiſter Wegener im Pleſ
ſower See bei Werder die Leiche des Vermißten
und brachte ſie an Land.

Seuerung in der Sowjetunion
Mosk 2. Juli. Trotz aller Maßau, 2 Jnahmen der GPU. iſt die Teuerungin der

Sowjetunion nicht aufzuhalten. Die
Preiſe ſteigen immer weiter. Nach
bisherigen Mitteilungen ſind beſonders die
Preiſe für Fette geſtiegen. So koſtet ein Pfund
Butter in Moskau und Leningrad 17 vis
25. Rubel. Auf dem freien Markt ſteigen die

gerufen. Ohne äußeren Schutz nur auf Selbſt Preiſe auf 40 bis 50 Rubel.

S Manner beim en

Letzte Nachrichten

der hieſigen Oeffentlichkeit hat das Verſchwin
den des Direktors Thomas von der Ber

im Auslande, die oft unter ſchwierigen Ver
hältniſſen ihr Deutſchtum bekennen, einen
wahren Beweis der Volksverbundenheit zu
liefern.

Schließlich wurde noch der An und Ver
kauf, ſowie der Austauſch von Grundſtücken
erörtert, durch den der Arbeitsmarkt wiederum
eine Belebung erfahren wird.

Aufn.: Klaue.

e

Fapantſthe zerſtörer
zuſammengeſtoßen

Schanghafi, 1. Juli. Bei Nachtmäanbvern an der Küſte von Koreg ſind die
japaniſchen Zerſtörer „Jnazuma“ und „Miyuki“
zuſaimnmengeſtößen und geſunken.

Vier Matroſen kamen ums Leben, während
vier weitere verletzt wurden. Das Heck des
Zerſtörers „Miyuki“ wurde glatt abgeſchnitten.
Die „Jnazuma“ hat ſchwere Beſchädigungen
am Bug davongetragen. Beide Schiffe konnten
ſpäter eingeſchleppt werden.

Gprengſtoffanſchlag
auf den Peking-Mukden-Expreß
London, 2. Juli. Wie Reuter gus Tokio

meldet, iſt auf den erſten von Peking nach
Mukden durchgehenden Expreßzug in der Nähe
von Lutai ein Sprengſtoffanſchlag verübt wor
den. Dabei wurden vier Perſonen getötet und
elf verletzt

Parteiamtliche
S Bekanntmachung

Ortsgruppe Viktoriaplatz:

Reichshofes die Monats Verſammlung der
Ortsgruppe Viktoriaplatz als Deut ſcher
Abend ſtatt. Die Mitglieder werden um zahl
reiches Erſcheinen gebeten Vortragsfolgen,
zum Preiſe von 50 Pf. werden den Partei
genoſſen und Parteigenoſſinnen durch die poli
tiſchen Leiter zugeſtellt

Ortsgruppe Jvohannesplatz:
Am Dienstag, dem 3. Juli 1934, veranſtal

tet die Ortsgruppe Johannesplatz einen F i l m
abend verbunden mit einer Orts grup
penverſammlung in Brunnerts Hoffäger
um 20 Uhr. Redner des Abends iſt Pg. Oßwald.
Es werden folgende Filme gezeigt: „Flandern,
die Front nach 15 Jahren“ und „Was iſt die
Welt Der Beſuch dieſer Verſammlung iſt
Pflicht aller Pgg., Gäſte können eingeführt
werden.

Vom Montag, dem 2. Juli, ab befindet ſich
die Geſchäftsſtelle der Orksgruppe nicht mehr
Beethovenſtraße 4, ſondern im w eſt lichen
Anbau des Waſſerturm s am Luther-
platz. Die Geſchäftsſtelle iſt durch ein ent
ſprechendes Plakat kenntlich gemacht. Sp rech

zeit Montag, Mittwoch und Freitag jeder
Woche von 18 bis 19 Uhr

Obmann der Hilfskaſſe iſt Pg. Jenſch,
Lutherſtraße 78 I. HilfskaſſenSprechſtunden in

lebensgelahr ehe Gumm'-Bieder

der Geſchäftsſtelle vom 1. bis 8. jeden Monats
am Dienstag, Donnerstag und Sonnabend
von 18 bis 19 Uhr ab. In dringenden Schadens
fällen iſt Pg. Jenſch in ſeiner Wohnung zu
ſprechen. Vertreter des Hilfskaſſenobmannes
iſt Pg. Kopchyk, Zachowſtraße 2II,

SportPereins Nachrichten
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis von 7 Pf.

Heute abend treffen ſich, wie all
monatlich, unſere Alten Herren im
Klubhauſe zum gemütlichen Umtrunk
Unſer neuer Oekonom, der Ib. e o
S wer kennt ihn nicht von den Alter
Herren? wird für gute Bewirtung
Sorge tragen.

Der Halleſche Schwimmverein von 1902 e. V. feiert
ſeinen 32. Gebürtstag am Mittwoch, dem 4. Juli 1934,
von 20 Uhr ab im Vereinsbad. Alle Mitglieder mit An
gehörigen ſollen erſcheinen. Für Unterhaltung iſt ge
ſorgt. U a. erſte Ausloſung von BadbauDarlehnſcheinen, aber nur an anweſende Darlehnſcheinbeſitzer.
Gutſcheine mitbringen! Auszahlung erfolgt ſofort!

e

Werbt für unſere Preſſe!

Kitterhaus

ne
Ab morgen Dienstag

er 3 Tage)na eitt die luft wen
So werden Sie lachen

Das vierblüttrige Kleeblatt
Weiss Fer el

Otto Walſburg
h rhneo Lin9gen Eugen Rexin dem tollen un verwüstlichen

Tonfilm Lustspielschlager

Bitterà

Eine 2werchtellerschütternde Gauner-
geschichte von Schiebern, Rafſkes,

v Spekulanten u. dergl.
Regie: Vritz KRampers

t 3
Viktor de

Wiecler ein echter volſ-
saftiger Werss Fercdl-Fiim

voll Köstlicher, urkom. Situationen
Motto:

Dur sotist und
mit lachen

Viktor de
haben.

Vorher gin fabelhaftes

Bern rn lHeute fetzter Tag
„Volldampf voraus“

W

Auberdem
mit Fox

Ab morgen Dienstag
Ein Film von Kindergläck, Lachen u. Niebe!

Viktor de Kowa
in einer neuen
Bombenrolle

Kovae von einer ganz anderen

„Pappi wider Wiiſen
Sie lachen Tränen über seine
Abenteuer mit dem

refzentlen Filmkind Petra UnRel

en neuen N.s. Fiimperient
Dr. Lev in Halle

5F-Refchsführer Himwler in Hulle
Kundgebung Dr. Coehbels in Halle

e

Der charmante

Finmaoliges Gastspiel

Ben mr
Bülnenschan
Vorverk. I. RM. im Kaffee bei H. Hothan, Roter Türm, E. Stock. Abend. 1. 25

inferg artenDſenstag, Iuli, obds. 8 Uhr

t e
Konzert Tanz

mit seinen 16 Solisten

Ein Geſchäft

rn arGäſte was jusige Iuit Programm

kommen Hucelf Nälzer
durch Jhre Alles wälzt sich vor lachen
Anzeige in Anfangs Uhr, Kl. Preise ab 40Pf.

der M eKurhaus Bad Miteking
Dienstag, den 3. Juli 7 Uhr

Frünkonzert. Leitung R. Görlach
nachmittags 4 Uhr und abends s Uhr

Tao lich S U. s Uhr
Riesenprogramm

große Konzerte Ltg. P. Burghaus

der Sensatſonen
Volksnreſse:

-80, 1.20, 1.60 usw. bis
Wochent. nachm. außerd.

Halbe Preise
für Erwachsene u. Kinder

in entzöckendes Lustspiel das Nur noch

Seite zeſet als

Krone-200600 Tiere aus aller Welt, 22
Elefanten, 100 Raubt,, 200

Pferde, einige reis. Giraffe.
Tägl. 9-20 U. Erw. 40, Kind. 20Pf

bis einschließl. Mittwoch

Fernruf 871277

ohne Reklame NMittwoch, den 4. Juli s/,7 Uhre einer Frühkonzert. Leitung B. Görlach

Maſchine ohne nachmittags und
Oel. Werbe Brunnen Es

ü Große Konzerte, DarbietungenAvsicht erlangen. teſten ſtr erster Künstler, Tane auf allen
e Dielen, festliche o achtung derg 3 ſin Kuranlagen,Die z e e Wittekind im Blumenschmuch

M us gabenm NundfunkprogrammBlatt
der Dienstag, den 5. Juli 1954

meiſten Leipzig Deutſchlandfender
Wellenlänge 382 WellenlängeLeſer 5.55. Für den Bauern. 5.45: Wetter. e

z 6.00: Funkgymnaſtik. 5.50: Wiederholung der wichtigſtenD 6.20 n e Dazwiſchen: de neten
7.00: Nachrichten. 6.00: Funkgymnaſtik.Halle 8.00: Funkgymnaſtik. 6.15: Tagesſpruch.

8.20: Frühkongert auf Schallplatten. 6.20: Morgenkonzert.D Tage und än. 900—9.20: Für die Frau Jn einer Pauſe, gegen 7.00? Neueſts9 9.40: Wirtſchaftsnachrichten. Nachrichten.
anzen 9.45: Tagesprogramm. 8.45. Leibesübung für die Frau.g 5 9.55. Nachrichten Und Zeit. 10.00: Neueſte Nachrichten.

10.10-10.40: Schulfunk. 10.50: Fröhlicher Kindergarten.Han 11.00: Werbenachrichten. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
11.30: WetternachrKova müssen Sie gesehen

ein auserwaählt, Beiprogramm
tönender Wochenschau
Ferner bringen wir

I. Am 7. Juli
Wochenendſahrt z. Spreewald

mit SommernachtsUnterhaltung, Tanz auf der
Spreewaldinſel Wotſchofska.
ab 16.30 Uhr, Rückkehr am 8. 7. um 22.07 Uhr

11.40: Für den B
.11.50: Nachrichten,
12.00: Blasmuſik.

Muſikzug der
I 13.00: Nachrichten,

14.00: Nachrichten,
Halle (Sagley 14.35: Mit Bücher

Wigaerburgstr. 87. e

Verkauf. Ankauf

Woerkt. 4.00, 6. 15, 8.80 Uhr.

Jugendliche haben Zutritt
Sonntags ab 3 Uhr.

II. Am 8. Juli
Tagesausſlug zum Spreewald

Kartenverkauf ab ſofort bei den Fahrkarten
ausgaben Halle (Saale), Merſeburg Eisleben,
Oberröblingen a. See, Teutſchenthal,
und Eilenburg, ſowie bei den Mer. Büros in
Halle (Saale),
Straße 20 und in Werſeburg, Kl. Ritterſtraße

Keichsbahn-Vertehrsamt Halle (Saale)

E. Scheſtak.
17.30: Dichter als

I 19.35: Volk, Reich
20.00: Nachrichten.

20. 15: Reichsſendu

tion. Hausmuſi
Delitzſch

Roter Turm oder Leipziger

buntes Progran

22.20: Nachrichten

R. 48, Leitung:

l 13.10: Ballettmuſiken.

I 14.55: Konzertſtunde
15.35: Wirtſchaftsnachrichten.

j16.00 Nachmittagskongert der Dresde
ner Philharmonie.

17.50: Wirtſchaftsnachrichten

20.48: Eiwas für den Alpiniſten und

was ſonſt ein Kraxler iſt.“ Ein
21.15: Nordiſche Komponiſten

22. 50 00 Tansmuſik.

ichten. 0: Muſik am Vormittag.
auern. 11.55: Wetterbericht.Zeit. 12.00: e nAusgeführt von dem 12.55: Zeitzeichen.e e 13.00: Roſeſtock, Holderblüt. Schall

Paul Steinbach. platten.
Zeit. 13.45: Neueſte Nachrichten.

14.45: Glückwünſche.
Börſe, Wetter. 15.00: Wetter und Börſenberichte.

n in den Sommer. 15.15: Für die Frau.15.40: Bücherſtunde.
16.00: Nachmittagstongzert.
17.00: Jugendſportſtunde.

Leitung: Bruno 17.20: Die ſtreitbaren Herren
17.35: Rückkehr aus dem Süden,
17.55: Muſik am Nachmittag.Arbeiter. Politiſche Zeitungsſchau.

18.00: Fernaufklärung im Straßen de e Anſchl. Wetter
Halle (Saaie) ab 6.52 Uhr, Halle (Saale) an Zangerwagen. e de Artiſtik5 t S erien- 19.10: Klingende Artiſtik.22.07 Uhr. Fahrpreis wie zu I nur 5,40 RM. e e on Ein Feri geren Anh. Kug

nachrichten.
20.15: Reichſendung: Stunde der Na

tion. Hausmuſik aus alter Zeit.
20.45: „Das war Münchhauſen.“
22.00: Wetter, Tages und Sport

nachrichten.
22.85. Deutſche Fechter bei den Europa

Fechtmeiſterſchaften in Warſchau.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht

23.00--24. 00: Spätmuſtk.

und Staat.

ng: Stunde der Na
k aus alter Zeit.

mm.

und Sportfunk.

Heute, 20 Uhr, findet im kleinen Saal des
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ſager, ſondern auch eine kunternur der Ar uchRadrennen zu Halle bunte, viel bel achte Grubpe des
Krewer gewinnt den Preis der Nationen e t

gorn ſiegreich im 25-km-Fahren Stotk wird Bezirksmeiſter über 10000 Meter
Zu einem radſportlichen Ereignis allergrößten Ausmaßes geſtalteten ſich die Rad der ſetzt darauf zum Angriff auf Neuſtedt

rennen, die geſtern auf der Halkenſer Radrennbahn draußen auf dem Böllberger Weg an. Der Hallenſer kann abwehren.
zur Durchführung kamen. Das 190- Kilometer Kennen ſicherte ſich der Kölner |Dann, als die Jagd eine gewiſſe Ermüdung
Krewer nach ungemein ſpannendem Kampfe vor dem Franzoſen Wam beſt. Jm 25- Kilo gebracht hat, ſetzt Krewer zum Spurt an
meter Fahren um den Preis des Sagletales war der Hallenſer Horn nicht zu ſchlagen. Die So jagen ſich die Fahrer in unheimlichem
Bezirksmeiſterſchaft über 1000 Meter holte ſich der favpriſierte Keinpter in 2,25 Minuten Tempo um die Bahn. Jmmer ſchneller
vor Stock. Dafür wurde letzterer Meiſter über die 10 000-Meter-Strecke. das Tempo Jmmer wieder iſt es Neuſteddas Feld zuſammentreibt und wieder und

Lange vor Beginn der Rennen umſäumt e hoffnungsvollen Kempter, der e mit der wieder du cheig dertvtevelt Der mpera
eine rieſige Menſchenmenge d das Holzoval am Zeit von 2,25 Minuten kein ſchnelles Rennen mentvolle Spanier Prieto entfeſſelt eine
Böllberger. Weg. Und immer neue Menſchen aber dafür ein durchdachtes Rennen heraus Jagd nach der anderen. Wambſt liegt zu
maſſen drängten heran. Das war der Auf fuhr. Auf den Plätzen endeten Stock, Nau nächſt zurück fährt ein monotones Rennen.
takt zu einem Radrenntage, der in H e mann und Kühne. Als die Menge aber ihre Meinung über ihn
in dieſer Geſtalt zum erſten Male Wirklichkeit 5 zpß ft kundgibt, da geh dli 1s ſich swurde. Es wurde ein voller Erfolg. In allen Bez zirksmeiſterſcha t über 10 909 m Wa n h e er Weg zet
Rennen gab es die ſpannendſten Kämpfe. Eine zahlenmäßig ſtarke Beſetzung hatte das das Feld, aber Krewer iſt noch ſchneller.Einge leitet wurde das Programm mit den Rennen um die Begzirks meiſterſchaft Er wehrt alle Angriffe er folgreich a Dann
Vorläufen zu den Bezirk s meiſter ſſch af über 10000 Meter erfahren. Stock war kann Neuſtedt aber das Tempo nicht mehr
ken des Bezirkes 2 (Halle-Mexrſeburg) im hier ein unſchlagbarer Gegner. Keiner r durchhalten. Mehr und mehr fällt er zurück,
aus (Mitt e des Deutſchen Radfahrerverban Gegner konnte ihm in dieſem Rennen gefährlich während ſich ſeine Gegner beſſer placieren
des. Das Rennen führt über eine Strecke von werden. Ernſthaft unangefochten gewann Stock können. Die letzten Runden ſehen die Favo
1000 Meter. Sieg und Titel fiel an den lin groder Form. riten Krewer und Wambſt noch einmal inganz großer Form. Krewer gewinnt den o

Am den Großen Preis der Nationen weiten Lauf vor Wambſt und Prieto und
damit den Preis der Nationen.

Rod aniau Miehen,

Sturm 1; 4. Stur
Die Chargenſtaffel r

rung r C

Keulenwerfen, Entſcheidung
r 2 r

Den Höhepunkt des Rennprogramms bil in der Zeit von 25 Minuten 46 Sekunden herdete naturgemäß des 100 Kilometer vorging. Zweiter wurde der Schweizer Su Preis des Sagletales
Rennen um den Großen Preis derſter, dritter Krewer, vierter Prieto und Den Abſchluß des großartigen ProNationen. Eine glänzende ternationale auf dem letzten Platze endete der Fabvorit grammes bildete das 25Kilometerfahren richtenſt s M
Befetzung, wie ſie in Ha le bish er och nicht Wam biſt Um den „Preis des Sagaletales“. Der 3000 Meter,dageweſen iſt, ging an den Start. Das Renn Hallenſ e r H. orn, der erſt vor wenigen m
e Wam biſt neben dem erfolgreichen Hinreißende Kü Kämpfe im zweiten Lauf Tagen in Budapeſt neue Erfolge verbuchen
Deutſchen Krewer, ferner der Matador Der zweite Lauf um den Großen konnte, galt als Anwärter auf den Preis. Und
der St vweiz, Heinrich Suter, der tem b ſo wurde es dann auch. Der Hallenſer ſiegtePreis der N atior nen, der über eine Strecke

e x e roße Vorxſpr 3gezeichperamentvolle Spanier Prieto und nicht on 70 Kilometer führte, wurde zu einem mit großem Vorſprung vor dem ausgezeich-
zuletzt der ſalrepſe r. Berufsfahrer Erlebnis für jeden Sportler. 210 Nunden neten Dresdener Nedo und den Leipziger B

9 9 ickelte F r e r Ro e Q ietz ſi n ſo e W Se e m ſckerte waren herunterzufahren. Und die Fahrer er ahrern Rommel und Quietſch. Sturmbann J Halle Sturmbann III Eisleben 8:6
t ben ho Kilenete dampf. m Hangen re nicht. nur ihr Penſum recht und Ergebniſſe: 2323 u nt a r z i de er übernahm Halles Se ſchlecht, ſie kämpften jeden Augenblick mit Preis der Nationen 1. Krewer Deutſchland) 99.o50; e aug auf
ing N ſtiedt die Führung und gab ſie auch ganzer Kraft. Eine ſpannende Jagd zwiſchen Wambſt ren Prieto (Spanien),

Be e 4 ter (S Neuſt Deutſchland) 98,750nicht wieder ab. its der erſte Lauf verlief r ieto, Neuſte z und Suter leitete den er So Neuſtebt (Seutfchland) d8,76ö. gen und ſiegte v
ungemein ſpannend. Nervenaufpe itſchende Rad Vorlauf ein. Unter nicht endenwollendem Preis vom

r rer 1. Horn Galle) 22 Min.
n Rgn Rad Kämpfe, prächtige Spurts immer neue Jubel kann Neuſtedt in der 202-Runde an 2. Redo (D 260 Meter zurt ommelAusxreißverſuche. Das war das Bild während Suter vorbeigehen. Das Tempo wird e e 40 eter zurück; 4. Hutietz ch Leipzig Handball im Unter bann 1/36

der erſten dreißig Kilometer. Die Fahrer jag ſchneller und und ſchneller. Dann iſt mit einem e r u z Wieder einmal ſtanden ſi zei Mannten unabläſſig um die Bahn, Jeder leiſtete ſe ein Male Prieto hervorgefch oſſen, ſetzt zum Bezirks mer nſt e e Meter: 1, Kempter; ſchaf ieder tint nt s Nee t t

g è 2. g c 4. Kühne chaft ite nnes iBeſtes. Der Jubel kannte keine Grenzen, als Spurt an. Suter kann den Angriff nicht ab Smeiſterſchaft über 10 000 Meter: 1. Stock; in Spiel, ſteige
Paul Neuſtedt als Sieger des erſten Laufes wehren, muß h paſſieren laſſen. Und 2. Stoltmann; 3. Naumann; 4. Veſter.

fährlicher
MannſchafLetzter sußballſonntag des Gpielfjahres en e e e

Leutet Mitte der erſten Halbzeit wieder ausglich. Nach grheiten der ei
1955 54 dem Große durch verwandelten Hande elfmeter iſt. Die zweite wurde wden Halbzeitſtand hergeſtellt hatte, erwieſen 4. Gefolgſchaft aufgenommen
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gf J g. S t Rorheoninſef z n h cher überMannſchaft gatta am Sonntag von der Rabeninſel zur Einertajak für Jugendliche: 1. K Ri ch t e per göln ſicher über
w. er. Genzmerbrücke. Aus dieſem Grunde war in ſ (eiling) 2. V. Dresden (Srey) reich und Gerardin ſchlug Wantraten u „Jamentlich im Angriffsſpiel ſo der Reihe der Chrengäſte auch Stadtrat Grete net knapp. Jn beiden En

ziemlich alle Wünſche un nerfüllt ließen. Von d Tießler als Vertreter des Sportdeger Tod mün e S Hürſt, Richter über Gereangekündigten Elf fehlten vier Spieler, darun nenten unſerer Stadt erſchienen. Jm Laufe Einerkajat f Rennen 1 kampf der Amat
2. HKCE. 1920 (Ster auch Kraus, außerdem von der ſonſtigen der Veranſtaltung erſchien dann noch aus Mag e Cent

Beſetzung Car o li in I m Sch war z w ä le deburg der Beauftragte des Reichsſportführers
der, die allerdings ſchon längere Zeit infolge für den Gau Mikte, Dr. Blencke

re

mit v
Einerk taſat für 2 2. Muldefreunde (Kar

perſönlich ſtedt) und KV. H Draſcher), ſicher in dieſerV tie 4 r J r 5 5 50 9 66Segen g n er Ge e ht ſind. Ein einiger und ſtiftete einen wertvollen Preis für ein ter igegttanahier ite h nat a ließ

3 8 E e J S 7 t 74; 83 z KC.hat e eire er das wirkliche Kräfte r er Der en gipfelte in dem Faltbobt Zweiter des unbekannten Sportmannes.
häl m eher h erhielt man eiſterſchaftsrennen, und hier gelang hert, Sömmerda, 6,12,5; 2. Verlagsleitung: Men ſo Hoddingedenfalls dadurch nicht ie Gäſte hätte s t 6,385. lagslet v insnget Malen W ne äſte en n gang den rn tige entſprechend, g Anfänger: 1. Ammendorfer KC. Hauptſchrifileitung: Dipi.Kfm. Dr. W. Trantmann,

Umſtänden n et Unker den gege e dem a gdeburger Hoiſin vom K. 2. Lüttge, Jena, 6,10; 3. Naumburger Verantwortlich: Für Volitit und Wirtſchaft:mſtänden noch recht Jeitig abzuſagen. Dies „Cracau“ den Ar mnendorfer Tittelbach mi Dr. Walter Trautmant r Kul und Beil Hans
hät le beſtimmt auch im Intereſſe des Gaſtgebers äner Länge abzul ihängen. Jm Großen Eir er Jugendliche bis zu 16 Jahren Rohkrämer; fi Fait
ſowie der zahlenden Zuſchauer gelegen. Trotz Kafak am Schluß der Regatta erkämpfte dan n KC. (Danneberg). 2,29,5; 2. VKH. Ploch Geur
dem ſoll durchaus nerengt werden, daß die Tittelbach unter großem Jubel der Zu Mannſchafts Kanadiert 1. HKC. 1020 1,5t,8; Sinn WarGäſteſpieler ſich alle Mühe gaben, die ſpiel- ſchauer gegen den Gaumeiſter eine ſichere gnuperein Curt Donagt Fernruf-Samr ſgeip
techniſchen Mängel in der Mannſchaft Purch Revanche mit zwei Längen Vorſprung. Die u er e Er f e
mr iſtergültige Diſziplin und ritterliche Kampfes- Erfolge der Vereine unſerer Heimat waren Doppeltajat jur gugendiiche E. Dresden (Fret, R e e un s n
weiſe zu verdecen iein lich zahlreich, und beſonders erfreulich re Amimmendorfer KC. 2,113 3. Bitter e Aeehane die Mankſteipie wird eine See

Fern auf e er vollzählig, in der ß r S e n e et T e Selttige acſeht werte Se walten vor AugeS V aLäuferreihe diesmal mit Hu p feld, Schulz, ne Regatta Hegeinte e e e ad r d Schriftleitung Torgau Ednard Hofins. TorgauSchneider antretende heimiſ che e Elf be lp r 2 ges 5 e 7 v 5 Gommerſportfeſt Fürſtenweg 11. Sch Naumburgfriedigte vor der Pauſe nicht gang, legte je geſchloſſene Leiſtung des hallrſchen Lrotes fan L. Denbner, Naumdurg (Reichstrone).rnh. Thümwel.meine u di di narctp idoch de d r es allgemeine Anerkennung. Auch ſtellten te 26 Schriftleitung Sange rhauſfen: BDe in der h Hälfte größtenteils ein Hallenfer damit das Ergebnis im Vierer er tan arte Söriieitung gioſtermansſfeld Hans Flohr.
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Motorradpreis
Letz ſiegt auf DRW

Der GroßeJand für Motorräder wurde am Sonn
tag zum erſten Mal auf der 8,7 Kilometer
langen Rennſtrecke bei HohenſteinErn ſt
t h al in der Nähe von Chemnitz ausgefahren.
Das Ereignis hatte naturgemäß in einer Ge
d Deutſchlands, wo ſich der Motoradſport
enkbar größter Beliebtheit erfreut, ſtärkſten

Widerhall gefunden und die Strecke war auf
beiden Seiten von Zuſchauern dicht umſäümt.
Infolge der großen Teilnehmerzahl über
zehn Nationen waren vertreten wurde das

Rennen in zwei Abteilungen gefahren.
Morgens um acht Uhr wurden die kleinen Ma
e bis 250, und 850 Kubikzentimeter ge
ſtartet und mittags begannn das Rennen der
Halblitermaſchinen.

In ben beiden kleinen Klaſſentriumphierten die Engländer ne
(Norton) und ſein Landsmann Nott auf
San un machten das Ende in der 350er
laſſe unter ſich aus und TyrellSmith auf

Rudge ſchlug bei den „Kleinen“ bis 250 Kubik
zentimeter diesmal die ſieggewohnten DKW-
Fahrer Geiß und Winkler mit erheblichem
Vorſprung. Jn ſämtlichen Rennen waren die
Ausfälle vei der Schwierigkeit der Strecke über
güs groß, von 29 bzw. 27 Geſtarteten erreichten
jeweils nur vier Fahrer das Ziel, wobei ein
o Teil infolge Sturzes ausſchied. Der
Spanier Aranda auf Velocette mußtemit einem Unterſchenkelbruch ins Krankenhaus
gebracht werden.

Nach der Flaggenparade erfolgte der Start.
Der Engländer Simpſon ſicherte ſichmik ſeiner ſchnellen Norton ſofort die Füh
rung vor Nott und Mellmann, zu dem ſpäter
nach einer

Glanzleiſtung der Weſtdeutſche Lvof
aufrückte, deſſen Maſchine zuerſt nicht anſprin
gen wollte, ſo daß koſtbare Minuten verloren
gingen. Loof hatte das gleiche Pech ſpäter beim
Tanken und mußte vorzeitig aufgeben. Bei
den kleinen Maſchinen führte zunächſt der
Weltrekord mann Walfried Winkler auf DKW., der ſich bei der ſtändigen Stei
gerung des Tempos ſchon bis zu den 850er
Maſchinen vorgearbeitet hatte und hier einen
prächtigen runden langen Hampf
mit Schanz-Hedersleben ausfocht.
TDyrell-Smith auf Rudge kam jedoch im
weiteren Verlauf des Rennens mehr und mehr
nach vorn und zog endgültig in Front. Damit
waren die beiden Rennen entſchieden. Wink
ler vermochte den Führenden ſeiner Klaſſe
nicht mehr zu erreichen und wurde ſogar noch
von ſeinem Stallgefährten Geiß überholt,
und ebenſo kam keiner der Deutſchen mehr in
die Nähe der Engländer Simpſon und Nott.
Schangz, deſſen Maſchine bis zum Schluſſe
durchhielt, belegte den dritten Platz als erſter
deutſcher Fahrer.

Großer Preis von Deutſchland
(486 Kilometer) bis 250 Hubikzentimeter: I.
TyrellSmith (England) Rudge 8:59,38,3 (109,2
Stundenkilometer) 2. Geiß-Zſchopau (DKW)
4:02:50,4 (107,8 Stundenkilometer) 8. Winkler
Chemnitz (DKW) 4:03:12,4 (107,6 Stunden
kilometer) 4. Schön Frankfurt (BückerVap)
4:19:35,2. Bis 350 Kubikzentimeter: 1. Simp
ſon England (Noxton) 3:42:27,3 (117,6 Stun
denkolimeter) 2. Nott England (Husgvarna
8:42:45 (117,5 Stundenkilometer); 3. Schanz
Hedersleben (Jmperia-Python) 4:00:59 (108,6
Stundenkilometer) 4. Müller Deutſchland
Victoriag-Fap) 4:06:21,1. (106,2 Stundenkilo
meter).

Nach den beiden voraufgegangenen Aus
länderſiegen triumphierte im

Hauptrennen der Halblitermaſchinen
mit dem Nürnberger Ley auf DKW ein deut
ſcher Fahrer auf deutſchem Fabrikat. Ley fuhr
mit einem Stundenmittel von 118,2 Kilometer
zugleich die beſte Zeit des Tages und gewann
Um ſo überlegener, als der Schwede Sunngviſt
auf Husqvarna in der letzten Runde zu Fall
gekommen war und ſchließlich noch ſeine Ma
ſchine 500 Meter bis ins Ziel ſchieben mußte.

Die Spannung war bis zum Siedepunkt
geſtiegen, als um 13.10 Uhr Sportpräſi-
dent Kroth das Zeichen zum Start der 30
Maſchinen gab. Aus der erſten Runde kam der
Favorit Rusk-England, der ſchon im
Training 126 Stundenkilometer gefahren hatte,
in Front vor Ley, Sunngviſt und Demeuter,
aber ſchon in der vierten Runde gab der Eng
Jän der nach einem Sturz wegen Maſchinen
ſchadens auf. Bis zur 10. Runde führte dann
Demeuter, der Sieger des GroßenPreiſes von Europa klar vor Sunngqviſt
Und Leh, hinter denen ſich das Feld ſchon weit
auseinandergezogen und gelichtet hatte. Nach

15 Runden waren bereits 16 Fahrer aus
ſchieden.

Wie ein Uhrwerk zog Demeuter gleichmäßig
ſeine Runden, während hinter ihm Sunngviſt
Und Leh harte Poſitionskämpfe austrugen. Jn
der 27. Runde kam der Führende jedoch unglück
lich zu Fall und mußte mit einem Unterſchenkel
bruch ins Krankenkaus gebracht werden. Leh
gelangte dadurch an die Spitze und fuhr ſofort
mit 4:12 die

ſchnellſte Runde des Tages.
Auch als der Süddeutſche, der ſchon

beim Eifelrennen durch ſeine verwegene
Fahrweiſe aufgefallen war, in der 34. Runde
zum zweiten Male tankte, büßte er die Spitze
nicht ein. Sunngviſt tat in der letzten Runde
ebenfalls noch einen Sturz, er fuhr jedoch ſo
fort weiter, aber 500 Meter vor dem Ziel, das
wenige Sekunden nach dieſem Zwiſchenfall Leh
als Sieger paſſierte, wurde ſeine Husqbarna
„ſauer“ und er mußte den letzten Teil zu Fuß
zurücklegen. Erſt in erhebliche Abſtande kam
der Deutſche Heinrich auf Rudge als Dritter
vor dem ODeſterreicher Falk (AJS) ein, wäh
vrend der DKW-Fahrer Herz als Fünfter und
Letzter nicht mehr gewertet wurde.

Preis von Deutſch

von Deutſchland
in der 500 er Klaſſe

Großer Preis von Deutſchland
[36 Kilometer) bis 500 Kubikzentimeter:

I. LeyNürnberg (DKW) 3:41:27,4 (118,2
Stundenkilometer, beſte Zeit des Tages); 2.
Sunnqviſt Schweden (Husgvarna) 3:49:45,1
(113,9 Stundenkilometer) 3. Heinrich Deutſch
land (Rudge) 4:04:58,2 (106,8 Stundenkilo
meter); 4. Falk Oeſterreich (AJS) 4:10:14
(104,6 Stundenkilometer).

Kanuregatta Grünau
Die Jnterna tionale Kanuregatta
in Grünau brachte deutſche Siege. Jm

Mitteldeutſche National Zeitung

Einerkajak konnte der Hamburger Cäm-
merer dem Europameiſter Hradetzki Oeſterreich
die erſte Niederlage beibringen im Zweier
kaj ak waren HornHaniſch (Berlin) Hradetzki
Triebe (Roſenheim) überlegen. Nur der
Zweier-Kanadier wurde durch Ruß-
Felix (Prag) eine Beute des Auslands, Fürus
Bachmann (Hamburg) belegten den 2. Platz
vor den anderen Pragern CignorSanda.

AdolfHitlerFußballpokal
Um den Adolf-Hitler-Fußballpokal wurden noch zwei reſtliche Vor

rundenſpiele nachgeholt. Die Ueber
raſchung war der glatte 83:1 (2: 12) Sieg Süd
weſt über Weſtfalen und auch der Pokalver
teidiger Bayern erwarb ſich durch ſeinen
4: I (1:0) Sieg über Württemberg die Teil
nahmeberechtigüng an den weiteren Spielen.

Louis Chiron Grand PrivxGieger
in Montlhéry

Der über 500 Kilometer führende Große
Preis des AC. von Frankreich auf der
30 Kilometer ſüdlich von Paris liegenden
Rennbahn LinasMontlhéry hat mit einem
großen italieniſchen Erfolg geendet.

Die Mercedes-Benz- Mannſchaft i
v. Brauchitſch, Fagioli, Caracciola, Keiner

Die drei mit Louis Chiron, Achille Varzi
und Guy Moll beſetzten Alfa RomevWagen
überführen in dieſer Reihenfolge das Zielband.
Moll hatte im letzten Teil der Strecke den
Grafen Troſſi abgelöſt. Von den deutſchen
Fahrern, die ſich überaus tapfer ſchlugen, aber
an den ungewohnten Bahn- bzw. Streckenver
hältniſſen ſcheiterten,

hielt ſich Hans Stuck auf Auto Union
am beſten.

Bis zur Hälfte der Diſtanz lag er an dritter
Stelle, nachdem er eine Zeit lang ſogar die

Spitze gehalten hatte. Jn der 32. Runde, acht
Runden vor Beendigung des materialfreſſenden
Rennens, machte ein Schaden an der Waſſer
pumpenwelle der weiteren Fahrt Stucks der in
zwiſchen auf den vierten Platz zurückgefallen

m Großen Preis von Frankreich
der Deutſchen konnte ſich für den Sieg pläzieren

war, leider ein Ende. Auf der Ehrentribüne
ſah man den Deutſchen Botſchafter Dr. Köſter
und Obergruppenführer Hühnlein. Die Zeit
des Siegers betrug 3:39:14,6, was einem
Stundenmittel von 136,881 Kilometer entſpricht.

Ergebniſſe
1. Louis Chiron (Alfa Romevo) 3:39:14,6

(136,881. Std. -Kilometer) 2. Achille Varzi
(Alfa Romeo) 3:42:31,9 (134,859) 3. Guy
Moll (Alfa Romevo) 3:43:23,8 (134,337)
4. Beneiſt (Bugatti).

Gommerwettkämpfe der Halliſchen
Gtudentenſchaft

Morgen abend Beginn mit den
SchwimmWettkämpfen

Die diesjährigen Sommerwettkämpfee
der Uniberſikät denen für die Neugeſtaltung
des deutſchen Hochſchulſportes große
Bedeutung zukommt, beginnen morgen Abend
den den Schwimmeiſterſchaften, die

en
Auftakt zum „Tag der Leibesübungen“

bilden werden. Bekanntlich werden an allen
deutſchen Hochſchulen die e reren
weitgehend ausgeſtaltet und die körperliche
Ertüchtigung für einen Tag in den Mittel
punkt des geſamten Hochſchullebens geſtellt. So
werden die Hochſchulmeiſterſchaften erſtmalig
durch den Führer der Studentenſchaft der
MartinLuther Univerſität Halle Wittenberg
eröffnet werden. Da Halle unter den deut
ſchen Hochſchulen gerade im Schwimmſport
eine führende Rolle ſpielt, verdienen die mor
gigen Wettkämpfe im Hinblick auf die Deut
chen Hochſchulmeiſterſchaften in Frankfurt

beſondere Beachtung.
Außer den eigentlichen Wettkämpfen ſind

wertvolle Rahmendarbietungen,
u. a. Tauchvor führung Brandbaurat
Bunge und ein Schauſpringen der
Halliſchen Springergilde vorgeſehen.
Bei den Wettkämpfen intereſſiert vor allem
das Zuſammentreffen von Gruß. (Lands-
mannſchaft Vitebergig) und Witkig (Halle
02) über 200 Meter Kraul und 100
Meter Rücken. Ueber 100 Meter Bruſt
haben Auguſtin (VDSt.) und Koch (Burſchen
chaft Alemannia) die größten Siegesaus-

ſichten. Kaum zu ſchlagen ſind Kamm (Tur-
nerſchaft SaxoThuringia) im Schwimm-
mehrkampf (50 Meter Tauchen, Waſſer
ſpringen, 100 Meter beliebig) und Bethge
(Freiſt) im Waſſerſprüngen. Ueber
190 Meter Kraul ſind neben Gruß und
Wittig noch Stolze und Loof zu nennen. Heiß

umſtritten ſind, wie immer, die Staffeln.
Die 4mal 50-Meter-Bruſtſtaffelſollte einen ſpannenden Kampf zwiſchen der
Turnerſchaft SaxoThuringig und den aus
wärtigen VE.ern ergeben. Bei der 4m al 50
Meter-Kraulſtaffel ſind die Manne des Kameradſchaftshauſes, des halli
chen. LC. und der auswärtigen Turnerſchaft

als Sieger zu erwarten. Auch in der 8 mal
50-Meter-Lagenſtaffel bewerben ſich
Kameradſchaftshaus, auswärtige Turner-
ſchafter und die Turnerſchaft SaxoThuringia
mit den beſten Ausſichten um den

Titel eines Univerſitktsmeiſters.
Die Studentinnen ſind ebenfalls bei

mehreren Wettbewerben vertreten, Voraus-
ſagen ſind hier wegen der Ausgeglichenheit der
Teilnehmerinnen nicht möglich. Den Beginn
der Wettkämpfe bildet eine überaus inter
eſſante Einladungsſtaffel über 12mal50 Meter, an der die SA, Halle 02 und die
Univerſität teilnehmen. Den Abſchluß der
Veranſtaltung bildet ein Waſ erball
ſpiel zwiſchen der Univerſität und Halle 02,
ſo daß der Beſuch bei der Fülle des gebotenen
Sportes nur zu empfehlen iſt. Beginn:
20.15 Uhr, Stadtbad.

v. Cramm gnusgeſchieden
Bei den Wimbledon- Tennismeiſter

ſchaften wurde unſer kranker Meiſter G. v.
Cramm, der zu den Favoriten für den

Südafrikaner Kirby 6:2, 2:6, 6:4, 6:2 aus
dem Rennen geworfen Die „letzten Acht“ bei
den Herren ſind damit: Crawford
Steefen, Auſtin-Shields, Perry
Lort. Kirbye Wood. Im Damendoppel mußte Marie-Luiſe Horn mit
Cilly Außem ebenfalls wegen Krankheit
ſtreichen. Bei den Damen ſtehen mit Außem
Jacobs, HartiganScriven, PalfreyMathieu
und RoundPayot die „letzten Acht feſt.

inoffigiellen Weltmeiſtertitel zählte, von dem
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GSportfeſt der ſechs Rationen
Das Sportfeſt der ſechs Nationen
in Berlin brachte im Beiſein von 10 000 Zu
ſchauern den erwarteten großen Erfolg. Ueber
100 Meter ſchlug Meiſter Borchmeyer
den ausgezeichneten Ungarn Sir knapp in 10,3
Sek. und über 1500 Meter blieb Schaum
burg in der ebenfalls großartigen Zeit von
3:58,8 vor Böttcher ſiegreich. Die 400 Meter
gewann überraſchend Hamann Berlin, in
49,3, während die 110 Meter Hürden an den
Holländer Kagan in 15 Sek fielen. Jm Weit
ſprung ſchaffte Bäumler, Wünsdorf, 7,52
Meter und Stöck SCC. blieb im Speerwerfen
mit 69,58 Meter vor Meiſter Weimann, Leipzig
ſiegreich. Bei den Damen erzielte Fräulein
Krauß, Dresden, über 200 Meter mit 24,6
Sekunden

einen neuen deutſchen Rekord
und blieb auch im 100MeterLauf in 12 Sek.
ſiegreich. Polens Weltrekord mann
Kuſoczinski holte ſich die 5000 Meter ſtän-
dig führend überlegen in 14:46 vor dem Dänen
Nielſen und Syring, Wittenberg. Jm Kugel-
ſtoßen war der Pole Heljaſz mit 15,54 Meter
der Beſte, während ſich im Diskus Sievert wie
der mit 48,04 Meter vor Beſte, während ſich im
Diskus Sievert wieder mit 48,04 Meter vor
Douda, Prag, an die Spitze ſetzte.

Deutſcher Waſſerballſieg
Einen deutſchen Waſſerball ſtieg

gab es im Länderkampf gegen Holland in
Düſſeldorf mit 7:3 (4:2). Die Holländer
waren wohl ſchneller aber techniſch unſerer
Mannſchaft unterlegen, die keinen Verſager
aufwies. Bei den Rahmenkämpfen erzielte Anni
Stolte mit 1:28,6 für 100 Meter Rücken eine
neue Freiwaſſerbeſtzeit, während ſich Frl.
Genenger die 200 Meter Bruſt in 3:07,7 holte.

HandballKampffpielmeiſterſchaft
Jn der Handball-Kampfſpiel-

meiſterſchaft um den AdolfHitlerPokal
ſtehen die Vorſchlußrundengegner feſt. Ba de n
war über Südweſt 10:4 (5-3) erfolgreich
Mitte konnte Niederſachſen erſt in der Ver
längerung 13:10 (5:8) ſchlagen, Nord mar
war über Weſtfalen 8:7 (5:5) ſiegreich und
Sachſen kam über Schleſien überlegen 15:8
(9:1) in die Vorſchlußrunde.

Von der Halliſchen Ruderregatta

Am 8. Juli gelangt die Halliſche
Ruderregatta zur Durchführung. Trotz
dem die Hallenſer Regatta die letzte im
Mitteldeutſchland iſt, hat ſie eine
glänzende Beſetzung erfahren. 21 Vereine mit
280 Ruderern, darunter 90 Frauen, werden an
den Start gehen. Darunter befinden ſich Vera
eine aus Halle, Dresden, Leipzig
Weißenfels, Naumburg, CalbeDeſfſfau, Merſeburg, Brandenburg,
Rieſag, Raguhn, Ellen burg und
Bitterfeld. Die ausnahmsloſe ſtarke Be
ſetzung macht die Durchführung von acht Vor
rennen notwendig. Sieben Rennen ſind dem
Frauen für Freiſtilrudern vorbehalten.

Meiſterſchaftsausſcheidung Polter-Scholz,
Am 7. Juli treffen in Hindenburg der Leipa

ziger Schwergewichtler Artur Polter und der
Breslauer Emil Scholz in einem Ausſchei
dungskampf zur deukſchen Schwergewichts
meiſterſchaft zuſammen. Die Begegnung gehtüber 10 Runden mit 5Unzen Handſchuhen. Jn
ſeiner erſten Ausſcheidung hatte Polter mit
Kreimes unentſchieden geboxt.

Ozeanflug gelungen Non-ſtopFlug
mißglückt

Die polniſchen Brüder Benjamin (links) und
Joſeph Adamowicz waren von NewYork aus
zu einem Flug nach Warſchau geſtartet. Die

Flieger mußten an der Oder notlanden.
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